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Oſtern.
Jn keinem Jahre vielleicht haben wir das Kommen der

Oſtern ſo ſehnſüchtig und verlangend herbeigewünſcht wie in

dieſem Jahre. Nicht etwa, daß der ſpäte Termin des
Feſtes dieſe Sehnſucht lebendig gemacht hätte: die Grenze
der Feſt- Möglichkeit liegt ja noch 8 Tage über den 15. April

hinaus. Aber der ganze Verlauf des ſogenannten Früh-
jahrs 1906 rief die Gefühle in uns wach, denen Geibel ſo
hochpoetiſchen Ausdruck verliehen hat:

„Und dräut der Winter noch ſo ſehr
Mit trotzigen Gebärden,
Und ſtreut er Eis und Schnee umher,
Es muß doch Frühling werden.“

Der böſe Nachwinter, der die ſprießenden Knoſpen tötete

und trübſelige Stimmungen brachte und den frohen Früh-
lingsgeſang in den Kehlen der kleinen Sänger in Wald und
Feld einfrieren ließ er liegt nun hinter uns. Zwar mit
uns iſt die allgewaltige Mutter Natur noch glimpflich und
gnädig verfahren. Was bedeuten die kleinen Leiden, die
uns getroffen haben, die doch höchſtens unbequem waren
gegenüber dem entſetzlichen Walten der entfeſſelten Natur-
kräfte, die im Norden Frankreichs ſo viele Hunderte von
blühenden Menſchenleben vernichtend im Schoße der Erde
feſthielten, was bedeuten ſie gegenüber dem furchtbaren
Ausbruch der unheimlich-unterirdiſchen Gewalten, die mit
ihrem Glutſtrom auf dem wankenden Boden der ewigen
Nährmutter Erde alles vernichteten, was Leben hat und
Leben friſtet! Fürwahr, hier wie dort hat die letzte Zeit vor
Oſtern uns ſo kleinen und doch ſo groß ſich dünkenden
Menſchlein wieder einmal recht nachdrücklich Beſcheidenheit
und Demut gelehrt, uns recht eindringlich zu Gemüte ge
führt, wie ohnmächtig und hinfällig all unſer Wiſſen und
Können iſt gegenüber der allwaltenden Natur! Nun aber
iſt's Oſtern geworden. Und Oſtern iſt doch zuvörderſt ein
Feſt des Frühlings. Die altdeutſche Frühlingsgöttin
Oſtera hat ihren Namen hergeben müſſen, um mit ihm das
Feſt zu bezeichnen, das den ewigen Gedanken des qus den
Feſſeln düſteren Todes neuerwachenden Lebens in die Form
der tiefſten Religioſität, des felſenfeſt gegründeten Glaubens
an das Leben, der beglückenden Hoffnung auf das Leben
gegoſſen hat. Mit ſolchen Lebensgedanken begrüßen wir
nun das neue friſche Grün an Baum und Strauch, in
Feldern und Wäldern; mit ſolchen Lebenshoffnungen
pflücken wir nun die erſten Veilchen und die anderen Blüm-
lein des Lenzes, um in ihrem Schmuck und in ihrem Duft
des Lebens wieder froh zu werden; mit ſolchen Lebens-
gefühlen ſtimmen wir ein in die Lieder, die wieder durch
Buſch und Flur erkönen, und verkünden mit ihnen jubelnd
und preiſend: Der Herr iſt auferſtanden! Die zu neuem
Leben erwachte Natur weit und breit iſt deß ein herrliches
Zeugnis heute am Tage der Oſtern!

„Alles Vergängliche iſt nur ein Gleichnis!“ Dieſes tief
ſinnige Dichterwort klingt uns heute ins Ohr und ins Herz,
heute am Oſterfeſte. Wohl iſt's ein Frühlingsfeſt der
Natur. Und wenn die Beſtimmung ſeines Termines auch
lediglich auf phyſikaliſchen Berechnungen beruht, es birgt
doch noch etwa anderes, etwas Höheres in ſich. Denn das
Menſchenleben iſt nun einmal ein doppeltes,
Menſchenweſen überhaupt. Natur und Geiſt vereinigen ſich
doch eben in ihm, mag auch die modernſte menſchliche Weis
heit das Vorhandenſein des letzteren leugnen. Dies Leugnen
iſt doch immerhin ſelbſt ein Beweis ſeines Daſeins. Und ſo
feiern wir Oſtern heute unter dem Einfluſſe des Geiſtes,
der den Menſchen erſt zum Menſchen macht; und zwar tun
wir dies zunächſt auf dem Gebiete, auf dem Natur und Geiſt
ſich am erſten und nächſten berührt, d. h. auf dem Gebiete
des Lebens, das ſich auf der Grundlage der Natur vollzieht
und geſtaltet, als gemeinſames, ſoziales, politiſches Leben.
Was hat da die eben vergangene Zeit alles gebracht, was hat

ſie alles verſucht wir haben ſelbſtverſtändlich nur unſer
eigenes Volk und Vaterland im Sinne um zu zerſtören
und zu vernichten! Da iſt jene Partei, die an die Stelle eines

von höheren Intereſſen getragenen Lebens einen Zuſtand
ſetzen will, der im Materiellen allein das Heil ſucht, dem
nichts heilig iſt als das eigene Jch, der nichts mehr anſtrebt
als rohe Gewalt. Die Partei verfolgt ihr Ziel, das kann
nicht geleugnet werden, trotzdem ſie den Geiſt leugnet oder

wie das
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doch verleugnet mit der größtmöglichen Geiſtesſchärfe
und mit Geſchick. Weit ausgreifende Pläne hat ſie ge
ſchmiedet, ſchon glaubte ſie die Herrſchaft an ſich reißen zu
können, ſchon ſtieg ihr Uebermut ins Ungemeſſene und
ſiehe, ſie iſt zu Schanden geworden. Der trotz allem doch ge

ſunde Sinn unſeres Volkes, die vom heiligſten Rechts
bewußtſein geleitete und getragene Vorſicht des geordneten

Staates das waren die Klippen, an denen jenes frevel-
hafte Wollen und Beginnen geſcheitert iſt, das dürfen wir
heute dankend bekennen am Oſterfeſte, dem Feſte des Lebens,

des Lebens, deſſen natürlicher Teil geleitet wird von dem
Geiſte, der die Natürlichkeit erhebt zur Dienerin des ewigen
Lenkers der Völker.

Wir vergleichen in dieſem Jahre gerade die Geſchicke
unſeres lieben deutſchen Volkes mit denen, die vor hundert
Jahren das Jahr 1806 ihm bereitete, deſſen Signatur hieß:
Schmach und Erniedrigung. Nun, man war in den ver-
gangenen Monaten des Winters doch dabei, etwas ähn-
liches dem Deutſchen Reiche zu bereiten. Beinahe wäre es
dem königlichen Ränkeſchmied jenſeits des Kanals gelungen,
der liebevolle Worte der Verwandtſchaft im Munde führte
und doch anderen das gegen uns gezückte Schwert in die Fauſt
drücken wollte. Aber wir dürfen demgegenüber heute
Oſtern feiern, befreit nicht etwa von Furcht, die kennt
unſer Volk nicht, außer der einen befreit aber von der
Sorge, die ein drohender Krieg notwendig hervorruft an
geſichts des namenloſen Elends, das ein moderner Krieg
unausbleiblich mit ſich bringt. Wir dürfen heute am Oſter-
feſte rühmen den Geiſt der Weisheit und der Vorſicht, den
Geiſt der Stärke und der Beſonnenheit, den Geiſt der
Friedensliebe und der Mäßigung, die unſern erhabenen
Kaiſer und ſeine Ratgeber in den Stand geſetzt haben, die
ſchlimmen Abſichten der lieben Nachbarn zu vereiteln und
den Frieden zu erhalten. Mögen Hitzköpfe und Nörgler
auch hier wieder unzufrieden ſein: im Lichte der Oſtern
freuen wir uns des Geſchehenen und verkünden auch in
dieſem Sinne die Oſterbotſchaft. Der Herr iſt auferſtanden!
Neues hoffnungsreiches Leben iſt gekommen über unſer ge
liebtes deutſches Vaterland!

Und noch höher hinauf! Die höchſte Betätigung des
Geiſtes offenbart ſich unter dem Walten des göttlichen
Geiſtes ſelbſt in dem Verhältnis des Menſchen zu Gott, in
der Religion. Sie iſt darum das höchſte Kleinod des
Menſchen, ihm verliehen von der Entſtehung der Menſchheit

an als ſein erſtes Lebensgeſchenk, das ihm nun auch nicht
wieder entriſſen werden kann, und nicht entriſſen werden
wird. Und wenn die Welt voll Teufel wär', und wenn die
Völker tobten noch ſo ſehr und die Gewaltigen der Erde ſich
auflehnten gegen den heiligen Gott im Himmel, um ihn
vom Weltenthrone herabzuſtürzen, es ſoll ihnen nicht ge
lingen: der ewige Gott lebet noch und regiert das All. Der
Vater im Himmel liebt noch ſeine Menſchenkinder und ſegnet
ſie mit neuem Leben zum ewigen Leben. Was bedürfen wir
weiteres Zeugniſſes, da wir heute Oſtern feiern, das Lebens-

feſt des Lebensfürſten, der da heißet Jeſus Chriſtus? Eine
ganze Welt voll Macht und Herrlichkeit meinte den ſchmach
voll an's Kreuz Geſchlagenen vernichtet zu haben für alle
Zeiten. Wohleingeſchloſſen und bewacht im Felſengrabe
zählte er zu den Toten. Da kam der Oſtermorgen und
ſprengte des Grabes Türe. Hoch in ſeiner Rechten die Fahne
des Lebens ſchwingend, begann der Gekreuzigte und Auf-
erſtandene ſeinen Siegeszug durch die Welt. Wir nennen
uns nach ihm, wir feiern heute ſeines Lebens Siegesfeſt.
Wohlan denn, laſſet uns leben in ihm und mit ihm, kämpfen
gegen alles Unheilige und Ungöttliche, treu ſein bis zum
Tode dem höchſten Gott und ſeiner Wahrheit. Dann, aber
auch nur dann dürfen wir Oſtern feiern unter dem Segens
wort des Auferſtandenen: Jch lebe und ihr ſollt auch leben!

R. K.
Deutſches Reich.

Halle a. SG., 14. April.
Ueber den vorausſichtlichen Ausgang der Steuer

reform verlautet (der „Poſt“ zufolge) aus Reichstagskreiſen,
daß in ähnlicher Weiſe wie ſeinerzeit b
einem Kompromiß zwiſchen der Regierungsvorläge und
den vorläufigen Beſchlüſſen der Kommiſſion gerechnet wird.
Von vornherein ſcheint man allerdings die Fahrkartenſteuer

Geschäftsstenle in Berlin Dessauerstr. 14.
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und die Reichserbſchaftsſteuer von einem ſolchen Kompromiß
ausſchließen zu wollen, bilden ja dieſe beiden Poſitionen mit
einer GeſantVeranſchlagung von rund 100 Millionen Mark
das Rückgrat der ganzen Steuerreform. Von den benötigten
250 Mill. ſollten, nach maßgebenden Zentrumsſtimmen,
25 Millionen durch die Zollüberſchüſſe nach dem neuen Tarif
und weitere 25 Millionen durch ungedeckte Matrikular-
beiträge der Einzelſtaaten beſchafft werden. Dieſe Auf-
faſſung wird vom Reichsſchatzamte beſtätigt. Von dem Fehl-
betrage von 72 Millionen, den die Kommiſſionsbeſchlüſſe
gegen die Regierungsvorlage aufweiſen, bliebe ſomit eine
Differenz von 22 Millionen. Zur Deckung dieſes Ausfalls
iſt ziemlich allgemein der Ausfuhrzoll auf Kali und Lumpen
mit 8 Millionen, die Maiſchraumſteuer mit 5 Millionen und
eine Wehrſteuer. die nach mäßiger Schätzung 15 Millionen
bringen ſoll, in Ausſicht genommen. Wenn auch in
Zentrumskreiſen gegen die Erhöhung der Bierſteuer
mancherlei Bedenken weiterbeſtehen, ſo darf doch beſtem
Vernehmen nach damit gerechnet werden, daß das abſolut
erforderliche Kompromiß an dieſer Frage nicht ſcheitern
wird. Andererſeits aber ſcheint man dort auch entſchloſſen,
der Rechten keine weiteren Konzeſſionen auf dem Gebiete
der Reichserbſchaftsſteuer zu machen.

Die neuen Anleihen des Reiches und Preußens. Nach
den vorliegenden Angaben ſtellt ſich der Geſamtbetrag der
Zeichnungen auf die neue 316 pro z. deutſche Reichs-
und preußiſche Staatsanleihe auf ungefähr
850 Mill. Mark, wovon ungefähr 200 Mill. auf Sperrſtücke
kommen. Da letztere vorweg berückſichtigt werden, ſo bleiben
von dem zur Zeichnung aufgelegten Anleihebetrage von
560 Mill. für die Abfindung von 650 Mill. Mark Zeich-
nungen auf freie Stücke noch 360 Mill. Mark, alſo 55,4
übrig. Doch iſt die Zuteilung für dieſe Stücke dem Er-
meſſen jeder Zeichnungsſtelle anheimgegeben. Am Dienstag
findet eine Beſprechung der Teilnehmer des Konſortiums
ſtatt, in der der Repartitionsmodus im allgemeinen feſtgeſetzt
wird. Von den Zeichnungen entfällt das Gros auf Berlin
mit 500 Mill. Mark, was ſich daraus erklärt, daß auch die
Provinz einen großen Teil ihrer Zeichnungen nach Berlin
gelegt hat. Hamburg ſubſkribierte etwa 90 Mill., Breslau
36 Mill., Frankfurt 15 Mill., München 10 Mill. Mark.
Von den Zeichnungen entfallen auf die preußiſchen
Konſols 442 Mill. Mark, und zwar 53 Mill. Mark
Schuldbucheintragungen, 59 Mill. Mark Sperrſtücke und
330 Mill. Mark freie Stücke. Man kann annehmen, daß
diesmal der allergrößte Teil der gezeichneten Stücke in den
Beſitz ernſthafter Kapitaliſten übergehen wird.

Die Beſchlußfähigkeitsziffer im Reichstage. Jn Er-
gänzung unſerer bisherigen Angaben über die vor-
geſchlagene Abänderung des Art. 28 der Reichsverfaſſung
kann ein Berliner Lokalblatt noch mitteilen, daß von einer
ausdrücklichen Herabſetzung der Beſchlußfähigkeitsziffer im
Reichstage nicht die Rede iſt. Es wird vorgeſchlagen, daß
die Anweſenheit von 199 Mitgliedern des Reichstages nur
erforderlich ſein ſoll bei den Schlußabſtimmungen über Re
gierungsvorlagen und über Anträge aus dem Reichstage,
die in Geſetzesform gekleidet ſind. Sache des Reichstages
würde es dann ſein, die Geſchäftsordnung entſprechend zu
ändern, vorausgeſetzt, daß er mit der vorgeſchlagenen Ab-

änderung des Art. 28 einverſtanden wäre.

Telegramm des Kaiſers an den Grafen Goluchowsky. Kaiſer
Wilhelm richtete an den Grafen Goluchowsky folgende Depeſche
„Jm Augenblick, da ich mit Genehmigung Jhres allergnädigſten Herrn

dem Grafen Welſersheimb das Großkreuz des Roten
Adlerordens übergebe zum Dank für die erfolgreichen Bemühungen

in Algeciras, drängt es mich, Jhnen von Herzen Dank zu ſagen für
Jhre unerſchütterliche Unterſtützung meiner Vertreter Eine ſchöne Tat

des treuen Bundesgenoſſen! Sie haben ſich als brillanter Sekundant
auf der Menſur erwieſen und können in gleicher Weiſe unſere Unter
ſtützung ſich erwerben.“

Eulenburg, der Kanzlermacher. Die a
ürſtenSchwarzen Adlerordens an den früheren Botſchafter

Philipp zu Eulenburg gibt der „Schleſ. n Anlaß
zu allerlei Kombinationen, die intereſſant genug ſind, um
wiedergegeben zu werden

„Bisher war von ſeinen Philipp zu Eulenburg s) Ver
dienſten um Beilegung der Marokkokriſe öffentlich nichts bekannt. Sie
liegen wohl im ſtilleren Hintergrunde. Fürſt Philipp zu Eulenbur
erfreut ſich unverändert größter Gunſt beim Kaiſer. Ebenſo iſt
bekannt, daß zwiſchen ihm und dem während der Marokkofrage
viel genannten Herrn von Holſtein eine alte tieſe
S chaft beſteht, ſodaß ein Rücktritt Holſteins zum Teil
auch dem Einfluſſe Eulenburgs zugeſchrieben werden könnte. Jetzt erhielt
Eulenburg den Schwarzen Adler, während Holſtein (der die Brillanten
zum Roten Adlerorden erſter Klaſſe bekam) ſein Entlaſſungsgeſuch ein
reichte. Letzteres iſt doppelt aufſällig in dem Augenblicke, wo Reichs
kanzler Bülow arbeitsunfähig im Krankenzimmer liegt. Wenn man
ſich erinnert, welche Rolle Fürſt Eulenburg ſeinerzeit beim Sturze des
Reichskanzlers Caprivi ſpielte, ſo fragt man ſich unwillkürlich, ob etwa
Fürſt Eulenburg vom Schickſal, das die deutſche Diplomatie lenkt, noch
v Irherſehen wird, als geheimer „Kanzlermacher“ mit
zuwirken.“

Aus der Armee. Es iſt das erſte Mal, daß ein
Generalleutnant zum Chef des Militär-
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reitinſtituts in Hannover ernannt wird, wie das
jetzt durch die Ernennung des Generalleutnants v. Feſt en
berg-Packiſch der Fall iſt. Bisher wurde dieſer Poſten
von Oberſten, die vor dem Generalmajor ſtanden, bezw. von
Generalmajors bekleidet, die, wenn ſie nach ſechs bis ſieben
jähriger Dienſtzeit am Reitinſtitut zum Generalleutnant be
fördert waren, abgelöſt wurden. Die Ernennung des
Generalleutnants. v. Feſtenberg-Pacliſch zum Chef des Reit
inſtituts iſt darauf zurückzuführen, daß die Reitſchule in
Hannover in Zukunft die Zentral-Reitanſtalt der
Armee wird und daß die vier kommenden neuen Reit-
ſchulen der Hannoverſchen unterſtellt werden ſollen.

Die ruſſiſche Botſchaft in Berlin. Jnfolge der Ab-
berufung des deutſchen Botſchafters in Petersburg will auch
die ruſſiſche Regierung ihren Berliner Botſchafter abberufen.
Wie wir hören, iſt zu ſeinem Nachfolger der Kopenhagener
Geſandte v. Jswolsky auserſehen, und es iſt möglich,
daß der neue Botſchafter ſchon im nächſten Monat an die
Stelle des Grafen v. OſtenSacken tritt.

Der angeblich „käufliche“ Adel. Ein Herr aus Oſtpreußen hat
dem „Reichsboten“ mitgeteilt, daß ihm von einem adligen Herrn aus
Raſtow in Mecklenburg der Adel durch Adoption gegen 2000 Mark
angeboten worden ſei. Daß dies ein kraſſer Schwindel iſt, konnte der
Herr Einſender ſich allein ſagen durch Adoption wird lediglich
der bürgerliche Name erworben iſt der Adoptierende ein Edelmann,
ſo bedarf es zur Uebertragung des Adels in Preußen geſetzlich
der Genehmigung des Landesherrn, welche in ſolchen Fällen
niemals erteilt wird, und in Mecklenburg ſind die Be
daher noch viel ſchwieriger. Die zahlreichen Blätter, welche ſich
begierig auf dieſe Geſchichte ſtürzten, hätten beſſer getan, ſich erſt ge
nügend zu informieren, ehe ſie ihren Leſern Märchen aufbanden. Daß
die ſyſtematiſch den Adelshaß ſchürende demokratiſche Preſſe gern nach
dieſem Brocken ſchnappte, iſt nicht verwunderlich. Man kann geſpannt
darauf ſein, ob ſie ebenſo eilig in dem Beſtreben ſein wird, den durch
ſie bei ihren Leſern erzeugten Jrrtum richtig zu ſtellen.

Krankenuſtation im Reichstagsgebäude. Bei dem Unfall des
Reichskanzlers wurden in der Preſſe Wünſche laut, es möchte im
Reichstage eine Art Unfallſtation eingerichtet werden. Der Präſident
des Reichstages hatte bereits im März die Errichtung eines Kranken
zimmers im Reichstagsgebäude angeordnet. Es wird im Erdgeſchoß
mit den modernſten Mitteln für erſte Hilfe eingerichtet werden ebenſo
ſind Vorkehrungen für den Transport eines Erkrankten aus dem
Sitzungsſaal dahin, ſowie im oberſten Stockwerk eine Art Haus
apotheke unter dem ſachverſtändigen Beirat des Sanitätsrats Dr. Mugdan
und Profeſſors Meyer geplant, die unter Aufſicht des ſtellvertretenden
Direktors beim Reichstage, Rats Jungheim, in den Oſterferien aus
geſührt werden ſollen.

Die auf dem Griesheimer Exerzierplatz zurzeit zuſammen
gezogenen Reſerveunteroff i iere (18. Armeekorps)
wurden, wie die ultramontane „Köln. Volksztg.“ mit lebhafter Ent
rüſtung ſchreibt, aufgefordert, ſchriftlich eine Erklärung über ihre
Zugehörigkeit zu den ſtudentiſchen Verbänden
abzugeben.

Stagtliche Arbeiterfürſorge. Der Kieler Ober-
werftdirektor ließ auf der Werft durch Anſchlag mitteilen,
der Staatsſekretär des Reichsmarineamts habe die Ein-
führung der neunſtündigen Arbeitszeit auf den
Reichswerften angeordnet. Ein Drängen der Werft-
arbeiter betreffend Feſtſetzung des Termins für die Ein-
führung ſei indeſſen zwecklos, da die Vorarbeiten noch nicht
erledigt ſeien. Miniſter von Budde hat durch neuen
Erlaß angeordnet, daß dem im Schnell und Perſonenzug-
dienſt beſchäftigten Lokomotiv- und Zugperſonal
zu Oſtern, Pfingſten und Weihnachten je ein
beſonderer Ruhetag gewährt werden ſolle. Für die auf
dieſe Weiſe befreiten Beamten ſoll das Güterzugsperſonal
einſpringen, das durch die Sonntagsruhe im Güterverkehr
oft an Sonn und Feiertagen dienſtfrei iſt. Jſt es in ein-
zelnen Fällen, wie z. B. bei den großen, ſich über zwei Tage
erſtreckenden Touren nicht möglich, die Lokomotiv- und
Fahrbeamkten an einem Tage der obengenannten Feſte vomDienſte zu befreien, ſoll dies ſicher am Sonntag darauf der

Fall ſein.

In der Strafſache gegen den früheren Oberſten a. D. Gädke
findet die Hauptverhandlung über die von der Staatsanwalt-
ſch a g gegen das freiſprechende Urteil des Berliner Schöffengerichts einge
legte Berufung am 26. April vor der Strafkammer 8e des Berliner
Landgerichts I ſtatt. Ein früherer Termin war wegen Erkrankung des
Herrn Gädke anfgehoben worden.

J Ausland.Frankreich.
Bourgeois und Algeciras. Das Budget.

Die Pariſer Blätter ſprechen ihre vollſte Befriedigung über die
Nede des Miniſters des Auswärtigen Bourgeois in der Deputierten
kammer aus. (Siehe Nr. 174 der „Hall. 38 „Journal des
Debats“ ſchreibt, dieſe Rede, die von demſelben Geiſte beſeelt ſei, wie
die Rede des Fürſten Bülow im Reichstage, geſtatte nunmehr von der
langwierigen und mühſamen marokkaniſchen Angelegenheit zu ſagen
Der Zwiſchenſall iſt erledigt.

Die Kammer hat mit 440 gegen 39 Stimmen das Budget im
ganzen mit einigen wenig belangreichen, von der Budgetkommiſſion vor
genommenen Abänderungen angenommen.

Rußland.

Ein ruſſiſcher „Erzbiſchof von Japan“.
Durch einen kaiſerlichen Ukas iſt der Chef der ruſſiſchen geiſtlichen

Miſſion in Japan, Biſchof Nikolas, für ſeine ausgezeichneten Dienſte
im Intereſſe der Orthodoxie und der chriſtlichen Sache während des
ruſſiſch japaniſchen Krieges zum Erzbifchof mit dem Titel eines Erz
biſchofs von Japan erhoben worden.

Nordamerika

Rooſevelt, Algeciras und Deutſchland.
Der deutſche Botſchafter Freiherr Speck von Sternburg ſtellte am

12. April in Waſhington im Weißen Hauſe dem Präſidenten Rooſevelt
eine Abordnung des Zentral verbandes deutſcher
Kriegerbunds- Mitglieder von Nordamerikavor. Vei dieſer Gelegenheit hielt der Präſident eine Anſprache, in der er
zunächſt den herzlichſten perſönlichen Empfindungen für Kaiſer Wilhelm
Ausdruck gab und ſodann den Deutſchen Kaiſer und das deutſche Volk zu
dem in Algeciras vollbrachten Werk beglückwünſchte. Er glaube, ſagte
der Präſident, daß das Ergebnis der Konferenz die Beziehungen
zwiſchen den beiden mächtigen Staaten Frankreich und Deutſchland
freundlicher geſtalten werde. Es iſt meine Hoffnung und mein Wunſch,
ſetzte er hinzu, wie es die Hoffnung und der Wunſch eines jeden ſein
muß, der es gut mit der Menſchheit meint, daß dieſe freundlichen Be
ziehungen nicht allein ungebrochen fortdauern, ſondern ſtets an
Stärke zunehmen möchten. Was die Konferenz in Algeciras
angehe, ſo hätten die Amerikaner als Nation daran nur
wenig Jntereſſe, außer daß es immer ihre Sorge ſei, überall Gerechtigkeit
walten zu ſehen, und daß ſie, ſoweit ſie es angemeſſener Weiſe tun
können, für die Sache des internationalen Friedens und internationaler
Freundſchaft wirken wollen. Der Präſident bemerkte ferner, keine Raſſe
habe den Amerikanern beſſere Eigenſchaften gegeben, als die Männer
deutſchen Stammes und Blutes. Er widmete dann beſonders
warme Worte dem Botſchafter Feiherrn von Sternburg, der
ſich durch ſeine herzliche Freundſchaft für Amerika die Zuneigung der
Amerikaner gewonnen habe. Schließlich Präſident Rooſevelt
noch Die Bande, die Deutſchland und die Vereinigten Staaten ver
einen, ſind viele und enge, und es muß einer der vornehmſten Ziele
unſerer Politik ſein, die beiden Nationen immer enger aneinander zu
knüpfen. Jn keinem Lande beſteht eine wärmere Bewunderung für
Deutſchland und Deutſchlands erhabenen Herrſcher Kaiſer Wilhelm, als
hier in Amerika.

China.

Rückgabe von Weihaiwei an China?
Die Londoner „Tribune“ meldet aus Peking vom 13. April

Der Befehlshaber der britiſchen Truppen General Ventris und der
älteſte Ingenieur Blair haben ſich nach Weihaiwei begeben, angeblich, um
das dortige chineſiſche Regiment aufzulöſen, in Wirklichkeit aber, wie
angenommen werden darf, um den Hafen an China zurückzugeben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
z Von der Univerſität Halle. Wie uns mitgeteilt

wird, hat Profeſſor Dr. phil. Eduard Brückner, Ordi-
narius der Geographie an der Univerſität Halle a. S.
einen Ruf in gleicher Eigenſchaft an die Wiener Uni-
verſität erhalten. Er ſoll dort Hofrat Prof. Dr. Albrecht
Penck erſetzen, der v. Richthofens Lehrſtuhl in Berlin über-
nommen hat. Am 29. Juli 1862 zu Jena geboren, abſolvierte

(Nachdruck verboten.

Oſtertag des Herzens.
Von Karl Halleſyhlt (Berlin).

Es war ein Aprilmorgen in all ſeiner Frühlings
herrlichkeit. Zwar blies noch immer ein leichter Oſt über das
Dand, aber er vermochte doch nicht mehr gegen den mächtigen
Trieb anzukämpfen, der ſich allenthalben im Lichte der lieben
Sonne regte. An Baum und Strauch trieben ſtarke Knoſpen,
die Saat glänzte in friſchem Grün und die braunen Schollen
des umgepflügten Ackers atmeten einen kräftigen Geruch
aus, der ſich mit dem ſanften Duſt der Veilchen und Primeln
miſchte. Ein ſtiller Zauber webte über Wald und Feld, nicht
in Worte zu faſſen und doch das Herz beſeligend, daß es nach
Dank und Befriedigung ringt,

Das war es wohl auch, was den Mann bewegte, der
gleichmäßigen Schrittes den breiten Feldweg zwiſchen Wieſe
und Acker wandelte und immer wieder ſtehen blieb, hier, um
ein Blümchen zu pflücken, dort, um nach der Birke auf
zuſchauen, in deren Zweigen ein Fink tirelierte. Wenn er
an eine Wegebiegung kam, von der ſich ein neuer Blick er
öffnete, dann winkte er mit der Hand, als ob er alte Be
kannte begrüßte, die ihn willkommen hießen. Dann ſtieg
es in ihm auf, wie entzücktes Wiedererkennen, er mußte
den Hut aus der Stirn rücken und ein Lied vor ſich her
ſummen, wortlos, kunſtlos, aber doch ein glückliches Lenz
lied voll Empfindung. Aber der Sang dauerte jedesmal
nicht lange; nach zwei, drei Takten brach er ab, der Hut ward
wieder tiefer ins Geſicht gedrückt, die Miene, die eben noch
lächeln konnte, wurde düſter und herbe. Und das geſ hah
ſtets, wenn drüben, auf der Chauſſee, die halb hinter Hecken
und Hügeln unfern dem Wieſenpfad dahinlief, ein Männer-
hut und das bunte Kopftuch eines Mädchens ſichtbar wurde.
Vom maſſigen, aus Feldſteinen gefügten Kirchturm
des Dorfes, dem die Wanderer zuſtrebten, klang eine Glocke
in die Runde, ganz in der Ferne fielen andere Geläute ein,
höher und tiefer im Klang, lauter und leiſer im Ton. Zu-
weilen, wenn e zuſammentrafen, tönte es wie ein Akkord,
dann, wenn ſie aufeinanderfolgten, wie eine melodiſche

hraſe.
Der Einſame auf dem Wieſenwege blieb ſtehen und

nickte vor ſich hin: „Oſtermorgen ich hatte es wahrlich
vergeſſen!“ Und nach einer Pauſe fügte er hinzu: „Wie war
das nur möglich? Jch hätte es an den leeren Aeckern, an

ä merken müſſen. Aber die Gedanken, diee Beanten

e e

Brückner, ein Sohn des Hiſtorikers Alexander Brückner,
ſeine chulſtudien in Dorpat, Dresden und München, be
ſonders als Schüler von Penck. 1885 erlangte er in München
den Doktorgrad, wirkte dann an der Hamburger Sternwarte
unter Neumayer, von 1886—88 als Gehilfe des Redakteurs

der Meteorologiſchen Zeitſchrift in Hamburg, zeitweiſe auch
als Dozent für phyſikaliſche Geographie an den Fort
bildungskurſen der deutſchen Seewarte für Seemannſchul
lehrer. Jm Jahre 1888 folgte er einem Rufe an die Uni-
verſität Bern als Extraordinarius und wurde daſelbſt 1891
zum ordentlichen Profeſſor befördert. 1900/1901 ſtand
Prof. Brückner als Rektor an der Spitze der Berner Hoch-
ſchule. Durch Beſtallung vom 19. Auguſt 1904 erfolgte ſeine
Ernennung zum Ordinarius und Direktor des Seminars
für Erdkunde und der geographiſchen Sammlung in Halle
a. Saale als Nachfolger des in den Ruheſtand getretenen
Geh. Reg.-Rats Prof. Dr. A. Kirchhoff. Die allgemeine
Aufmerkſamkeit lenkte Brückner durch ſeine Forſchungen
über Klimaſchwankungen auf ſich. Gemeinſam mit Penck
ſchrieb er das Werk „Die Alpen im Eiszeitalter“. Für die
„Allgemeine Erdkunde“ von Hann, Hochſtetter und Pokorny
bearbeitete er das Buch „Die feſte Erdrinde und ihre
Formen“

-he. Hochſchulnachrichten. Unrichtig iſt die durch viele Blätter
W Nachricht, daß der Berliner Privatdozent der Augenheilkunde

r. Rudolf Schelske am 8. April das goldene Doktorjubiläum ge
ſeiert hat. Dr. Schelske iſt bereits am 4. Februar 1906 geſtorben.
Geheimer Rat Prof. Dr. phil. Juſtus Hermann Lipſius, Vertreter
der klaſſiſchen Philologie an der Leipziger Univerſität, begeht am
kommenden Mittwoch, den 18. April, die 50 jährige Doktorjubelfeier.
Seit 37 Jahren lehrt der ausgezeichnete Philologe an der ſächſiſchen
Landesunverſität. Prof. Lipſius entſtammt einer Gelehrtenfamilie er
wurde als dritter Sohn des ſpäteren Rektors der Thomasſchule Karl Heinrich

Adalbert Lipſius am 9. Mai 1834 zu Leipzig geboren. Wie wir
hören, iſt dem Privatdozenten für Chemie und Abteilungsvorſteher am
chemiſchen Jnſtitut der Berliner Univerſität Dr. phil. Alfred
Stock der Profeſſortitel verliehen worden. Der Leiter der
biologiſchen Abteilung des deutſchen Fiſcherei-Vereins in Friedrichs-
hagen Dr. Paul Schiemenz, ſeit 1897 Honorardozent an der
Berliner landwirtſchaſtlichen Hochſchule, iſt zum etatsmäßigen Pro
feſſor daſelbſt ernannt worden. Sein Lehrfach war anfangs landwirt
ſchaftliche Entomologie, ſeit 1899 hielt er nur noch Vorleſungen über
Fiſchzucht. Schiemenz ſtudierte ſ. Z. in Halle a. S., wo damals
auch ſeine Angehörigen Wohnung hatten. Jm Alter von 33 Jahren
iſt am 10. d. M. der Privatdozent für Anatomie und erſter Aſſiſtent am
anatonomiſchen Jnſtitut der Univerſität Straßburg i. El ſ. Dr. med,
Richard Thomé geſtorben. Jn Genf ſtarb der Honorar-
profeſſor der Mathematik an der dortigen Univerſität Gabriel
Oltramare im 90. Lebensjahre. Am 12. d. M. verſchied
in Stuttgart Ludwig Rein, Profeſſor am Kgl. Konſervatorium
für Muſik. Dr. med. Paul Stenger, Privatdozent für Ohren
heilkunde an der Univerſität Königsberg i. Pr., iſt zum Titular-
Profeſſor ernannt worden. Wie wir erfahren, hat Dr. phil. Friedrich
Aereboe, a. o. Profeſſor für Wirtſchaftslehre des Landbaues an
der Univerſität Breslau, den Ruf als etatsmäßiger Profeſſor für
allgemeine Landwirtſchaftslehre an die landwirtſchaftliche Akademie in
Poppelsdorf bei Bonn angenommen.

Leipzig, 13. April. Profeſſor Nikiſch wird, wie aus der
Familie verlautet, die Engagementsofferte an das Voſtoner
Symphonie Orcheſter vorausſichtlich n i ch t annehmen, ſern das
Angebot auf ſich beruhen laſſen. Eine endgültige Entſcheidung iſt
indes noch nicht getroffen worden.

Hrüſſel, 13. April. Frau Konſtantin Meunier,
die Witwe des berühmten Bildhauers, iſt hier geſtern einem lang-
wierigen Leiden erlegen. Seit dem Tode Meuniers lebte ſein Witwe
in ſtiller Zurückgezogenheit als treue Hüterin des künſtleriſchen
Vermächtniſſes ihres Mannes.

Vermiſchtes.
Zum Ausbruch des Veſuvs wird aus Neapel, 13. April,

noch gemeldet: Der Aſchenregen hat vollſtändig nach
gelaſſen, der Himmel iſt klar; auch die Staubwolke, welche
bisher den Veſuv einhüllte, zerſtreut ſich. Die Straßen hier ſind,
wie ſouſt, belebt, die Bevölkerung faßt wieder Mutr.
Der König ſchiffte ſich heute an Bord eines Torpedojägers nach
Torre del Greco und Reſina ein; die Königin beſuchte mehrere

Er ging noch einige Hunderte von Schritten und ſetzte
ſich dann, als der Pfad mit ſchavfer Biegung in die große
Straße mündete, etwas abſeits an einen Graben.

„Jch will das Volk vorlaufen laſſen nachher mag es
weiter gehen! Merkwürdig, wie alles wieder auflebt,
ſeitdem ich auf deutſchem Boden bin, alles, auch dieſe
Scheu vor den Menſchen. Habe ich mich drüben wohl je
bedacht, jedem ins Geſicht zu ſehen? Jedem, ob Kohlen-
ſchipper, ob Dollarkönig! Hab' mir feſt eingebildet, es wäre
von mir abgefallen, wie eine alte Jacke, und ich wäre ſtahl-
hart geſchmiedet auf dem Amboß der neuen Welt. Und nun
iſt es wieder da in unverminderter Stärke, und ich bin noch
immer der alte Geerd nur ein dreißigjähriger, ſtatt des
flinken Burſchen, der damals davonlief.“ Wie eine große
Beichte, die er ſich ſelbſt ablegte, murmelte er Satz für Satz
vor ſich hin.

„Wie das mir vor Augen ſteht, als ſei es geſtern ge
weſen und iſt doch acht Jahre her! Oder richtiger zehn
Jahre! Auch Oſtern aber es war Palmſonntag. Lieber
Gott wie oft habe ich mir ſelbſt das Märchen erzählt,
wenn ich die Stiefel der feinen Herren auf dem Broadway
putzte, oder nachher, als ich im Weſten meine Herde aus er
Box trieb! Warum ſoll ich es mir heute nicht auch vor
plaudern? Ja ich will es, ich will es, daß ich wieder
hart werde und daß ich hineingehen kann als der Mann,
der ſich ſelbſt ſein Schickſal denkt und denken darf!
Da drüben war's, in der Dorfſſchenke. Der blinde
Slippeſlot fiedelte und Kantors Chriſtian ſaß am wackeligen
Klavier; ſie ſpielten den neueſten Schleifer aus der Stadt
und ringsum ging das Tanzen und Juchzen, daß die Diele
krachte und das Fenſter klirrte. Denn morgen ſollte die
ſtille Woche anfangen und nun galt es vorher noch ein nal
luſtig ſein. Jch ſaß gerade mit meinem Buſenfreund Hannes
am Vierkrug, wir zechten und lachten, da ging drüben
die Tür auf. Da ſtand ſie! Groß, ſchlank, helläugig, ins
ſchwarze Haar rotes Zopfband eingeflochten, ſo daß es ihr
wie Feuerſtreifen durch die Zöpfe lief.

„Du, Menſch, wer iſt das?“
„Weiß ich's? Vielleicht kann's der Wirt ſagen!“
Der kam, ſetzte ſich zu uns und trank, natürlich auf

unſere Koſten, ſein eigenes ſaures Bier. Und dabei erzählte
er. Es ſei die Brigitt', ſeiner ſeligen Schweſter eirzie
Kind. Sie habe bisher in der Stadt gewohnt, nun aber
wolle er ſie bei ſich halten, daß ſie was vom Aufwarten lerne,
Bedienen und was ſonſt ſo ein armes Mädel brauche um
durch die Welt zu kommen. Denn außer ihrem netten Geſicht

habe ſie nichts, „aber hübſch iſt ſie, was?“ „Den Deuwel,
ob die hübſch iſt. Augen zum Tollwerden!“

Damals fing es an. Zuerſt ging der Hannes herüber,
um ſie zum Tanz zu fordern, dann ich. Aus meinem Arm
ſlog ſie in ſeinen, aus ſeinem in den meinen zurück. Erſt
als Polizeiſtunde geboten wurde, merkten wir, wie die Zeit
verſtrichen war.

Jn der nächſten Woche ſah ich den Hannes nicht an, und
der Hannes drückte ſich vor mir. Wir hatten uns nichts ge-
ſagt, keine Silbe, keinen Laut; aber wir fühlten es beide:
über Nacht waren wir Feinde geworden. Feinde fürs Leben
und Nebenbuhler um die Liebe dieſes verführeriſchen
Weibes, das nicht mehr Kind war und doch als Kind erſchien.
Sie hatte uns nichts Freundliches geſagt, ſie hatte uns mit
keinem Blicke aufgemuntert. Aber als ſie ſich in den Arm
legte, da war etwas aus ihrem warmen Leibe herübergezuckt

faſt ſo wie der Funke, den der Lehrer uns an der Reibe-
maſchine vorgemacht hatte, faſt ſo wie die kniſternde Macht
der Elektrizität.

Wir waren nicht die Einzigen im Dorfe, das ganze Neſt
ſtand auf dem Kopfe. Selbſt die alten Männer drehten den
Kopf, wenn ſie vorüber kam, und Graubärte ſahen ihr wohl
gefällig nach; die Weiber aber zankten und tuſchelten, und
wollte jede an ihr etwas Niederträchtiges bemerkt haben,
dieſe dies, und jene jenes. War alles nur Gerede und Neid
und verſteckte Bosheit??

Woche um Woche verging, die Brigitt' blieb kalt, ſo viele
ihr auch den Hof machten. Und der Onkel ſagte: „Sie tut
recht; denn ernſt iſt es keinem, wer wird halt ein arm'
Schänkmäde nehmen ohne Bettlad', Kaſten und Spinde?!
Vielleicht, daß ſie einem Knecht nicht zu armſelig iſt, und
ich weiß einen, hinter dem Wald, der ſucht ſchon lange ein
Geſpone!“
Sdoolches Gerede trieb nur Feuer ins Blut, als daß ich's
ernſter nahm. Weshalb konnte ſie nicht mein werden, des
ſeligen Mühlbauern einzigen Sohnes? War ich nicht jung
und ſtattlich, geſund und wohlgewachſen? Sollte ich nicht
mit Vierundzwanzig der Mutter den Hof abnehmen und
eigener Herr ſein? Die Mutter war leicht zu bereden, ſo
dachte ich. Denn ich war ihr Abgott und ihre alten Augen
lachten, wenn ſie mich ſah.

Als ich dringlicher wurde, begann das Mädel anf-
zutauen, allmählich, kaum fühlbar, wie die Scholle im Fluß
unmerklich taut. Zuerſt ein Blick, dann auch ein Händedruck, endlich ein ſchüchterner Kuß. Mitten im o Ge-

treide war's, das um uns rauſchte und duftete, in Juni
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Wohltätigkeitsanſtalten. Profeſſor Mattencci tele
graphiert vom VeſuvObſervatorium: Vergangene Nacht und heute
ſind die Schwankungen der Jnſtrumente und die Tätigkeit
des Vulkans weſentlich geringer. Die elek-triſchen Entladungen haben aufgehört. Wegen der
Abnahme des Sandregens, der mutmaßlichen Geſtaltung des
Kraters und anderer Anzeichen, ſofern die mir zugegangenen Nach
richten bezüglich des Srtillſtandes des auf Boscotrecaſe gerichteten
Lavaſtroms richtig ſind, nehme ich unter Vorbehalt an, daß in
zwei bis drei Tagen der Veſuv zur Ruhe kommen
wird. Jn Torre Annunziata nehmen die Fabriken
die Arbeit wieder auf. Die Bevölkerung kehrt wieder in
die Häuſer zurück. Der König äußerte wiederholt ſeine Be
friedigung über das mutige Eingreifen der Soldaten und Be
amten bei den Arbeiten aus Anlaß der Kataſtrophe. Die
Veſuvbahn hat den Betrieb bis Ottajgano wieder
auf genommen. Der Kabinettchef Sonnino iſt bis Otta
jan o und Som ma gereiſt. Die Miniſter ſtellten überall eine
hohe Aſchenſchicht feſt. Alle Wohnhäuſer, die ſie beſuchen, ſind zer
ſtört, viele Dächer eingeſtürzt. Die Miniſter verfügten die Ab
tragung des Kirchturmes, welcher einzuſtürzen droht. Die Miniſter
ließen in Ottajano Lebensmittel verteilen und kon
ferierten mit den Architekten über die Herſtellung der eingeſtürzten
Häuſer. Jn Somma ſind weitere 13 Leichen aus den Trümmern
hervorgeholt worden. Das ZentralHilfskomitee hielt geſtern in
Anweſenheit des Herzogs von Aoſta eine Verſammlung ab und ver-
fügte Unterſtützung. Der Herzog ſelbſt ſpendete 25 000 Lires für
die Notleidenden.

Reiſeverbindung nach Jtalien mit der HamburgAmerikaLinie.
Der am 20. April von Hamburg nach Oſtaſien abgehende Dampfer
„Rhenania“ wird zum erſten Male im oſtaſtatiſchen Dienſt der
Hamburg Amerika Linie auf der Ausreiſe auch den Hafen von
Neapel anlaufen. Es iſt hiermit nach Süd Jtalien eine beſonders
günſtige Verbindung auf dem Seewege geſchaffen für Reiſende, die das
durch die jüngſten Ausbrüche des Veſuvs erhöhtes Jntereſſe
bietende Neapel mit Umgebung beſuchen wollen. Für die Rückreiſe
von Jtalien ab Genua nach Hamburg bietet ſich eine vortreffliche Ge
legenheit mit dem Hamburger Vergnügungsdampfer „Meteor“ auf
ſeiner neunten Mittelmeerſahrt.

Die 35. Wanderverſammlung des Deutſchen Photographen
Vereins findet vom 27. bis 321. Auguſt 1906 in Breslau ſtatt. Mit
dieſer Wanderverſammlung iſt wie alljährlich eine Ausſtellung von
photographiſchen Erzeugniſſen, Ge und Verbrauchsgegenſtänden ver
bunden, welche bis zum 23. September geöffnet bleibt. Die Frau
Kronprinzeſſin des Deutſchen Reiches und von Preußen hat das
Protektorat über dieſe Wanderverſammlung und die damit verbundene
Ausſtellung übernommen Es iſt dieſes das erſte Protektorat, welches
die Kronprinzeſſin überhaupt übernimmt. Nähere Auskunft wird erteilt
durch den Vorſitzenden des Ortsausſchuſſes Hch. Götz, Fa. Ed.
van Delden, Breslau, und den Vorſitzenden des Dentſchen Photographen
Vereins K. Schwier, Weimar.

W. Der Poſtſtreik in Paris. Die Poſt und Telegraphen-
bedienſteten haben nun ebenfalls den Ausſtand beſchloſſen und einen
Streikausſchuß eingeſetzt. Der Verwaltungsrat des allgemeinen
Verbandes der Poſt und Telegraphenbedienſteten erklärt, die zu dem
genannten Zwecke abgehaltene Verſammlung habe nur über die Frage
der Günſtlingswirtſchaft im Poſtdienſte zu verhandeln gehabt. Das
Verhalten des Verwaltungsrates könne daher durch keine andere Frage
beſtimmt werden. Infolgedeſſen werde der Verwaltungsrat den Be
ſchlüſſen der Verſammlung über die Streikfrage keinerlei Rechnung
tragen.

Sozialdemokratiſche Roheiten in Bekgrad. Die ſozialdemo-
kratiſchen Arbeiter hielten am 13. April in Belgrad eine Verſammlung
ab, um ihrer Unzufriedenheit darüber Ausdruck zu geben, daß die
Gemeinde die Lohnforderungen der ausſtändigen Kanaliſationsarbeiter
nicht erfüllen will. Nach Schluß der Verſammlung machte ein Arbeiter
trupp einen Angriff auf ein Kaffeehaus, in dem einige
fremde, nicht am Ausſtande beteiligte Arbeiter ſaßen. Bei der ſich
daraus entwickelnden großen Rauferei zwiſchen den beiden Arbeiter
gruppen fielen auch mehrere Revolverſchüſſe. Acht Arbeiter
wurden ſchwer und drei leicht verletzt. Gendarmerie und
irrt ſtellten nach Vornahme zahlreicher Verhaftungen die Ruhe
wieder her.

W. Der Ausſtand der Poſtillone in Wien, der am 12. April
abends begonnen hatte, iſt tags darauf beendet worden, nachdem den
Ausſtändigen Zugeſtändniſſe gemacht worden ſind. Die Verhandlungen
über weitere Zugeſtändniſſe werden jedoch noch fortgeſetzt.

Schreckenstat einer geiſtesgeſtörten Mutter. Jn Algersdorf beiGraz hat ſich eine grauenerregende Bluttat ereignet. Eine Mutter hat

ihre zwei Kinder ermordet und dann einen Selbſtmordverſuch verübt.
Ueber die Tat wird gemeldet Als der 30 Jahre alte Monteur Franz
Taucher kürzlich nachmittags heimkehrte, bemerkte er, daß ſeine 26 jährige
Frau Anna in knieender Stellung, die Hände auf den Kinderwagen
geſtützt, an einem Türſtock hing. Jn dem Kinderwagen lagen die
beiden Kinder im Alter von zwei Jahren und acht Monaten ermordet.

m

Dem Knaben war der Hals bis zur Wirbelſäule durchſchnitten, das
Mädchen war erdroſſelt worden. Der Mann hatte noch ſoviel Geiſtes
gegenwart, den Strick, an dem die Frau ding u durchſchneiden, undes gelang ihm, mit Hilfe herbeigeeilter achbarn die Frau zum

Bewußtſein zu bringen. Vor der Tat hatte ſie jedem der Kinder mit
Tinte ein Kreuz auf Stirn und Bruſt gezeichnet und ihnen Roſenkränze
um die Hände gewunden. Auf der Bruſt jedes Kindes lagen die Bilder
von Vater und Mutter, ferner bei einem Kinde der Verlobungsring,
bei dem anderen der Trauring der Mutter. Die unglückliche Frau war
vor zwei Jahren an Kopftyphus erkrankt und es iſt daher anzunehmen,
daß ſie die Tat in einem Zuſtande geiſtiger Umnachtung begangen
habe. Auf einem hinterlaſſenen Zettel ſchrieb ſie, daß ihr die Menſchen
feindlich geſinnt ſeien, und daß ſie deshalb aus dem Leben ſcheiden
müſſe. Die Kinder aber wolle ſie nicht allein zurücklaſſen und nehme
ſie deshalb mit. Die Frau wurde in eine Jrrenanſtalt gebracht.

Jm Sänferwahnſinn. In der Nacht zum 13. d. Mts. verſuchte
der Schankwirt Friedrich Findeis aus der Möckernſtraße zu Berlin
anſcheinend in einem Anfalle von Säuferwahnſinn ſeine Frau mit
einem Schlachtmeſſer zu t öt en. Er brachte ihr aber nur eine unge
fährliche Verletzung am linken Arm bei. Dann ſchnitt er ſich ſelbſt
die Kehle durch und war ſofort tot.

Von einem Automobil überfahren und tödlich verletzt wurde,
wie man aus Altona meldet, eine Frau Krauſe aus Renueburg das
Fahrzeug raſte unbekümmert und unerkannt davon.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,60-—83,50 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 30--120 Pfg.
Kartoffeln, 6 Liter 26—30 Pfg. ühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.

1 Ztr. 2,50 Mk. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. auben, pro St. 50 Pfg.

Blumenkohl, 1 St. 25--60 Pfg. Enten, pro St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 10--30 Pfg.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg.
Braunkohl, 1' St. 3--5 Pfg.
Rotkohl, 1 Stück Pfg.
Weißkraut, 1 St. 20--40 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mol. 10--15 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg.
Rettiche, pro St. 3-—5 Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. 15 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10--15 Pfg.
Gurken, 1 Stück 45--70 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg.

Gänſe, 1 St. 1,20 Mk.

r 1 1,30 Warpfen, pro Pfd. 1,20
Hecht, pro Pfd. 1,50 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Eier, pro Modl. 0,95--1,00 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 70-—90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-80 Pfg.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. April 1906.
Aufgeboten Der Schneider Willy Wandkowsky, Marthaſtr. 2 und

Agnes Blunck, Hirtenſtr. 1. Der Bahnarbeiter Hugo Seifarth,
Schwetſchkeſtr. 9 und Klara Huth, Oleariusſtr. 5.

Eheſchließungen Der Bahnarbeiter Otto Schäfer und Anaſtaſie
Grzyszezok, Schloſſerſtr. 5. Der Jnſtrumentenmacher Artur Ahlheit,

und Frieda Meinhardt, Spitze 158. Der Tapezierer und
Dekorateur Hermann Gierſchner und Karoline Markewttz, Domplatz 8.
Der Fleiſcher Hermann Kraneis, Schmeerſtr. 7 und Helene Ehrling,
Ritterſtr. 2. Der Schriftſetzer Willy Meyer, Diemitz und Berta Wittig,
Magdeburgerſtr. 18. Der Bohrer Karl Berndt und Minna Lemke,
Landsbergerſtr. 59. Der Schmied Guſtav Stoye, Anhalterſtr. 11 und
Roſa Böhme, Martinſtr. 3. Der Former Paul Knote, Wittekindſtr. 30
und Olga Preißler, Wolfſtr. 22. Der Arbeiter Karl Müller, Land-
wehrſtr. 9 und Marie Franke gen. Püchel, Prinzenſtr. 9.

Geboren: Dem Kutſcher Gotthilf Alt, Maybachſtr. 2, S. Kurt.
Dem Briefträger Friedrich Görnemann, Ranniſcheſtr. 6, T. Elly. Dem
Kaufmann Oskar Oehlſchläger, Schmeerſtr. 14, T. Käthe. Dem Arbeiter
Karl Haaſe, Kl. Ulrichſtr. 5, S.

Geſtorben Der Arbeiter Karl Hubert, 66 J., Klinik. Der Bahn
arbeiter Karl Bach, 47 J., Klinik. Des Arbeiters Karl Haaſe S.,
5 Stdn., Kl. Ulrichſtr. 5. Des Arbeiters Heinrich Hegenſcheidt T.
Martha, 5 J., Gr. Klausſtr. 28. Des Drechslers Karl Wiepershagen
Ehefrau Erdmuthe geb. Krauſe, 60 J., Meckelſtr. 14bd. Der Berg
arbeiter Gottlieb Wolf, 58 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Anfgebote: Der wiſſenſch.-techn. Hilfsarbeiter im
landwirtſch. Jnſtitut Dr. Max Wolff, Bromberg und Gertraude Rohde,
Greifswald. Der Poſtaſſiſtent Julius Kaczmarczyk, Weißenfels und
Wilhelmine Giske, Bad Köſen. Der Bautechniker Erich Helmhold, Halle
und Eliſe Thies, Braunſchweig.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. April 1906.
Aufgeboten Der Kaufmann und Seilermeiſter Karl Mirus,

Eckartsberga und Klara Knopf geb. Zeiſe, Kl. Goſenſtr. 3.
Eheſchließungen Der Hilfshoboiſt im Füſ.-Regt. Nr. 36 t

erEwoldt, Brandenburgerſtr. 3 und Helene Mucke, Adolfſtr. 8.

Friſeur Otto Degner, Hallorenſtr. 3 und Anna Zille, Henriettenſtr. 8
Der Buchbinder Paul Richter und Maria Eilert, Gr. Brunnenſtr. 8.
Der Mechaniker Franz Mörtz, Böckſtr. 3 und Jda Müller, Eichendorff
ſtraße 25. Der Kaufmann Heinrich Keil, Herrenſtr. 10 und Anna
Kaiſer, Fleiſcherſtr. 4Al.

Geboren Dem Gerichtsdiener Wilhelm Schulze, Schillerſtr. 39,
T. Elsbeth. Dem Klempner Bruno Neuroth, Fritz-Reuterſtr. 10, S.
Waldemar. Dem Mechaniker Emil Arnicke, Gr. Brunnenſtr. 7, S.
Kurt. Dem Maler Hermann Sandring, Gr. Goſenſtr. 21, S. Kurt.
Dem Arbeiter Otto Büttner, Saalwerderſtr,. 17, T. Emma.

Geſtorben Des Schmieds Auguſt Rehbein T. Anna, 4 J.,
Trothaerſtr. 75. Hedwig Lange, 14 J., Dachritzſtr. 9. Der Arbeiter
Karl Guthus aus Halberſtadt, 42 J., Nervenklinik.

„Z TVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.

„Vorſicht beim CEinkaufe
von Malzkaffee!“

ſollte eine warnende Stimme jedem zurufen, der Malzkaffee kaufen
will. Kathreiners Malzkaffee hat Hunderttauſende, ja Millionen von

Anhängern gewonnen. Dieſen Erfolg verſuchen verſchiedene
Fabrikanten in der Weiſe ſich zu Nutzen zu machen, daß ſie einfach

gebrannte Gerſte als „Malzkaffee“ anpreiſen. Gebrannte Gerſte iſt
aber nach jeder Richtung viel geringwertiger als wirklicher Malzkaffee.

Sie kann und muß deshalb auch viel billiger verkauft werden. Wer
ganz ſicher gehen will, den abſolut beſten und daher preiswerteſten
Malzkaffee zu erhalten, der muß ausdrücklich „Kathreiners Malzkaffee“

verlangen, der nur in Original-Paketen mit Bild und Namenszug des

Pfarrers Kneipp verkauſt wird, niemals loſe, ausgewogen Wie
ſehr hier die größte Vorſicht geboten iſt, beweiſt die Tatſache, daß
Kathreiners Malzkaffee Fabriken ſchon in vielen Fällen ſogenannte

Malzkaffee- Fabriken zu gerichtlicher Verurteilung brachten, weil ſie ein

fache gebrannte Gerſte als Malzkaffee verkauſten. (5487

nun

erhalten meine gunden bei RückSch öne Vackform gratis gabe von 50 Prämienbons. J edem
Paket Germania-Backpulver à 10 3 Pakete 25 iſt der wertvolle Von jetzt aufgedruckt.
Th. Frang, bekannte Hefen- u. Backpulverfabrik, Märkerſtraße

(5465)

Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner-
augenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen Apotheke,
Berlin, Friedrichſtr. 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerlen.

(5485)

„Alles unterliegt dem Wechſel hat ſchon ein altgriechiſcher
Weiſer geſagt. Eine Ausnahme von dieſer allgemeinen Wahrheit
bildet wohl aber Liebigs Fleiſch-Extrakt und zwar nicht nur in der
Beziehung, daß es jahrelang haltbar iſt, ſo daß man auch größere Maſſen
davon langſam verbrauchen kann, ohne Geſahr, daß der Jnhalt verdirbt,
wie z. B. bei den 2 Pfund- oder 5 Pfund-VBlechdoſen, die ſich beim
Einkauf für größere Etabliſſements, Hotels, Reſlaurants, Penſionate,
Heil und Pflegeanſtalten uſw. am vorteilhaſteſten ſtellen, ſondern auch
inſofern, als ſich Liebigs Fleiſch-Extrakt dauernd in der Gunſt aller
Hausfrauen und Küchenvorſtände erhält, weil es das beſte Mittel iſt,
um den Wohlgeſchmack der Speiſen und auch ihre Bekömmlichkeit zu
fördern und zu jeder Zeit mit Zuſatz von etwas Butter und Salz die
ſofortige Bereitung einer kräftigen Taſſe Bouillon ermöglicht.

tagen. Tiefe Stille, ganz oben ein paar Wölkchen am tief-
blauen Himmel, kein Vogellaut in der Nachmittagsſchwüle.

Und nun hub eine ſelige Friſt an, faſt zwei Jahre, voll
ſtillen Glückes und frohen Hoffens. Jmmer inniger ſchloſſen
ſich unſere Herzen aneinander, immer verlockender wurden
die Bilder, die wir uns ausmalten. Bald ſollte Hochzeit ſein:
dann würde die Mutter zufrieden ſich auf dem Altenteil
ſetzen und die junge fleißige Frau im Hauſe ſchalten.

Am Neujahrstag war es, nach der Kirche, als ich der
Mutter mein Anliegen vortrug. Sie ſah mich ſtarr an und
legte das große Geſangbuch mit Nachdruck auf den Tiſch:
„Das bedenkſt Du Dir wohl noch, Junge!“ Jch wollte er
widern, von Glück und Liebe reden, aber da brach es los
Nein! Jch will mich nicht daran erinnern! Lieber an den
Tag denken, wo mich der Hunger am HudſonUfer hin und

hertrieb und wenig fehlte, daß ich den Sprung tat, den ſchon
mancher vor mir getan hat oder an die qualvollen Nächte
unter dem Minengeſindel des Weſtens! Das war alles leicht
gegen jene Stunde!

Die alte Frau blieb hart. Jch war ihr Blut und blieb
auch hart. Von Haus und Hof gejagt, ging ich fort in die
Fremde. Zuvor aber war ein Abſchiednehmen und ein
Gelöbnis Treue um Treue! „Jch komme wieder, Liebſter,
und hole Dich. Und Du warteſt mein!“

Und nun bin ich wieder da und vor mir liegt die Heimat.
Was werde ich finden? Steht ſie wohl unter der Linde und
wölbt die Hand über die Augen, um auszuſchauen, ob der
Langerhoffte heimkehrt? Sitzt ſie wohl am Spinnrad, und
ſchafft ein letztes Stück zu dem lange geſparten Brautſchatz?
Geht ſie vielleicht auch zum Gotteshauſe und betet für den
Mann in weiter Ferne, der ihr doch ſo nahe iſt? Schwellt
ihr vielleicht eine Ahnung die Bruſt, daß er ſie noch heute
umfangen wird, am Oſtertage?

„Wie aber, wenn mein Bild ſie enttäuſcht?! Jch bin
nicht mehr derſelbe wie vor jenen Jahren! Und leiſe,
leiſe ich möchte die Frage bannen, aber ſie kommt immer
wieder leiſe pocht es an: Haſt Du noch die alte, herzliche
Liebe, die Du haben ſollteſt? Hat Dich nur das Verlangen
nach dieſer Frau über das Meer gezogen? War es nicht
vielleicht noch etwas anderes? Ein anderes, was Du nicht
zu nennen wagſt Haſt Du in Deinen Traumnächten
nicht immer ein anderes Geſicht geſehen, zwei gute graue
Augen unter weißem Haar r

Der Einſame hatte es halblaut vor ſich her erzählt, wie

Leute zu ſprechen pflegen, die viel allein ſind. Jetzt fuhr
er mit der abgearbeiteten, derben Hand über die Stirn und
griff zum Skock. Jn den Augen, die vorher trunken über
das Land geblickt hatten, lag nun ein wehmütiger Ernſt,
um den Mund, der zuvor gelächelt, lagerte nun ein ent-
ſchloſſener Zug. Er erhob ſich und ging feſten Schrittes dem

Dorfe zu. e
Die Dorfgaſſe war leer; einige Hühner gackerten am

Wegrand, auf dem Tümpel ſchwamm eine Entenfamilie und
um den Kirchturm kreiſte, ſchimmernd in der hellen Vor-
mitbagsſonne, ein Flug weißer Tauben. Es war ſo hell
und friedlich, zuweilen klang hinter den knoſpenden Ge-
büſchen durch ein geöffnetes Kirchenfenſter die Stimme des
Predigers, der das Oſter- Evangelium auslegte.

Der Wanderer ſtand eine Weile am Kirchhofszaune,
lauſchte den halb verſchwimmenden Worten und ſah hinüber
nach dem Eiſenkreuz, unter dem ſchon an die zwanzig Jahre
ſein Vater ruhte. Dann ging er weiter.

Am Dorfplatz trat er in die Schenke. Ein fremder Wirt
bediente ihn und lehnte dann neugierig am Tiſch, wo der
Gaſt ſaß; er mochte wohl gern wiſſen, was den Fremden
hier herausführe in das ſtille Heidedorf am Oſtertag. Geerd
war es recht, ſo konnte er erfahren, was er nötig hatte. Aber
nach einigen gleichgiltigen einleitenden Bemerkungen, als er
gerade den Mund zu der entſcheidenden Frage auftuen

wurde das Geſpräch durch lautes Lärmen unter
rochen.

Auf dem Nachbarhofe dicht unter dem Fenſter des
Wirtshauſes erklang Schluchzen, Schelten und der Ruf einer
gellenden Stimme. Zwei Mägde ſtürzten mit roten Ge
ſichtern und verweinten Augen aus dem Hauſe, ein Mann,
die Weſte halb angezogen, die Halsbinde lüderlich um-
gebunden, kam hinterher, und dann ſchoß eine dicke, ſchwarze
r erſon mit einem Schwall von Schimpfworten aus

ür.
„Der Schinder hol' Euch, Rindviehzeug miteinander!“
Ein Kochlöffel ſauſte durch die Luft und eine irdene

Milchſchale mußte es büßen: Jn weitem Strom floß die
weiße Flüſſigkeit über den ſchmutzigen, ſchlecht gehaltenen

Geerd ſah den Wirt an, der achſelzuckend lachte
„Die Komödie kann der Herr alle Tag' erleben Der

Hannes iſt es, der Platzbauer, mit ſeinem Hausdrachen. Sie
war ſo 'ne Städt'ſche, verſtehen Sie, Herr, und das taugt

konnte mich nicht täuſchen:
Oſtertag!“

nicht aufs Dorf. Er ſoll ſchon dicht vorm Bankrutt ſtehen!
Tja! Aber was geht's un s an? Noch ein Glas gefällig?“

Geerd antwortete nicht; ſein braunes Geſicht war fahl
geworden und ſeine Augen bohrten ſich in die verſchwonm-
menen Züge der Frau dort drüben.

Das war ſein Jdeal ein Jahrzehnt hindurch geweſen!
Lange ſaß er in Gedanken da, ganz allein, denn der Wirt

hatte ſich entfernt, als er ſeinen Gaſt ſo ſtunm fand. Geerd
vermeinte einen tiefen Schmerz zu verſpüren, aber je länger
er ſann, je tiefer er ſich in den Schacht ſeiner Empfindungen
hineingrub ſonderbar! deſto leichter wurde ihm zu
Mut. Jhm war, als ob Kette auf Kette zerſprang, die um
ſeine beklommene Bruſt gelegen, immer heller dämmerte
ihm die Erkenntnis: „Du haſt ſie nie geliebt!“

Aber zugleich faßte ihn auch das ſchmerzliche Bewußt-
ſein: „Um ein Nichts iſt das teure Band zerriſſen, das Dich
einſt an dieſe Scholle band!“

„Nein nicht zerriſſen!“
Mit lauter Stimme ſprach er es vor ſich hin: „Nicht

zerriſſen!“
Er zahlte ſeine kleine Zeche und ging dann haſtig über

den Platz, die Seitengaſſe hinunter nach dem Hof, deſſen
Giebel hinter hellgrünen BVirken und Kaſtanien aufragte.
Am Hofzaune mußte er Halt machen, denn das Herz klopfte
ihm zum Zerſpringen. Von drüben her rauſchten jetzt die
Klänge des Schlußchorals aus der Kirche. Deutlich konnte
er die hellen Stimmen der Kinder hören und die Worte
vernehmen:

„Frühmorgens, wenn die Sonn' aufgeht,
Mein Heiland, Chriſtus, auferſteht.
Jn kurzem wach' ich fröhlich auf,
„Mein Oſtertag iſt ſchon im Laufl“

Jetzt hielt ihn nichts mehr; er riß die Tür auf und eilte
über den Hof zum Hauſe. Da ſtand eine alte Frau am
Fenſter. Die Linke ſtützte ſie auf das große, ſchier zerleſene
Geſangbuch und die Rechte winkte grüßend.

„Mutterchen mein altes Mutterchen!“
Er umfing ſie und kniete vor ihr nieder. Sie ſtrich ihm

das Haar aus der Stirn und küßte küßte ihn.
„Jch wußte ja, daß Du wiederkommen würdeſt. Jch

r es ja ſchon lang' gefühlt. Jedesmal wenn einer die
ür aufklinkte, ſah ich Dich eintreten. Mein Glaube

Für jedes Herze kommt der
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la S lm Kleider-Stoffen,
Seidenstoffen, Ziusenstoffen, Wollmousselinen.

Anfertigung nach Mass.
[5551

Fortlaufend Eingang G men W herausgebrachter

Damen- und Kinder- Konfektion und Kleider.

Billige Preise. Reellster Einkauf.havatt. rporgorein. Cheodor Leipzigerstr. 97.

Alleinverkauf ws Landw. Privatschuledes echten c I ſo m en Leipzigerſtraße 58.ranziskanerlikörs Gründliche Ausbildung in landw.I Go ch M a p. e n u. kaufm. Buchführung, in Ab-in Originalflaſchen e ſchlüſſen, Verwaltungsg eſchäften,zu billigſten Preifen ärösste. A 2 a Igilligste P e ein
bei n m J einer Hotel Stadt tambürg gegehüber igste eise. gratis nachgewieſen. Pr Mi

J 2 gratis. 5154
e e

Dir. R. Falkenberg., Halle a. S
Korſetts Akademie für Sozial- und Handelswissenschaft zu Prankfurt a. a

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt Das Vorlesungs- Verzeichnis für das am 24. April beginnend«e Sommer -Semester ist unentgeltlich durch das
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. Sekretariat, Börsenstrasse Nr. I9, 2zu beziehen. [5466 Auskunft Kost4 unft Kostenlos.

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

ws öher,
ws fahe a. S. Leipzigerstr. 7. Gardinen jeder Art, auch „auf Neu“, schonendste Behandllung,

r 5 W Eorngwocho ca auf Wunsch elfenbein, créme, ecru etc. gefärbt. 5161
Fernsprecher (l58369 SS G Filialen in Halle (und div. Annahmestellen).

T Abholen und Rücolzliefern Kostenfrei.
Fernruf 1243 und 1252. Fabrik Fernruf Ammendorf 20.

K. Mauersberger

Färberei und chemische Reinigungs- Anstalt
Mechanisches Teppich-Klopfwerk.

Spezial- Einrichtung für die Reinigung von
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Muldenkippwagen neuester Konstruktion,
mit automatischer Feststellung, grösste Sicherheit für die Arbeiter,
sehr solide und leicht fabhrbar, mit oder ohne Rollenlager.
Wagen aller Art, leichtbeweglioho 6loise,
Weichen, Drehsoheiben und sonstigen Zubehör

in vorzüglicher Konstruktion.Otto eitsch., Halle (Saale),
Fabrik für Tranwerle reren [2019
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Allen Orrenwerg, ver- Passendorfer Biswrerke, Fernſprecher 2589.
Kaufstellen erriechtet. S Ziewerb 435.

Vertreter gesucht.
Gebrüder Krayer,

Mannheim [4880
her zeugen Sie sich, dass meine

Feiertage halber ist mein Geschäft Zur sioheren Erreichung des Rlassenzieles ist Fahrräder
regelmässige Arbeit nötig, aarum empfehlen sien D. 25 x uZubehörteileam Dienstag, den 17. d. Mts. geschlossen tägiſene Schuiarbeiisstunden

B. d. Baer, Bankgeschäft, e e e e e R. re
hummi-Hartenschläuche Staatl. genehm, Unterrichts- Anstalt

zur Vorbereitung für das Rinj. Freiw. Fxamen, sowie für alle
von größter Haltbarkeit offeriert billigſt [5536Klassen höh. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. T Ruog clie der Branche JFnax Reschice- Magdeburgerſtr. 55, Dr. Herm. Krause ehe e kinbeck

Lieferant der königl. und ſtädtiſchen e Pension. Programm. Sehulanfang 18. April er. (4869 &sstes falrradhaus Deutschlands.Seidenhaus Georg Schwarzzenberger-
Mitglied des Rahatt- t nur verein

Beste Brautseicle, Bast- u. Foulard-Seide
nur Garantie- Stoffe in den neuesten Farben und Gewehen. hochaparte Neuheiten

Mocdernste Blusenstoffe Bester Kostüme-Sammet
findlich uckin Streifen und Karos. noueste rarbege Näegse. ich gegen vorGrösste Auswahl in Besatz-Taffot, Meter von 2 e an. Vorrat über 400 Farben. bereitwilli

Farbige weiche Seide: Messaline, Louisine, Merueiſieux, Vorrat über 300 Farben. Muster bereitwilliget.

Besondere Neuheit: II0 cm breiter r Garantie-Tafſfet. g893
Grösste Auswahl. Billigste Preise.äXÜOÜaoT Für die. Anſerate vexantwortlich: Raul Kerſten, Halle a. S.

Halle a. S. Grosso Steinstrasse 88.

Telephon 168. Mit 3 Beilagen.

atente aller Länder erwirkt
und verwertet

International. Patent-Bureau
Teichmann, Halle S., Magdeburgerstr, 36

t W Die Unter Lucwele halten ſich zur Wenn von Roheis für
S dieſe Saiſon beſtens empfohlen und berechnen [5521

e für den großen Eimer frei Haus 50 Pfg.kleinen 40t E. Kotfmanns Eiswerko, Fernſprecher 2268.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. April.

Oſtern.
Oſtern! Ueber fernen Hügeln taucht empor dein erſter Strahl,

Auf der Morgenröte Flügeln ſchwebſt du über Berg und Tal;
Friſcher rauſcht im Wald die Quelle, und des Bachs geſchwätz'ge Welle
Plaudernd mit dem Felsgeſtein. Und es taucht die Anemone
Jhre luft'ge Blätterkrone in der Frühe gold'nen Schein.

Und die Knoſpen werden rege, und das Blatt die Hülle ſprengt,
Und im waldigen Gehege alles ſich zum Lichte drängt.
Nun entbrennt auf deinem Herde die erloſch'ne Glut, o Erde,
Dié aus deinen Tiefen bricht. Deine Lenze kehren wieder,
Deine Blumen, deine Lieder aber deine Toten nicht!

Doch die Welt iſt licht und offen, und es naht ein ſchön'rer Tag!
Laßt uns glauben, laßt uns hoffen, daß er bald erſcheinen mag!
Ja, ein künft'ges Oſtern kröne alles Gute, alles Schöne,
Wälze von der Gruft den Stein! Daß die Menſchheit auferſtehe
Aus dem tanſendjähr'gen Wehe: glücklich, edel, frei und rein!

Rudolf von Gottſchall.
„Nun entbrennt auf deinem Herde die erloſch'ne Glut, o

Erde, die aus deinen Tiefen bricht.“ An dieſe bedeutungsſchweren
Worte muß man heute unwillkürlich denken, die Rudolf von Gott
ſchall in ſein Oſterlied verwoben, und die in ſo ganz anderer Weiſe,
als der Dichter es gemeint, dies Jahr in Erfüllung gegangen ſind
und Tauſenden und Abertauſenden ein trauriges Oſterfeſt bereiten.
Und doch, iſt es nicht, als ob den. Dichter eine Ahnung von all dem
Unheil beſchlichen hätte, wenn er weiter ſingt: „Deine Lenze kehren
wieder, deine Blumen, deine Lieder aber deine Toten nicht.
Noch ſucht man weiter in Qualm und Flammen und ſtickiger Luft
in den tiefen dunkeln Schächten nach den Opfern der ſchrecklichen
Grubenkataſtrophe in Frankreich, und ſchon wieder lenkt ein ſchauer
liches Naturereignis die Blicke der Welt auf ſich. Die ſonnige,
herrliche Küſte von Neapel, deren unendliche Schönheit der
enthuſiaſtiſche Jtaliener in den Worten: „Neapel ſehen und dann
ſterben,“ auszudrücken ſucht, hat ſich in einen Ort des Schreckens,
der Furcht und Verzweiflung verwandelt. Glühende Aſche und
Steine fallen auf die Erde und zerſtören die menſchlichen Wohn
ſtätten und die blühenden, lachenden Kulturen, und langſam, aber
ſicher rückt die glühende Lava vor und tötet in ihrer feurigen Um
armung alles, was in ihren Bereich kommt. Und über den von der
Natur mit ſo verſchwenderiſchen Reizen übergoſſenen Geſtaden von
Neapel und Capri wölbt ſich wie immer der tiefblaue italieniſche
Himmel, aber er iſt umdüſtert von ſchwarzen Rauchwolken. Und
ſtatt der einſchmeichelnden Lieder der ſangesfrohen Bevölkerung
tönen Wehklagen, Bittgebete und Flüche.

Fürwahr, dieſe und mancherlei andere Bilder des Unglücks,
das herzliche Mitgefühl mit den beklagenswerten Opfern dieſer
elementaren Naturereigniſſe, wollen keine echte, rückhaltloſe Oſter
freude bei uns aufkommen laſſen. Können wir wiſſen, ob die
ſtrafende Hand des Allmächtigen, die ſo ſchwer auf jenen Menſchen
laſtet, nicht heute oder morgen auch uns in irgend einer Weiſe
treffen kann, denn ſind wir elwa beſſere, edlere Menſchen als jene?
Es wäre Vermeſſenheit, dies anzunehmen, und deshalb müſſen wir,
wenn wir in glücklicheren Verhältniſſen leben als jene, dies als ein
unverdientes Gnadengeſchenk Gottes hinnehmen.

Darum dürfen und ſollen wir aber doch Oſtern feiern, nicht
in übermütiger Luſtigkeit, aber in dankbarer, ſtiller Freude. Oſtern
iſt Auferſtehung, Auferſtehung von langem Winterſchlaf. Die
Fenſter öffnen ſich weit, weiche, warme Frühlingsluft ſtrömt in die
engen Stuben, freudig zwitſchern und ſingen die tauſendfachen
Vogelſtimmen von den knoſpenſchwellenden Aeſten, und jubelnd
verkündigen es die Kinder: der Frühling iſt dal Wie mancher
ſchwache Greis, wie manches alte Mütterlein humpelt freudeſtrahlend
vor's Haus und wiederholt es mit zittriger Stimme: der Früh-
ling iſt dal und freut ſich, daß die alten Glieder noch einmal des
Winters Strenge überſtanden.

Und Gottes Verheißung hat ſich in herrlichem Maße erfüllt.
Nach dem düſteren Todestage Jeſu tönt der Siegesruf auch in die
Reihe der verzagten, entmutigten Jünger: der Herr iſt erſtanden,
er iſt wahrhaftig auferſtandei.! Und wie ſie noch zweifeln, wie ſie
das Unermeßliche kaum begreifen, kaum faſſen können, da tritt er
ſelbſt mitten unter ſie, mit dem trauten Gruß: Friede ſei mit Euch!
Karfreitag iſt der ernſteſte, heiligſte Feiertag der Chriſtenheit,
aber was wäre er ohne Oſtern! Und in die bange Todes
ſtimmung des Karfreitag hallt die freudige Oſterbotſchaft: Tod, wo
iſt dein Stachel? Hölle, wo iſt dein Sieg? Das iſt die freudige
Gewißheit, die uns das Oſterfeſt gegeben: Kein Sterben
ohne Auferſtehungl

Und wie ſo vielen bedeutet Oſtern einen Wendepunkt in ihrem

1. Beilage zu Nr. 175 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

15. April 1906.

r Anhalt und Thüringen.
Leben. Denken wir an die Tauſende von jungen Chriſten und
Chriſtinnen, die zu dieſer Zeit die Schule verlaſſen und ins rauhe
Leben hinaustreten. Da iſt es die ebenſo ſchöne als auch ſchwere
Pflicht der Eltern, ihre Kinder einem Berufe zuzuführen, der
ihren Neigungen entſpricht und ihren Fähigkeiten angemeſſen iſt.
Aber auch derjenige, dem die Wiederkehr des Oſterfeſtes in ſeinem
Lebenslaufe keine Aenderung mehr bringt, erwartet ſie mit Un
geduld. Neue Pläne und Entwürfe durchkreuzen ſein Gehirn.
Seine ganze Schaffenskraft und Energie fühlt ſich neu belebt, und
mit dem Läuten der Oſterglocken zieht auch in ſein Herz neue
Lebensfreudigkeit.

Möge dies bei allen unſeren geehrten Leſern in reichem Maße
zutreffen, und deshalb wünſchen wir ihnen allen von Herzen:

„Fröhliche Oſtern“. e
Die Feiertage haben inbezug auf die Witterung mit dem

geſtrigen Karfreitag einen vielverheißenden Anfang genommen. Vonfrüh bis abends leuchtete die Sonne vom heiteren Frühlingshimmel

und meinte es faſt zu gut. Und ſozuſagen über Nacht hat ſich die
ganze Natur in ihr Frühlingskleid geworfen überall ſproßt und grünt
es, die jungen Blätter haben ihre ſaftſtrotzenden Hüllen geſprengt und die
Singvögel veranſtalteten geſtern Konzerte, als ob für ſie das polizeiliche
Verbot der Veranſtaltung von Vergnügungen uſw. am Karſreitag gar
keine Geltung hätte. Und auch die Menſchen blieben hinter der Natur
nicht zurück. Die ſchweren und leichten Winterhüllen mußten zu Hauſe
bleiben, Strohhüte bei den Herren, lichte Frühjahrstoiletten bei den
Damen tauchten allerorten auf. Aus der Stadt ergoß ſich eine wahre
Völkerwanderung nach den Ausflugsorten der Umgebung.
Jn der Heide tummelten ſich die Spaziergänger in Maſſen
und freuten ſich der wiedererwachten Natur auch die Rabeninſel war
außerordentlich beſucht, und die „Emmy“ und „Viktoria“ und wie ſie
alle heißen, konnten zeitweiſe kaum dem Andrang der Ausflügler genügen
und tanzten ununterbrochen zwiſchen Unterplan und Jnſel auf der
glitzernden ſonnbeglänzten Waſſerfläche der lieben alten Saale hin und
her. Auch die Saalſchloßbrauerei, die Bergſchenke, Wittekind, der
Zoologiſche Garten konnten kaum die Maſſe der Ausflügler bergen. Es
war ein herrlicher Tag. Möchte nun auch die Oſterfeiertage über das
ſchöne Wetter anhalten, damit nach dem langen Winter alle, die „im
Staub der Städte wohnen“, Herz und Lunge auslüften können, dann
wird jeder nach den Feiertagen mit neuer Freude die alte Beſchäftigung
wieder aufnehmen,

Gottesdieunſtliche Feier. Jn der Frühe des Oſterſonntags
ſoll, wie ſeit mehreren Jahren, auch diesmal wieder eine gottes
dienſtliche Feier auf dem Neumarktkirchhofe ſiattfinden.
Unter Poſaunenbegleitung werden Oſterlieder angeſtimmt, im Zuge
wandern die noch auf Erden Oſtern Feiernden an alten und neuen
Gräbern vorbei, ein Gotteswort vom Oſterſieg des Lebensfürſten und
der Auferſtehungshoffnung ſeiner Erlöſten wird kurz ausgelegt, gemein
ſames Glaubensbekenntnis und Gebet an dem Grabe des geſegneten
Zeugen Jeſu Chriſti, D. Heinrich Hoffmann, ſchließt die Feier ab. Die
Stunde dieſer Feier iſt, wie üblich, 7 Uhr.

Aus der Domgemeinde. Jn Erkenntnis des beſonderen Be
dürfniſſes der religiöſen Pflege und Fortbildung unſerer neukonfirmierten
Jugend ſoll in der Domkirche am Sonntag nach Oſtern abends 6 Uhr
ein Feſtgottesdienſt für chriſtliche Jugendpflege
gehalten werden, bei dem Paſtor Niewerth, Pfarrer an der hieſigen
Strafanſtalt, die Predigt halten und Domprediger Lie. Lang einen
Bericht abſtatten wird. Jm Anſchluß daran finden Jahresfeſte ſtatt,
und zwar das Jahresfeſt des Domjugendvereins durch einen
Familienabend für die Domgemeinde an demſelben
Tage (den 22. ds.) abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“ ferner das
Jahresfeſt des Jungfrauenvereins der Domgemeinde, jüngere Abteilung,
am Sonntag, den 29. ds., nachmittags 3 Uhr im Gemeindeſaal,
Kl. Klausſtraße 12. Die Programme dieſer Feiern werden noch be
kannt gegeben.

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtraße 29). Ueber
das Thema „Sonnenaufgang in einem ruſſiſchen Gefängniſſe“ wird
Herr Paſtor Hachtmann am Oſterſonntag abend 8 Uhr einen
Vortrag halten. Jeder junge Mann iſt eingeladen. Der Zutritt
iſt frei. Am Oſtermontag unternimmt der Verein eine Tagestour

Wettin a. S., weshalb das Lokal an dieſem Tage geſchloſſen
leibt.

Harzklub Zweigverein Halle a. S. Das Jntereſſe für den
Harzklub und ſeine Beſtrebungen iſt hier im ſteten Wachſen begriffen,
wie am deutlichſten durch die Tatſache illuſtriert wird, daß der hieſige
Zweigverein heute 1666 Mitglieder zählt, alſo gegen 1905 wieder einen
Zuwachs von 300 Mitgliedern zu verzeichnen hat. Das erſte Blatt
der neuen großen Harzkarte (Thale) iſt an ſämmtliche Mitglieder nun
koſtenlos zur Verteilung gelangt; die Güte und Zweckmäßigkeit des
Kartenblatts wird allgemein anerkannt, ſo daß man durch dieſe Karte

ein neues zugkräftiges Werbemittel gewonnen haben wird. Mit der
MaiNummer des „Der Harz“ erhalten die Mitglieder gleichfalls
koſtenlos die bewährte Harz Routenkarte 1906. Die
Verhandlungen wegen der in der Hauptverſammlung beſchloſſenen
Neuanlagen im Harz („Halleſche Höhe“ im Okertale und
„Halleſches Barenberg-Haus“ bei Elend) ſind zum Ab-
ſchluſſe gebracht, und die Arbeiten ſollen derart gefördert werden, daß
die betreffenden Anlagen mit dem Beginn der Sommerwanderungen
im Harz ihrer Beſtimmung übergeben werden können.

Die Schmiede-Jnnung hielt am Donnerstag abend im „Reichs
hof“ ihre Quartalsverſammlung ab, in der 24 Ausgelernte zu Geſellen
geſprochen wurden. Die Geſellenſtücke waren neulich in der Handwerker
ſchule mit ausgeſtellt und fanden dieſelben Beachtung. Es wurden von
denſelben ausgezeichnet 1 mit einem Staatspreis, 4 mit Handwerks-
kammer und 2 mit Jnnungsausſchuß- Preiſen. Dem Kaſſierer wurde
Entlaſtung erteilt. Mit der Vertretung der Jnnung auf dem Schmiede
Bezirkstage in Salzwedel wurden die Herren Kramer und Kohlbach be
traut. Laut Beſchluß der Verſammlung wird Herr Obermeiſter Schatz
die Jnnung auf dem diesjährigen deutſchen Schmiedetage in Königsberg
vertreten.

Verein „Geſundheitspflege“, e. V. Am 17. April dritter
Oſterfeiertag) veranſtaltet der Verein einen Familienabend in
den „Kaiſerſälen“. Vorgeſehen ſind zur Unterhaltung ernſte und heitere
Lichtbildervorträge mit anſchließendem Tanz.

Leerſtehende Wohnungen und Geſchäftsräume. Nach Be
endigung des Aprilumzuges ſtehen in Halle 430 Wohnungen und
91 Geſchäftsräume leer und zwar im erſten Revier 54 Wohnungen
und 19 Geſchäftsräume, im zweiten Revier 32 W. und 2 G., im
dritten Revier 58 W. und 9 G., im vierten Revier 50 W. und 5 G.,
im fünften Revier 80 W. und 24 G., im ſechſten Revier 48 W. und 7 G.,
im ſiebenten Revier 65 W. und 8 G., im achten Revier 32 W. und 14 G.,
in Trotha 11 W. und 3 G.

Neupflaſterung der oberen Leipzigerſtraße. Wie uns mit
geteilt wird, ſoll ſogleich nach Oſtern die Neupflaſterung der oberen
Leipzigerſtraße zwiſchen Leipziger Turm und Riebeckplatz in Angriff ge
nommen werden. Die Pflaſterung erfolgt in der Weiſe, daß der
Straßenbahnbetrieb ein gleiſig aufrecht erhalten wird, der Wagen
und Reitverkehr muß aber geſperrt werden. Die Ausführung
beginnt am Leipziger Turm und wird ſtreckenweiſe in der Weiſe vor
genommen, daß zunächſt die Strecke bis zur erſten Querſtraße links
bis zum Grundſtück Leipzigerſtraße 39 neugepflaſtert wird.

Petition um Verlegung der Vieh und Krammärkte. Der
dritte kommunale Bezirksverein hat bei den ſtädtiſchen Behörden in
einer Eingabe um Verlegung der Vieh und Krammärke nach dem
Süden der Stadt auf von der Röpziger-, bezw. Luther, bezw.
Wörmlitzerſtraße begrenztem ſtädtiſchen Terrain gebeten.

Das Platzkonzert findet morgen, Sonntag, auf dem Platze vor
dem Stadttheater ſtatt und wird ausgeführt vom Trompeterkorps des
Artillerie-Regts. Nr. 75. Das Programm iſt wie folgt feſtgeſetzt:
1. „Fürſt Wilhelm von Hohenzollern“, Marſch 2. Ouvertüre zu„Vaſantaſena“ von Haufe 3. „Aus Liebe zur Kunſt“, Walzer von
Lincke 4. Gebet aus der Oper „Lohengrin“ von Wagner 5. Jntro
duktion und Chor aus der Oper „Carmen“ von Bizet.

Im Apollotheater finden an den beiden Oſterfeiertagen von
vormittags 11 Uhr an bei freiem Eintritt zwei große Frühſchoppen
Konzerte ſtatt, verbunden mit dem Auftreten verſchiedener Künſtler-
ſpezialitäten. Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr ſind zwei große
Vorſtellungen. Jn beiden tritt der geſamte, mit hervorragenden
Attraktionen beſetzte neue Spielplan auf. Zu den Nachmittags
vorſtellungen hat jeder Erwachſene das Recht, ein Kind frei einzuführen.
Die Vorverkaufskaſſen ſind von vormittags 9 Uhr ab im Theater
bureau geöffnet.

Jm Walhallatheater finden am 1. und 2. Oſterfeiertage große
Frühſchoppen Konzerte ſtatt. Jn denſelben werden verſchiedene
Spezialitäten des engagierten großen Spielplans auftreten. Des
gleichen finden an beiden Feiertagen nachmittags 4 und abends 8 Uhr
große Vorſtellungen ſtatt. Am 2. Feiertage beginnt ein völlig neuer,
großartiger Spielplan. Es iſt der Direktion gelungen, „La Foy“, die
weltberühmte klaſſiſche Tänzerin, zu einem kurzen Gaſtſpiel zu gewinnen.
Dieſelbe kehrt ſoeben von einer längeren italieniſchen Tournee zurück,
woſelbſt ſie überall ſtürmiſch gefeiert wurde. Eine weitere Attraktien
ſind die amerikaniſchen Exzentrics Recé and Privoſt, die wohl das
Urkomiſchſte bieten, was bisher je gezeigt wurde. Das übrige Programm
ſchließt ſich dieſen genannten Attraktion würdig an und verweiſen wir
im übrigen auf das heutige Jnſerat.

Zoologiſcher Garten. Gerade noch vor dem Oſterfeſte, zu
deſſen Feier die erſten Kirſchen blühen, ſind heute eine Reihe neuer
Tiere eingetroffen, von denen einige veſonderes Intereſſe bean
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ſpruchen. Da iſt zuerſt ein Vertreter der Baumſtachelſchweine,
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der ſogen. Urſon Nordamerikas, ein immer ſeltener werdendes Tier,
das den meiſten kaum dem Namen nach bekannt ſein wird. Jn
der Erregung ſetzt es den breiten Schwanz in zuckende Bewegung,
wodurch jeder Angreifer in Schach gehalten wird; ſobald der Feind
zu nahe kommt, wird ihm Schwanz und Naſe mit zahlreichen,
zwei bis zehn Zentimeter langen Stacheln geſpickt. Außerdem ſei noch der amüſante, groteskkomi Mara

Vogelart gehört zu den Kropfſtörchen, die ſich durch den mächtigen,
legelförmigen Schnabel und beſonders durch den freihängenden
Kropfſack, der wie der Kopf und der Hals nur ſpärlich befiedert
iſt, vor den übrigen Störchen auszeichnen. Die Waſchbärin hat
wieder einmal ein Reſt voller Junge, die aber erſt in einigen
Wochen zum Vorſchein kommen werden. Die r Löwin, die
S ein Vierteljahr alt iſt, ergeht fich täglich im Garten, ſei es,

ſie an der Kelte geführt wird, oder daß ſie ſich in einem ab
gegrenzten Raume tummeln darf. Am dritten Oſterfeiertage,
nachmittags 83 Uhr findet wie alljährlich ein Oſtereier
fuchen des an dem aber nur Kinder unter 12 Jahren teil
nehmen dürfen.

Bad Wittekind. Die Pforten des Vadehauſes in unſerem
all und altbeliebten Wittekind öffnen ſich den Heilung und Er
er fur Hallenſern und Fremden, wie aus dem Anzeigen
leile der heutigen Nummer erſichtlich iſt, am dritten Oſtertage;
diesmal ſpäter wie ſonſt, weil verſchiedene Aenderungen und
gründliche Renovierungsarbeiten erforderlich waren. Auch jetzt
bleibt noch manches zu tun übrig, aber der Oſtflügel mit den
heizbaren Badezellen iſt fertiggeſtellt und kann dem Betriebe über
geben werden. Der Beſitzwechſel hat naturgemäß auch Perſonal
Veränderungen zur Folge gehabt; ſo iſt der frühere langjährige
Bademeiſter, der ſich als geſchickter Maſſeur allgemeiner Sympathie
erfreute, von Hamburg aus in ſeine einſtmalige Stellung zurück
gekehrt. Beveits am 1. April ſind auswärtige Kurgäſte eingetroffen
und haben es erfahren können, wie außerordentlich geeignet unſer
Bad gerade für Frühjahrskuren iſt. der erſte Sonnenſtrahl ſtreift
2 die ganze WittekindSeite des Reilsberges, und bis zum
abendlichen Abſchiede verwendet die Sonne keinen Blick von dem be
vorzugten Hange. Dem Uebelſtande, daß die Promenade im Kur
parke aus dieſem Grunde in den Sommermonaken gar zu herß
war, wird in Zukunft dadurch begegnet werden, daß die Jnhaber
der Kurtaxkarte die Berechtigung haben, auch in die Anlagen des

vologiſchen Gartens hinüberzugehen und ſo auch die kühle Nord
e des ſchönen Reilsberges zur Promenade benutzen können. Es

iſt ein ſonderbares Zuſammentreffen, daß die Gartenanlagen des
rigen Mannes, der vor mehr als hundert Jahren das Solbad in

e einführte und ein Theater für die Kurgäſte gründete, weil
er eine angenehme Zerſtreuung als wichtigen Heilfaktor erachtete,
jetzt in der Geſtalt eines Zoologiſchen Gartens den Kurgäſten des
Solbades Wittekind zur Unterhaltung dienen. Wir meinen,

rofeſſor Reil, der bekanntlich auf dem Gipfel des Reilsberges
aben liegt, würde ſeine Freude daran haben, wenn er ſehen

könnte, wie ſeine Schöpfung jetzt dazu berufen iſt, den von ihm
verfochtenen Jdeen Rechnung zu tragen.

Jn der „Saaklſchloßbrauerei“ finden an beiden Feiertagen von
nachmittags 4 bis abends 11 Uhr je zwei große Militär- Konzerte
ſtatt, ausgeführt von der Regimentskapelle der 36er und dem
Trompeterkorps des Feldartillerie Regiments Nr. 75. Am dritten

1 findet noch ein Militär- Konzert der Regimentskapelle der
att.

Freikouzerte. Jm „Pfälzer Schützenhofe“ finden die ſo be
liebt gewordenen Freifonzerte jeden Sonntag, auch während der
Feiertage, e ie Mut u S

ſchul den Schulplänen ſind durch die am
1. April d. J. vollzogene Verlegung der Anſtalt nach Gr. Ulrichſtr. 36
umfaſſende Erweiterungen vorgeſehen. Neben den bisherigen Inſtitutionen
der a ſind eingerichtet worden ein SpezialKonſervatorium
für Berufsſchüler aller Muſikfächer, Seminar zur wiſſenſchaftlichen Aus
bildung von Muſiklehrern und Lehrerinnen, und eine allgemeine
ElementarMuſtkſchule für Anſfänger. Die neuen Sommerkurſe beginnen
Rittwoch, den 18. April. Aufnahme Prüfungen finden am gleichen
Tage vormittags bis 12 Uhr ſtatt. Der vierte Vortragsabend findet
Donnerstag, den 26. April, abends 74 Uhr im „ThaliaSaale“ ſtatt.
Intereſſenten erhalten unentgeltliche Eintrittskarten in der Hofmuſikalien
Handlung von Heinrich Hothan und im Sekretariat des Konſervatoriums.

Eeltenes Jubiläum. Die Hebamme Frau Liſchke in Guten
berg feiert am erſten Oſterfeiertage ihr 40jähriges Jubiläum. Aus
Anlaß desſelben wird ſie, wie wir hören, die goldene VerdienſtBroche

en.
Ueber das in dieſen Tagen bezogene Geſchäftshaus der

Firma H. Ch. Werther u. Co., welches nach den Entwürfen und
unter der Leitung der Firma Knoch u. Kallmeyer, die be
kanntlich auch die jüngſt fertiggeſtellten Kaſernements in Krefeld
erbaut hat, an der Delitzſcher- und Landsbergerſtraße ausgeführt
wurde, gehen uns noch folgende näheren Mitteilungen zu. An der
Delitzſcherſtraße befindet ſich das viergeſchoſſige Geſchäfts
n von 21,8 Meter Frontlänge mit einem ausgedehnten Seiten-

ügel. Jm Untergeſchoß iſt außer Wirtſchafts und Lagerkellern
Das Erdgeſchoß enthälteine Hausmannswohnung untergebracht. E

Muſterzimmer, Treſor unddie umfangreichen Kontorräume,
Nebenräume, welche ſich auch in den anſchließenden Flügel er-

cken. Jn den drei Obergeſchoſſen befinden ſich ſechs Beamten-
ohnungen. Auf dem hinteren Teile des 83 Meter tiefen Grund

ſtückes von 3330 Quadratmeter Geſamtgröße, welches ſich hier auf
50 Meter verbreitert und an die Landsbergerſtraße herantritt,
befindet ſich der Warenſpeicher. Dieſer iſt mit dem an der Hinter

ite an das Grundſtück anſchließenden Güterbahnhofe durch ein
nſchlußgleis, welches in den Speicher hineingeführt iſt, ver

bunden, ſo daß die Waren im geſchloſſenen Raume verladen werden
können. Für die mittelſt Fuhrwerk ankommenden und abgehen
den Güter befinden ſich überdeckte Räume in dem geräumigen
Hofe. Das e r hat ein maſſiv überdecktes Keller
e mit übe e
rund 6000 Quadratmetern Lagerfläche. Alle zeitgemäßen Vor

rungen zur Erleichterung des Verkehrs und zur Erzielung
größerer Feuerſ it, wie elektriſche Laſten- und Perſonenauf
züge, elektriſche Beleuchtung, Feuerhydranten und dergleichen, ſind
ausgeführt. Die Kaffeeröſterei und Reinigung, ſowie die Gewürz-
mühlen ſind in einem beſonderen Teile des Gebäudes eingerichtet
und mit elektriſchen Betriebsvorrichtungen verſehen. Für das
männliche und weibliche Arbeiterperſonal ſind helle, heizbare Auf-
enthaltsräume mit Waſcheinrichtungen vorgeſehen. Die ſtatt
liche Front an der Delitzſcherſtraße, im Stile der deutſchen
Renaiſſance gehalten, charakteriſiert mit dem hochragenden Turm
und Giebel, ſowie mit der breiten Torfahrt, in welcher ſich zu
gleich die nach den Kontorräumen führende Treppe befindet, den
ypus eines alten Handelshauſes. Daß dieſe Formen auch für

ein modernes Handelshaus noch eine große Berechtigung haben,
zeigt beſonders das Speichergebäude mit ſeinen Giebeln, Türmen

und mächtigen Dächern, welche ſchon im Aeußeren den Zweck des
Gebäudes erkennen laſſen. der äußeren und inneren Aus
ſtattung iſt das Hauptgewicht auf eine vornehme, zweckentſprechende
Einfachheit gelegt worden. Die Ausführung der Gebäude ſt
innerhalb eines Jahres in der Hauptſache von hieſigen Unter
nehmern bewirkt, und zwar: Maurerarbeiten von C. Lingesleben,
Zimmerarbeiten von Otto Albrecht und C. Schulze, Dachdecker
arbeiten von C. Seydewitz, Klempnerarbeiten von C. Block,
Heizungsanlage von Dicker u. Werneburg, Glaſerarbeiten von
Wille, Tiſchlerarbeiten von Schönbrodt, Preller und Schulze,
Schloſſerarbeiten von Schwarz, Müller und Fiſcher, elektriſche Be
Ieuchtungsanlage von May, Gas und Waſſerleitungen von Him
burg, Maler und Anfſtreicherarbeiten von Zander, Steinſetzer
arbeiten von Reinitz, Linoleum von Arnold u. Troitzſch. Die
geſamle Bauanlage ſtellt dem großen Umfange des Kolonial und
Materialwaren-Engrosbetriebes der Firma H. Ch. Werther u. Co.,
wie der Leiſtungsfähigkeit der an der Vauleitung und Ausführung
beteiligten Architekten und Handwerkex das beſte Zeugnis aus.

bu erwähnt.
Dieſe vielfach in menſchlichen Stellungen ufw. dargeſtellte große

n deckten Laderampen, welche ſich an den Hoffronten
des Speichers hinziehen und fünf Speicherböden mit insgeſammt

h

Genoſſen unter ſich. In der letzten Sitzung des Gewerbe
kam die Klage des Markthelfers Naumann wider den

Ulgemeinen Konſumverein, worüber wir kürzlich berichteten, zum Aus-
trag. Naumann bean wegen kündigungslofer Entlaſſung erſt
48 Mk., dann nur noch 22 Mk. Lohn. Die Verwaltun
erſucht um Abweiſung der Klage, da die ſofortige
Klägers zu Recht erfolgt ſei. Jm Hauptlager des Konſumvereins

atten einige Markthelfer Handlungen

trauenspoſten beſaß, beteiligt. Die reffenden hatten ein Faß
um ein Quantum erleichtert und, um den Verluſt zu verbergen,

eine „Tunke“ aus Waſſer, Pfeffer und Abfallzucker zurecht deſtilliert,
die ſie dem Faßinhalte zuſetzten. Man kam hinter dieſe „ſtille
Geſchäftsbeteiliguug und entließ die braven Genoſſen. Naumann will
ſich a M beteiligt, aber ſich nichts dabei gedacht haben. Der
Kläger Naumann wurde natürlich koſtenflichtig abgewieſen. Ein nettes
Stimmungsbild aus dem roten Lager!

Vom Pferde gebiſſen. Am Donnerstag wurde in der Tor-
durchfahrt eines Hauſes in der Großen Ulrichſtraße ein dieſelbe paſſierender
Lehrling von einem dort ſtehenden Pferde in die Backe gebiſſen. Der
Lehrling mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Aus dem Fenſter fiel geſtern nachmittag um 4 Uhr der
dreijährige Sohn Georg des Schneiders Georg Göckel, Kl. Klausſtraße
Nr. 14. Er erkletterte beim Spielen das Fenſter der im erſten Stock ge
legenen Wohnung und ſtürzte auf das Pflaſter des Bürgerſteigs.
Aeußere Verletzungen wurden an dem Kinde nicht bemerkt, doch trug
es die Mutter ſogleich nach der Polizei Hauptwache von wo aus es
r ſtädtiſchen Krankenwagens der königlichen Klinik zugeführt
wurde.

Verbrechen. Geſtern vormittag 77 Uhr wurde im Mühl-
graben, kurz vor der Mündung desſelben in die Saale, die Leiche eines
neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts gelandet. Sie wurde nach
dem Pathologiſchen Jnſtitut gebracht.

Falſch aufgeſprungen. Donnerslag nachmittag gegen 3 Uhr
verſuchte ein Student in der Magdeburgerſtraße auf einen in voller
Fahrt befindlichen Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn zu ſpringen;
dabei trat er fehl und wurde etwa 15 bis 20 Meter weit mitgeſchleift,
ohne glücklicherweiſe dabei Schaden zu erleiden.

Von der Straße. Am Donnerstag morgen gegen 8 Uhr
brach in der Delitzſcherſtraße vor dem Grundſtück Nr. 3 an einem
Bierwagen der Güntherſchen Brauerei das rechte Hinterrad. Mehrere
Kaſten mit gefüllten Bierflaſchen fielen infolgedeſſen auf die Straße
und zerbrachen und das Vier ergoß ſich auf die Straße.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. („Das Glas Waſſer.“ Jntriguen-

ſtück in 5 Akten von E. Scribe. Gaſtſpiel der Dresdener
Hofſchauſpieler.) Das war am Donnerstag abend wirk
lich ein dramatiſcher Hochgenuß, und wir ſind der Direktion des
Neuen Theaters dankbar, daß ſie ihn uns vermittelt hat. Nimmt
ſchon Scribes altbekanntes geiſtreiches Jntriguenſtück, wohl eines
der beſten aus der großen Zahl ſeiner dramatiſchen Erzeugniſſe, an
ſich trotz ſeines unſerer Zeit ſo fernabliegenden Milieus auch heute
noch immer unſer Jntereſſe in vollem Maße in Anſpruch, ſo muß
es um ſo mehr wirken bei einer ſo ausgezeichneten Aufführung, wie
ſie vorgeſtern im Neuen Theater über die Bretter ging. Eine Aende-
rung in dem angekündigten Gaſtſpiel war inſofern eingetreten, als
anſtelle der erkrankten Frau Tlara Salbach Frl. Auguſte
Diacovo, ebenfalls Kgl. ſächſiſche Hofſchauſpielerin, die Rolle
der Königin übernommen hatte. Jch habe Clara Salbach in dieſer
Rolle noch nicht geſehen, aber ich glaube ſie wird mit ihrer Ver
treterin zufrieden ſein. Und ſie kann es auch ſein! Frl. Diacovo,
auch äußerlich eine Bühnenerſcheinung von beſtrickendem Liebreiz,
ſpielte die nicht leichte Rolle der guten Königin Anna, die ſo liebens-
würdig und harmlos prompt in jede ihr geſtellte Falle purzelt, mit
ſo viel innerlichem Feuer und ſo warmer Hingebung, ſie wußte mit
ſo feinem Humor die unzähligen Reinfälle der ſchwachen, menſchlich,
allzu menſchlich denkenden und empfindenden Fürſtin zu markieren,
daß es wirklich ein Genuß war, ihr Spiel zu beobachten. Beſonders
hübſch brachte ſie den Umſchlag ihrer Gefühle zum Ausdruck, als
Vicomte von Bolingbroke ihre Eiferſucht auf die alte liebestolle
Herzogin von Malborough wegen Maſham zu erregen weiß. Das
war ein köſtlicher Moment! Den Henry SaintJohn, Vicomte von
Bolingbrobe, gab Herr ugo Waldeck in meiſterhafter
Charakteriſtik. Begabt mit einem ſchönen, klangvollen Organ, ver-
ſtand es Herr Waldeck auch inbezug auf Mienenſpiel und Geſten
vorzüglich, allen Anforderungen dieſer dankbaren Rolle nach
zukommen. Der erfahrene Diplomat, der ſchließlich auf der ganzen
Linie den Sieg davonträgt, weil er ſich ſo trefflich auf die Aus
nützung menſchlicher Schwächen verſteht, kann wohl kaum feiner
dargeſtellt werden. Die alte Jntriguantin, Herzogin von
Malborough, fand durch Pauline Ulr ich lebenswahre Jnter-
pretation. Alte Hofdamen, die junge hübſche Offiziere protegieren,
weil ſie verliebt in ſie ſind, begegnen uns zwar auf der Bühne oft
genug, man kann faſt ſagen, es find alltägliche Erſcheinungen.
Aber Pauline Ulrich ſpielte ſie nicht alltäglich; in dieſem packenden
geiſtigen Ringen der alten Hofdame mit dem routinierten
Diplomaten, von deſſen Ausgang für ſie viel, ja alles, abhängt.
zog die treffliche Darſtellerin alle Regiſter ihrer vielſeitigen Ge-
ſtaltungsgabe, und die vielſagenden Blicke, die ſie Volingbroke zu
warf, wenn ſie dem ſchlauen Fuchs wieder einmal in die Falle ge
gangen war, waren von ſo zwingender, überzeugender Wirkung,
daß das Publikum wiederholt bei offener Szene applaudierte. Lieb
und herzig, dabei doch reſolut und friſch war die brave Abigail der
Frau Hedwig Gaßn' h. Die Herzensangſt des lieben Mädels, daß
man ihr den Schatz rauben könnte, der von ſo hochgeſtellten Damen

ſpiegelte ſich in ihrem ganzen Weſen wieder undgeliebt wird,
bildete die Richtſchnur für die Auffaſſung und Durchführung der
hübſchen Rolle. Sie ſtand feſt und wankte und wich nicht, ſelbſt auf
die Gefahr hin, ſich den Zorn der Königin zuzuziehen, bis ſie ihren
geliebten Fähndrich Maſham ihr eigen nannte. Letzterer wurde
von Herrn Alexander Wie rtih wohl etwas zu weichlich geſpielt.
Man traute dieſem harmloſen Jüngling die ruchloſe Tat, die er
durch die Erſtechung des Vetters Bolingbrokes verübt haben ſoll,
wirklich nicht recht zu. Die Rolle hätte durch einen Stich ins
Energiſche unbedingk gewonnen. In Nebenrollen waren hieſige
Mitglieder beſchäftigt leider nicht ſehr glücklich. Herr Olden,
der den Marquis. von Torch gab, paßte nicht recht dazu, und Herr
Selle machte als Türſteher der Königin unter ſeiner Perücke
ein kreuzunglückli Geſicht und ſchien ſich in dieſem Milieu
gar nicht zurechtzufinden. Die farbenprächtigen, koſtbaren
hiſtoriſchen Koſtüme, die ſich die Gäſte mitgebracht, verliehen auch
äußerlich dem Abend ein wirkungsvolles Relief. Der Beifall des
leider nicht ſehr zahlreichen Publikums war nach jedem Aktſchluß
ein ſtarker und anhaltender, und am Schluſſe bereitete es den
fünf lieben Gäſten eine herzliche und wohlverdiente Ovation. e.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß heute (Sonnabend)
abend das letzte diesjährige Enſemble Gaſtſpiel des Leipziger Schauſpiel
hauſes (Dir.: Anton Hartmann) ſtattfindet, an welchem eine einzige
Aufführung von Oskar Wildes neueſtem Werke: „Ein idealer
Gatte“ ſein wird. An beiden Ofterfeiertagen finden nachmittags
4 Uhr Volksvorſtellungen ſtatt, und zwar wird am erſten Feiertage der
Schwank „Großſtadit luft“ und am zweiten Feiertage Oskar Blumen
thals dreiaktige Luſtſpielnovität „Der Schwur der Treue“ in
Szene gehen. An den Feiertagen abends werden zwei intereſſante
Nvvitäten zum erſten Male zur Aufführung gelangen, und zwar am
erſten Feiertage die Komödie „Eine Lektion“ von Julius
Chriſtmas (aus dem Däüniſchen überſetzt von Julia Koppel) und am
zweiten Feiertage das dreiaktige Luſtſpiel Die Generalkomteß“
von A. SchätzlerPeraſini. Jn beiden Stücken werden neue
Mitglieder, deren Engagement für die nächſte Saiſon in Ausſicht
wenn iſt, Pelgepyert finden, ſich dem Publikum vorzuſtellen.

m Dienstag wird „Eine Lektion“ zum erſten Male wiederholt.
Ans dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben Es

ſei nochmals auf das Feiertagsprogramm des Stadttheaters

hieſigen

n

des Vereins
ſſung des

h unternommen, die man nichtfür möglich halten ſollte. Daran hatte 43 Naumann, der einen Ver

tragen dürfte. Für die Freunde des Luſiſpiels iſt durch die Aufführung
von Shakeſpeares „Sommernachtstraum am Oſterſonntag
nachmittags 31 Uhr geſorgt. Dieſe Aufführung findet ebenſo wie die
Nachmittags Aufführung am Oſtermontag zu ermäßigten Preiſen ſtatt.
An letzterem Tage wird die „Zauberflöte“ von Mozart in der

er Einrichtung gegeben. Neben dieſer klaſſiſchen Oper kommt
auch die moderne Richtung zu ihrem Recht, denn am erſten Feiertag
abends 71 Uhr gelangt bei Anweſenheit des Komponiſten „Die
verſunkene Glocke“ von Heinrich Zöllner zur Aufführung.
Schließlich kommt noch am Oſtermontag abends 724 Uhr Johann
Strauß mit ſeinem „Zigeunerbaron“ zum Wort. Dienstag
zum letzten Male „Carmen“. Die Direktion ſieht ſich durch den
großen Erſolg der „Jungfrau von Orleans“ Aufführung
veranlaßt, da das Repertoir bis Schluß der Spielzeit feſtſteht, dieſe
Darbietung noch einmal an einem Nachmittage wiederholen, und
zwar als volkstümliche r bei kleinen Preiſen am
Mittwoch, den 18. April, nachmittags 3 Uhr. Die Vorſtellungen des
RingZyklus finden am Mittwoch mit „Siegfried“ und Freitag
mit „Götterdämmerung“ ihren Abſchluß. Die Aufführung
von „Götterdämmerung“ findet zum Benefiz von Herrn
Dr. Banaſch ſtatt.

Letzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Plauen i. Vgtl., 14. April. Jn dem benachbarten Orte
Silberbach iſt, wie der „Vogtl. Anz.“ meldet, bei dem
Brande eines Wohnhauſes in der Nacht zum Karfreitag die
in der Dachkammer ſchlafende Schwiegertochter des Haus
beſitzers und Zimmermanns Siedbinder mit ihren zwei
Kindern im Alter von drei und vier Jahren, die ſie retten
wollte, verbrannt. Jhr Mann rettete ſich durch einen
Sprung aus dem Fenſter.

Frankfurt a. M., 14. April. Nach einer Meldung der
„Frankf. Ztg.“ hat der Sultan das Enklaſſungsgeſuch des
Beraters des Finanzminiſterinms Geheimen Legationsrates
Raffauf genehmigt.
Straßburg (Elſ.), 14. April. Jm Auftrag der Direktion
der Kaiſerlichen Hauptſtation für Erdbebenforſchung in
Straßburg begibt ſich Profeſſor Rudolph nach Neapel, um
die vulkaniſchen Vorgänge am Veſuv und die Beziehungen
zwiſchen Vulkanismus und Erdbeben zu ſtudieren.

Paris, 14. April. Präſident Fallieres ſandte dem
König Viklor Emanuel ein Kondolenztelegramm anläßlich
der Veſup-Kataſtrophe. Auch der franzöſiſche Geſandte
drückte dem Auswärtigen Amte die Sympathien der fran
zöſiſchen Regierung aus.

Paris, 14. April. Die Poſtverwaltung glaubt, daß der
heute nacht von etwa 6000 Poſtbedienſteten im TivoliSaale
gefaßte Beſchluß, in den Geſamtausſtand zu treten, keine
praktiſchen Folgen haben und der Ausſtand keine weitere
Ausdehnung gewinnen werde. Jedenfalls wird der Dienſt
infolge der getroffenen Vorſorgemaßnahmen keine weſent
liche Störung erleiden.

Paris, 14. April. Der Ausſtand der Poſtbeamten
nimmt in der Provinz an Ausdehnung zu. Außer in Lyon
ſind auch die Beamten in Etienne und Rouen zum Teil in
den Ausſtand getreten. Die Miniſter haben beſchloſſen, mit
aller Strenge gegen die ſtreikenden Beamten vorzugehen.
Die letzteren erhielten zahlreiche Sympathietelegramme,
darunter auch ein ſolches der Brüſſeler Poſtbeanrten.

Paris, 14. April. Die Briefbeſtellung in Paris iſt
heute vormittag unbeſchadet des in der vergangenen Nacht
von der Verſannmnlung der Poſtbeamten gefaßten Streik
beſchluſſes ohne Störung vor ſich gegangen. Die Leitung
des allgemeinen Verbandes der Poſt und Telegraphen
bedienſteten hat der Verwaltung in einer Eingabe mitgeteilt,
daß ſie den Ausſtandsbeſchluß mißbillige. Etwa 50 bei der
Druckſachenbeſtellung tätige Veamte haben die Arbeit wieder
auf genommen.

Lyon, 14. April. Die ausſtändigen Briefträger haben
heute die Arbeit wieder aufgenommen.

Lens, 14. April. Da die heute nach Paris gereiſten
Vertreter der Bergleutte beſchloſſen haben, entſchieden an
der Lohnforderung von 7,18 Fr. feſtzuhalten, befürchtet
man, daß die Beſprechungen mit den Vertretern der Gruben-
beſitzer ſcheitern werden.

Toulon, 14. April. Die Ausſtändigen veranſtalteten
geſtern abend eine Stroßenkundgebung und ſangen
revolutionäre Lieder. Als fie große Schaufenſter zer-
trümmerten, kam es zu einem Zuſammenſtoße mit
der Polizei, die von ihrer Waffe Gebrauch machen
mußte. Eine Anzahl Perſonen wurde verletzt, zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen.

Neapel, 14. April. Nach vorläufigen Feſtſtellungen ſind
die Exrnten für dieſes Jahr im Umkreiſe von 15 km vom
Veſuv zerſtört. Eine ganze Reihe von Ländereien ſind
für ein halbes Jahrhundert kulturunfähig. Der Schaden
wird auf mehrere Hundert Millionen Lire geſchätzt. Die
Truppen decken die Gebäude ab, welche einzuſtürzen drohen.

Petersburg, 14. April. Hier zirkulieren Gerüchte, daß
in Zarskoje Sſelo immer ſtärker die Tendenz hervortrete,
die Reichsduma- Eröffnung aufzuſchieben,
reſp. die Neuwahlen auf Grund des all-gemeinen Wahlrechts auszuſchreiben. Die
Regierung hat nunmehr auch die Bewilligung erteilt, daß
die zentral- auswärtigen Gonvernements 15 Abgeordnete in
die Duma entſenden.

Petersburg, 14. April. Wie verlautet, haben die
Miniſter des Jnnern Durnowo und der Juſtizminiſter
Akimow ihre Demiſſion eingereicht. Der „Slowo“ be-
hauptet, daß die Erhebung Dur nowos in den Grafen
ſt an d bevorſtehe.

New-York, 14. April. Der „Herald“ berichtet, ein hoch-
geſtellter Beamter des Auswärtigen Amtes habe in einem
Jnterview erklärt, der Rücktritt Caſtros bedeute die
Löſung aller zwiſchen Venezuela und den
übrigen Mächten beſtehenden Schwierig-
keiten. Die geſamte amerikaniſche Preſſe teilt dieſe Auf
faſſung und drückt die Anſicht aus, daß der zeitweiſe Rücktritt
Caftros wahrſcheinlich ein dauernder werden würde.

Baltimore, 14. April. Rußland hat 6, Deutſchland
4 Unterſeebote nach dem Syſtem des Jngenieurs Lake,
einem amerikaniſchen Patent, beſtellt.

Börſen- nud Handelsteil.
Rückblicke auf das Börſen- und Wirlſchaftsleben.
Von der vergangenen Berichtsperiode iſt nur wenig zu ſagen. Ander Berliner Fondsbörſe, die in dieſer Woche nur vier

Geſchäftstage hatte, machte ſich ſchon ſtark der Einfluß des nahenden
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Momente entdecken konnte, die ſie zu lebhaften Umſätzen zu reizen
imſtande waren. Mit kurzen Worten, die Börſe eröffnete in derſelben
Tendenz, in der ſie die vorhergehende Woche geſchloſſen hatte.
Jmmerhin aber war die allgemeine Stimmung eher zur
Hoffnungsfreude geneigt als zur Unzufriedenheit, denn die Geld
knappheit wurde als vorübergehend angeſehen, was man
um ſo günſtiger kommentierte, als auch durch Londoner Meldungen
erklärt wurde, daß in England der Entwickelung der Börſenverhältniſſe
mit größerem Vertrauen entgegengeſchen würde. Beſonders vor
teilhaft lagen an der MontagBörſe Oeſterreichiſche Werte im
Zuſammenhang mit der Klärung der politiſchen Verhältniſſe zwiſchen
Oeſterreich und Ungarn.

Die Dienstag-Börſe ſah, ſoweit die Spekulation in Frage kam,
ein betrübendes Zeichen in der Fernhaltung der neuen ruſſiſchen
Anleihe vom deutſchen Markt. Wir haben letzteres, vom volkswirt
ſchaftlichen Standpunkte aus, freudig begrüßt und ſehen uns in den
Bedenken, die wir gegen neue ruſſiſche Werte auf unſerem Geldmarkte
haben, nur beſtärkt, wenn wir darauf hinweiſen, daß die Oeſter
reichiſche ungariſche Bank im Hinblick auf die Beteiligung
des öſterreichiſchen Kapitals an der neuen Nufſſenanleihe die beabſichtigte

Ermäßigung des Zinsfußes unterlaſſen wird. Es
wäre unſeres Erachtens für die wirtſchaftlichen Verhältniſſe Oeſterreich
Ungarns entſchieden zweckdienlicher geweſen, durch eine Ermäßigung des
Zinsſatzes den Markt zu entlaſten, als ihn durch eine ruſſiſche Anleihe
zu belaſten. Den für Oeſterreich zu erwartenden Vorteilen aus letzterer
ſtehen wir recht zweifelhaft gegenüber. Sehen wir alſo die Tatſache,
daß die neue ruſſiſche Anleihe von uns ferngehalten wird, nur als
geſchehen an im Jntereſſe des deutſchen Geldmarktes und der deutſchen
Volkswirtſchaft, um ſo mehr, als auch der neueſte Ausweis
unſerer Reichsbank noch keineswegs die Hoffnung auf eine
baldige Ermäßigung des Diskontſatzes rechtſertigt und zwar mit Rück
ſicht auf die immer noch bedeutende Höhe der ſteuerpflichtigen Noten.
Dieſe Hoffnung würde aber zweifellos noch weiter hinausgeſchoben
werden, wenn wir an der Emiſſion der neuen Ruſſenanleihe uns
beteiligt hätten.

Die MittwochBörfe zeigte ein im ganzen freundliches Bild. Leb-
haſte Umſätze fanden in Oeſterreichiſchen Werten ſtatt, be
gründet, wie ſchon oben ausgeführt, mit der Klärung der Lage in
OeſterreichUngarn. Das Wirtſchaftsleben dieſes Landes, davon ſind
auch wir überzeugt, wird ſich nun wieder erfolgreich entfalten können.
Allerdings kann man ja nie wiſſen, wie lange der Friede in den
Ländern dauert, die ſo mannigfache Jntereſſen, begründet in den ver
ſchiedenen Volksſtämmen, zu vertreten haben. Jmmerhin aber iſt
es exfreulich, daß es endlich zu einer Einigung gekommen iſt.
Möge ſie dauernd und von Vorteil ſein für das uns ſo eng
verbundene Reich. Erwähunenswert von der Mittwoch-Börſe iſt noch
die rege Geſchäftsluſt, welche ſich auf dem Markte der Kohlen
aktien bemerkbar machte. Beſonders Harpener und Gelſen-
kirchener wurden in großen Poſten gekauft. Der Grund für dieſen
Begehr wurde geſucht in den Mitteilungen, die über die Geſchäfts
lage der Kohleninduſtrie in der Generalverſammlung des
Mülheimer Bergwerks- Vereins am Dienstag gemacht
worden waren.

Bei dieſer Gelegenheit erſcheint die Frage nicht ungerecht
fertigt, ob die günſtige Konjunktur, in der ſich, wie wir
ſchon des öfteren betont haben, unſere Jnduſtrie befindet, bereits
ihren Höhepunkt überſchrittten hat, oder ob ſie noch auf demſelben
ſteht und vorausſichtlich noch längere Zeit ſtehen wird. Zu dieſen Fragen
iſt zu bemerken, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach die Abſchlüſſe
des laufenden Jahres bei der größten Zahl der Werke in der
Montaninduſtrie noch beſſere ſein werden, als im Vor
jahre. Es wird erklärt, daß der Abruf der Verbraucher ſich von
Tag zu Tag ſteigert. Und da die Werke bis zum Herbſt hinein ſchon
jetzt mit Auſträgen voll verſehen ſind, ſo iſt als feſtſtehend anzunehmen,
daß der Höhepunkt der Konjunktur noch nicht über-
ſchritten iſt. Wenn auf dem Eiſenmarkt eine gewiſſe
Stetigkeit eintritt, ſo iſt das keineswegs als ein Rückſchritt
zu bezeichnen, ſondern als ein felbſtverſtändlicher Vorgang nach
der ſtarken Auſwärtsbewegung, der nur von Nutzen für die
geſamte Marktlage ſein kann. Auch in den Kreiſen des Stahl-
werksverbandes wird die Geſchäftslage als außerordentlich
günſtig bezeichnet. Sehen wir deshalb der Zukunft mit Ver
trauen entgegen, ohne uns indeſſen falſchen Hoffnungen hinzu
geben, ohne der Meinung zu ſein, daß nun in lebhafteſter Spekulation
noch Vorteile aus der Konjunktur zu ziehen wären. Die günſtige Lage
der Jnduſtrie iſt unſeres Erachtens nach ſchon in den Kurſen der größeren
Anzahl der Jnduſtriewerte ausgedrückt.

Auch der letzte Börſentag vor dem Oſterſeſte war ein recht
ſreundlicher. Und warum ſollte er es nicht ſein Liegen doch, wie
wir im Vorſtehenden ausgeführt haben, die Verhältniſſe zurzeit überall
durchaus günſtig. Nur der Geld markt verurſacht noch etwas
Schwierigkeiten, doch auch dieſe, ſo hoffen wir beſtimmt, werden behoben
werden. Bemerkenswert war an der Donnerstag-VBörſe die recht
ſchwache Lage der ruſſiſchen Fonds. Da authentiſche
Nachrichten über den Abſchluß der neuen Zwei-Milliarden-
Anleihe immer noch fehlen, ſo traten Gerüchte auf, die eine Ver
zögerung der Operationen möglich erſcheinen laſſen. Und
dieſer Umſtand wirkte verſtimmend. pg.
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Allgemeine
Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter

üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 2000 000 M 3 P Anleihe
der Kreishauptſtadt Offenburg vom Jahre 1905.
Rückzahlung durch Kündigung oder Verloſung bis 1. November
1910 ausgeſchloſſen. 2. 20 000 000 M 4 96, zu 102 rückzahl-
bare Anleihe der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Elektri-
zitätswerk Aktien- Geſellſchaft in Eſſen a. Ruhr.
Rückzahlung ausgeſchloſſen bis 1911.

An der Berliner Vörſe notierte Bezugsrechte. Am
Donnerstag notierte das Bezugsrecht auf die neuen Aktien
der Deutſchen Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft
Hanſa 6*,20 bez. Gd., der Berlin- Anhaltiſchen
Maſchinenfabrik 18 bez. Gd., der Celluloſefabritk
Feldmühle 5,60 bez. Geld,
Schiffswerft 75 und der Porzellanfabrik
Triptis 7,25 bez. Gd.

Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. Jn
dem Geſchäftsbericht teilt der Vorſtand u. a. folgendes mit: Jn
allen Abteilungen des Werkes war die Beſchäftigung außer
ordentlich rege. Leider waren die Lieferfriſten faſt durchweg ſehr

der Joh. Tecklersborg

kurz bemeſſen. Ein Teil der Arbeiten mußte deshalb ſogar an
befreundete Fabriken weitergegeben werden. Die Einrichtung
unſerer Apparatebauanſtalt erwies ſich als eine im Jntereſſe
unſeres Unternehmens liegende Maßnahme. Die Spezialität für
den Kohlenbergbau hat leider nicht di e Aufnahme gefunden, die
zu erwarten war. Dagegen hat das in Lizenz übernommene neue
Syſtem das regſte Jntereſſe der in Betracht kommenden Jnduſtrien
gefunden. Mit Arbeiten für die Sprengſtoffinduſtrie waren wir
gut beſchäftigt und hoffen auch im laufenden Jahre auf Erfolge
in dieſem Geſchäftszweige. Entſprechend der ſtarken Beſchäftigung
des Werkes iſt auch das finanzielle Ergebnis ein günſtiges. Ueber
die Ausſichten für die Zukunft bemerken wir, daß das laufende
Geſchäftsjahr ſich befriedigend angelafſſen hat, und daß gegenwärtig
der Auftragbeſtand bedeutend höher iſt als zur gleichen Zeit des
Vorjahres. Der Reingewinn beträgt 69 693 aus dem be-
kanntlich die Verteilung einer Dividende von 4 der General
verſammlung vorgeſchlagen werden ſoll.

y. Maſchinen und Armaturenfabrik vorm. Struwe, Magde-
burg. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
412 9 feſtgeſetzt und die Geſchäftslage im laufenden Geſchäfts
jahre als günſtig bezeichnet.

Die Gewerkſchaft Günthershall, Kaliſalzbergwerk
Halberſtadt, fordert jetzt die bereits genehmigte Zubuße von 600
in Raten von 200 X per 20 er., 21. Mai und 20. Juni d. J. ein

Voigtländer u. Sohn in Braunſchweig. Die General-
verſammlung hat die Erhöhung des Grundkapitals von 1 Million
auf 1 300 000 beſchloſſen. Die Aktien ſollen an der Ber
liner Börſe eingeführt werden.

—-y. Die Kaligewerkſchaft Wilhelmshall ſoll im erſten Viertel
jahre 1906 einen Gewinn von 550 000 gegen 530 000 im
Vorjahre erzielt haben.

Gnieſt-Bergwitzer Braunkohlenwerke, Akt. Geſ. Jn der
in Wittenberg abgehaltenen Generalverſammlung wurden
ſämtliche Punkte der Tagesordnung dem Vorſchlage der Ver-
waltung gemäß genehmigt. Als Aufſichtsratsmitglieder wurden
ſämtliche Herren wiedergewählt. Der Geſchäftsgang des Unter
nehmens iſt im laufenden Jahre befriedigend, der Brikettabſatz
rege und lohnend.

Neues Kohlenwerk bei Helbra. Jn Helbra wird gegen
wärtig ein neuer Schacht angelegt, der den Namen „Kohlen-
wert Wilhelm“ erhält.

y. Wollabfallauktion in Gera. Die
auktion des ſächſiſch thüringiſchen Jnduſtriebezirks
360 000 Kilogramm.

y. Kammgarnſpinnerei und Weberei Eitorf. Jn der
Generalverſammlung wurde die Verteilung einer Dividende von
3 76 (i. V. 8 90) beſchloſſen. Jm laufenden Jahre hofft die Ver
waltung bei guter Beſchäftigung aus den Preiſen Nutzen zu ziehen.

Erhöhung der Garnpreiſe. Der Verein Deutſcher Woll
kämmer und Kammgarnſpinner erläßt an ſeine Mitglieder ein
„vertrauliches“ Rundſchreiben, in dem er eine weſentliche Ex
höhung der Garnpreiſe empfiehlt. Die Strickgarnvereinigung be
fürwortet ebenfalls einen Preisaufſchlag.

Wollabfall-
umfaßt

nächſte

Preisnotierungen für Kuxe vom 14. April.
AMitgeteilt von der PViliale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

ach- An kach Angebot e gebotAller- Aktien volle 11290 1149 Bünitherzhall 4775 4825
Adler-Aktien 50 90 12190 124 Hannov. Rali-Abtien 10090
Adalfeglächth 1925 1950 HBansa-Stderberg 3275 3300
Atexandershall 9975 10100 Hatiorf 9190 9390z 9060 91 edvigehutgBenthe zusammeygelegt 7990 80 teldburg v 8890909
Bismarckshall-Aktien 919 94 Helärungen 4650 41650CLarlzfund 12000 12200 Hermann l. 1540 1575Kentrunmn 1950 2000 Immenrdä e 2950 3000Dezdemon s 82060 8250 Iwhannashail 75 7575Deutsche Kah- Aktien 1779 1799 Rräügershall volle 11090 11299
Dentsihland. 4760 4750 Krügershall 25 90 11990 121
Portmund 490 Nohkesha n. 75 525igigkeit 7600 79600 Sachzen- Weimar. 1325 1350
Ewiienneh 1000 1030 Salzderhelden 710 740Friedrichchal! A.-6. 179950 18290 Schieterkante 1750 1800
Glückauf-Sonderrhausen 19800 Schlägel kiren 120 140
Groszherzog von Sachen 8950 9000 Weslterscde l

Tendenz: rubig.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Kahn Nr. 1253, Schiffer Triepel, mit Stückgut, Kahn

Nr. 574, Steuermann Chriſtians, mit Mehl, beide von Hamburg,
ſowie der Kahn Nr. 1305, Steuermann Jerſch, von Lübeck mit
Brettern ſind hier eingetroffen.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 12. April. Futtermittelmarkt. (Ouiginal-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Das anhaltend warme, ſonnige Wetter in letzter
Berichtswoche hat das Futtermittel-Geſchäft in keiner Weiſe beeinträchtigt.

Bei befriedigendem Abſatz haben ſich die Preiſe wenig verändert und
die Stimmung für die meiſten Futtermittel iſt nach wie vor feſt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,80-—5,00 ab Hamburg,
5,10--5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40 5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,10——3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,75-—5,15 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,30 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75—6,15 ab Hamburg,
Gundol Maiskleie 5,75——6,60 ab Haulburg, Erdnußkleie
(gemahlene Erdnußſchalen) 2,90-—3,10 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 7,10--7,70 c ab Hamburg, 53 bis

58 3 7,75-—8,80 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 5 7,25--7,65 ab Hamburg, 56 62 7,50 8,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protern
6,50--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 2226
Fett und Protein 6,80--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38- 44 Fett und Protein 6,00-—-6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 7,00—8,30 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85-—90 Fett und Protern 10,80
bis 11,25 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und
Proteln 6,10-—6,40 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 4 Fett
und Protern 4,70--5,40 ab Hamburg, Malzkeime 4,75—5,35
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

a

Trockenſchunitzel.
Halle a. S., 14. April. Preis pro 106 Kilo 8,40 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 12. April 1906.
11,20 Hamburg loko

waggonfrei.11,35 Magdeburg

April-Mai 1906:
11,15 Hamburg waggon
11,00 Magdeburg frei.

Tendenz: feſt

Kursberiecht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 14. April.

Dividende ins v
rin lauf vor. letzte kus: pr

Hallesche conv. 392 Stadt- Anleihe von 1882 u. 3 206
tfallesche 392 90 Theater-Anleine von 1883 r u. o 3 99,006Ballesche 352 90 Ftadt- Anleihe von 1886 4 u. o 3 99.006
Hallesche 392 9 Sfadt-Anleine von 1892 u. 3 99,006Hallesche 4 96 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 u. 4 1101,000Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1907 u. 4 101,000Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie I u. )7 3 99,10b
Akener 32 Stadt- Anleihe u. 2 77Eriurter 352 90 Stadt Anleite o 32kririer 5 9 ſtadt Inſeide i von 1893

Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 u. o 4 101,256Halberstödter 392 96 Sſadt-Anfeihe verschied 35
Haumbarger 35 9 Sfadit- Anleihe u. 356 98.756
Zerbster 312 90 Stadt-Anleite a u. 7 35 32.506lapdschaftliche 392 9 Tentral-Pfandbriefe u. 3 8.80B
landechaftliche 3 90 Tenfral-Pfandbriefe T 1 7 71
Sächeitche 490 landschafiſche Piandbrieſs 102780
Sächsische 3 90 lanäschaftliche Ptanäbriefe m u. 77 35Schsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefs 1 u. 7 87,002
Sächsische 32 Provinrial- Anleihe verschied. 3 95.756
Unstrut-Regul. 32 90 Oblig. (Bretl.-ehra) n. 7 352 98,506
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe 1 u. “77 a 4 101,006
Bernburger Maschinenfabrik Aniehe rüctz. 10390 u. 7 42
Bruckdort-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

zchuldverschreibungen unkändbar bis 1910 u. 10
Cröliwitzer Papierfabrik, 490 Hypoith. Anleihe an. 333.99
kilenvurger Kattun-Hanuf. 492 90 H.-A. r. 102 90 1 u. i 42 103,258
kisenacher Kammgarnspinnerei 472 90 bbligat. 13

rückz. mit 102 90 u. 10 7 45 102,756Fabrik lIandw. Maschinen F. zimmermann Co., z

A.-G., 4 90 Feilschuldv. rüccz. mit 103 90 /4 u. o 101,256
Grube Clüchauf 4752 90 Obfigafionen u. 7 4 100,506Haſte-Hettstedter 392 90 Eb. 001. a u. 1 352 35.506
Halle-Hettstedter 452 90 Ed. dil. i u. 4 102.256Hallesche Stradenbdahn 4 99 Ob u. 4 101,9006Kördisdorfer 2ucrerfabrik 4 90 i
Kyffhäuserhütte Hyroth. Anleihe 24 u. 10 7 4 100,756
aumburger Brsunkehlen abg. Hypoth. An. l u. 7 4 1101,006
Kchsisch-Ihür. Braunkehl.-Ferw. 4 90 Schuldr. m u. 4 )1601,906
Sächsisch-Thür. Eraunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 1 u. 77 101,50B
Waldauer Braunkohlen 4 90 rüchz. 102 90 r u. F 7 4 102,000Waldauer Braunkchlen 1902 4 90 rückz. 100 90 u. 10 4 100,756
Werschen-Weikenf. Braunk. 4 96 Anfeihe v. 189001 u. 4 11100,756
Werschen-eibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 4 1100,756
Verschen-Weitent. Fraunt. 4 90 Anleite v. 19021 m u. 4 1101,250
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe u. 7 4 101.006
Hallesche Bankverein-Abtien 9 7 4 157.000Spar- und Vorschudbant- Aktien 71 2 1.27 57.998Ammenderfer Papferfabrik- Aktien 7 12 15 4 268,006
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien 27 2 7 4 256,006
Bernburger Maschinenfabrit- Aktien 27 9 9 x 7Cröllwitrer Papierfabrik-Aktien r 12 15 4Cöanerner Malztfabrik-Ahtien 11 10 4 180,006Pörstewitr-Rattmannsderfer- Braunt.-ind. Aktien 2 2 4 ePörstewitz-Rattmangsdorfer Draunt. -Vorz. Aktien s 5 1 4 99,50B
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien s 5 4 4
kisenwerk BErünner Aktien 272 18 10 4 1350,00bfeldschlößchen-Brauerei- Aktien e 12 14 37,75BClauziger Zuchertabrit- Aktien o 10 2 4
Halle-Hetistedter fiendahn-Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 14 3 3 4 97,006Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 210 5 5 4 113,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 32 a
Hallesche Strabenbahn- Aktien 274 42 6 4 128,50bHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 5 4 113,006
Hildebrandeche Müblenwerte- Aktien 9 4 155,00bKörvisdorſer Zuckerfabrik- Aktien 4 8 9 4Kytfhäuserhütte Aktien 20 184 1225,0606Landsberger Malzfabrik- Aktien 10 9 4 177,00BHaumburger Braunkohlen- Aktien 24 19 11 4 2091,000
Hiemberger Malzfabrik-Aktien o 5 5 4 106,006Kiendurger Schloßmälzerei- Aktien o 5 6 4 102,60b8
Fiehbechsche Montanwerke- Aktien t 1252 1154 h
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aklien 2 4Sächs.-Thür. Braunkotten-St.-Pr.-Aktien Em. 1 12
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Ew. 5 1 e
Wsaidauer Braunkohlen-kktien 24 12 12 4 240,006
Wegelin 8 Rühbner- Aktien 8 8 4 145, 60BWerschen-Weitenfelser Braunkohlen- Aktien 14 16 4 1265060,006
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) /7 7 7 4Zeitzer Paraffin- und Solarö!fabrik- Aktien 9 10 4 183,006
Zockerraffinerie Helle Aktien u 15 2 4153,0066Brucköorf-Hietlebener Bergheu-Vereins-Kuxe“) ohne Linzeny 100 100 e. Z.
Ha!l. Konsolid. Pfennerschafts-Kuxe“) w 28 30 2T775, ooB

vie Kurse der mit bezeichneten Papiere versiehen sich in Mark für ein Stück.

e Die Berliner und die Leipziger
Börſe fällt hente, Sonngabend, aus.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

——„WmW

Ueberall zu haben

S

n

unenthbehrliche Zahn-Creme.
erhält die Zähne rein, weiss an gesrenck.

r e S r z
[4640

TKhachttis ſche nen
zur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern

Schering s Malzextrakt mit Kalt
(753)

Fl. 1,00 u. 2,00. Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.
Niederlagen in Halle: Adler-, Eugel Hirſch, Kaiſer, Kronen-, Sternund WaiſenhausApoihele.

Du

An- und Verkauf von Wertpapieren, Eimlösunug von Coupons, Ver-Bankhaus Paul Schauseiſ Co., Halle a. S, Pitterſeld, Delitaseb, Eilenburg

e

zNeu Flüssige Neu

Somatose
Hervorragendstes,

appetitanregendes, nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
ErhAltlich in Apotheken und Droguerien.

7
S2 2 9 mwur2 7 72 5 c

wäschtam besten

Stille oder kätige
Beteiligung

mit 100-200 000 Mk.
geſucht zur Erweiterung eines

UCcHARD
REINE ALEN M. cACAG e 2 C
A. W U Von SuCHARD HERGE S TELLT

zins ung von Geldeiniagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-

77 W e 5 7 3e v ee S J v
J S.

d

2 d r

T c

1400 000 Mark
von 31 an ſind in groß. u. kleinen
Poſten auf Acker dauernd auszuleihen.

Geſuche unter A. T. 124 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [4645

1000000 Mark
Gelder einer Familieu-
ſtiftung dauernd auffeinſte Ackerhypothek,
auch à 3 in 1906 auszuleihen. Meldungen
mit genauen Angabensub Z. p. 634 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten.

tgehenden Geſchäfts NäheSie eburgs. en 8 bis h
15 Offerten nur von Selbſt
reflektanten unter Z. qu. 745
an die Exped, d. Ztg. erbeten.

hokenge

erſtadt,

der
jeder Höhe auf Acker auszuleihen.

Mehrere gute

an Rud. Mosse, Halle S,

[5460
potheken Geld Darlehne u Bede

Vankgeſchäft ſof. od. ſpät, geſ. Off. u. B. i. 6470 Lieſegang, Berlin, Steinmetzſtr. 25.I. rberg, St chäft ſof. od. ſpät. geſ. Of gang Rüc porte wo
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Uebergangs-

auch

Elsa Paletot

Hochmoderne, sehr schicke

Paletots,
Staub und

Regenmäntel,

Friedr. Herm. ſömele

am Leipziger Turm,

für starke Figuren,

Grösste und vielseitigste
Auswahl der

Kleidsamsten Fagçons

in hell- und dunkelfarbigen

Paletots

neuesten und

aus glatten,
melierten und gemusterten,

sehr praktischen Stoffen.

Gelegenheitskauf

klsa- Paletots

aus mittelfarbig
molierten Covercoat Stoffen

wit oliv Tuchbesatz

(össe

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins W SSe e ec S

le v
Halle a. S.,

Robert
Franz
ſtr. l.

Lin ganzes Nutzend
Rin jährige gingen Ostern 1906 hervor aus

Dr. Harangs Lehranstalt. Im Schul-
jahr 1905 bestanden 68 Schülor ihre Prüfungen, darunter
26 Pinjähr., 7 Abitur., 15 Primaner. Bisher bestand.,

26 Abitur., 252 Ein jährige, 104 Ober- u. Unterprim.,
92 Ober- u. Untersek., 35 für die übrigen Klassen,

Fernruf 1115. Prospeokt. Pension,
5303]) Dr. Harangs Lehranstalt.

P sehr einträgliche S
I GwGeneral-Agentur
für einen Teil der Provinz Sachsen t
erstklassiger Lebensversicherungs-Gesellschaft mit Neben- e

branchen Keine Volksversicherung [5593 J
ist 2u hesetzen.

Tüchtige Fachleute, welche zu den besseren und besten
Kreisen Boziebungen besitzen, wollen sich unter Angabe der
J bisherigen Resultato unter H. J. 4707 an Rudolf
Mosse, Berlin SW. wenden,

William Lassons' Hair-Plixier
nimmt unter allen gegen das Ausfallen der
Haare ſowie zur Stärkung unddes Habrwuchtes empfohlenen Mitteln un

ſtreitig den erſten Rang ein.
Es beſitzt zwar nicht die Eigenſchaft, an

Stellen, wo überhaupt keine Haarwurzeln
vorhanden ſind, 7 zu erzeugen, (denn

ein ſolches Mittel gibt es nicht, wennſchon
dies von manchen anderen Tinkturen in den
Zeitungen fälſchlich behauptet wird) wohl
aber ſtärkt es die Kopfhaut und die Haar
wurzeln derartig, daß das Ausfallen des
Haares in kurzer Zeit aufhört und ſich aus
den Wurzeln, ſolange dieſe eben noch nicht

J 2 abgeſtorben ſind, neues Haar entwickelt, wie
dies bereits durch zahlreiche praktiſche Verſuche erprobt und ſpeeen
iſt. Auf die Farbe des Haares hat dieſes Mittel keinen auch
enthält es keinerlei der Geſundheit irgendwie ſchädliche Stoffe. Preis
per Flacon 4 Mk. 50 Pfg. Jn Halle a. S. iſt dieſes Elixier zu haben bei:
Georg Niedermann, obere 45, Ed. Hennickoe,
Gr. Klausſtr. 39, Otto Siebert, Leipzigerſtr. 33. [4651

Sehüler vie Pension] Klavierunterricht

r

Bruno Heydrich's
Konservatoriumfür Musik und Theater,

I. Hallesches Konservatorium,

Poststrasse 21,vis-à-vis der Hauptpost.
Ausbildung vom Beginn bis zur

künstlerischen Reife. Aufnahme
von Kindern und Prwachsenen.
Anmeldungen auch während dor
Ferien ausser den Feiertagen täg-
lich von 12--1 Uhr. [5527

PBrospekte durch das Sekretariat.
Direktor Bruno Heydrieh.
Kurhotel Waldschlössehen

und Hüttschenthal
bei Lautenthal im Oberharz.

Im schönsten Teile des Innerste-
tales, unmittelbar am Walde und
an der schönen Bismarckpromenade
gelegen. Vom Bahbnbof Lautentbal
5 bezw. 20 Min. entfernt. Volle
Pension von 3,50 M. pro Tag an.
Mai und Soptember ermüssigte
Preise. Wagen auf Wunsch am
Bahnhof Lautenthal. [5490

Wer ſeinen

Kinderwagen,
Sportwagen,
Korbwaren

A. B. Sohmict,
Korbmachermeiſter,

Grosse Steinstrasse 29
kauft, fährt am beſten. Eigene

gute Kost, Aufs. b. Arb. Prosp. Ref. erteilt gründlich ([4732
Lehrer Engol, Halle S., Kaiserstr. 24, Gertrud Steſnmetz, Sternſtr. 10, I.

Fabrik und größtes Spezial-
geſchäft am Platze, [8339

Sie am billigſten bei

gelernter

Vorber.- Anstalt
Gr. Lichterfelde, Holbeinstr. 67,

v. Major a. D. Bendler.
Staatl. konzess. Mit hest. Erfolg
Uber I lIahr wirkend. Eig. Villen
i. gross. Gart. Zentralh., Gas,
elektr. L., Wasserl. Internat.
Vorb. auf Fähnr.-, Prima-, Einj.-,
Seekad.-Exam, Lehr.: Profess. u.

Akademik. Eint. stets, [303

Piele Tauſend

Kuchen
mißraten

jährlich, weil die Hausfrauen
durch allerlei Reklame ange
botene, meiſt nachgemachte u.
billige Backpulver, die vor
Gebrauch nicht erkennbar, zu
Schaden kommen.
Am zuverläſſigſten wirkt

Germania-
Backpulver.

Millionenfach bewährt
durch die unübertroffenen
prachtvoll ſchönen Kuchen, die
auch der ungeübteſten 5
gelingen.

Rezepte gratis.
Ausdrücklich Germania-

Backpulver fordern,
„Pkeſſeres gibts nicht!

à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg.
mit Prämienboun.

Erhältlich durch mein Plakat
bekannte Geſchäfte und in der
Hefen- u. Backpulverfabrik
Verkaufslokal Märkerſtraße,
geöffnet 7—-12 u. *2-7 Uhr,

Sonntags bis 9'/2 vorm.

Th. Franz,
Hoflieferant,

Deutſchlands größte Back
pulverfabrit im Bäckerei- u.

Konditorei-Verkehr.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

(4882

H. Langrocek Nachf.,
Mittelſtraße 1.

[Beriangte Perſonen.

Wer Stellung ſugt
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.

Lagerhalter,
Materialwaren De-

tailliſt ſofort oder zum 1. Juli
geſucht. Gehaltsanſpr. mit Zeug-
nisabſchriften unter J. 3649 an
Haasenstein Vogler, A. G.,
Halle a. S., Schmeerſtr. [538

Für hieſige 1500 Morgen große
Wirtſchaft wird per 1. Juli er.

einerkahrener Verwalter
für Feld u. Hof geſ. Bewerbungen
und Zeugnisabſchriften, die nicht
zurückgegeben werden, ſind zu
richten an Domäne Merzien bei
Cöthen (Anhalt). [5457
Herrſchaftlicher Diener,
ledig, geſucht per ſofort, der auch
mit Pferdon umzugehen verſteht;
ged. Kav. oder reit. Art. bevor
zugt. Anfangsgehalt pro Monat
30, Mk. bei freier Station und
Livree. Offert. ſind möglichſt mit
Photographie u. Orig. Zeugniſſen
einzuſenden. [5454Ritgt. Hütſcheroda (Herzgt. Gotha).

von Wangenheim.

Geſucht zum 1. Juli oder
1. Auguſt eine tüchtige, gin
Mamſell oder Köchin,z

X nicht zu jung, geſund, ſelbſt
8 tätig, wohlerfahren in der

ff. und bürgerlichen Küche,
Backen und Einmachen, bei
hohem Lohn. Hausmädchen
vorhanden. Nur ſolche mit
R Zeugniſſen wollen
ſich im Monat April melden
bei Frau Geheime Kom-
merzieurat Dehne, Halle,

X Schimmelſtraße 7. (5347
Land u. Stadtwirtſchafterinnen,

Stützen, Kindergärtnerinnen, Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-,
un u. Kindermädchen, Kinder

auen werden geſucht u. nachge
wieſen durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. [5290

Perſonen Angebote.

Junger Mann, ged. Kavalleriſt,
tätig geweſen als
Guiv u. Amtsſekretär, ſucht per
bald Siellung. Offerten unter
Z. F. 746 an die Exped, d. Zig.

Junger Landwirtsſohn ſucht zum
1. Mai oder ſpäter Stellung als
2. oder allein, Verwalter
unter Leitung. Bin 19 Jahre alt,
beſuchte 2 7 Ackerbauſchule,
ſowie 2 Jahre Praxis. [5550

Off. u. Z. t. 748 a. d. Exp. d. Ztg.

Gebildete Wirtin
ſucht anderweitigStellung vom 1. Mai,
auch ſpäter zur ſelbſtändigen Führung
des Haushaltes zu einzel. Herrn.
Jn guter Küche, Milchwirtſchaft,
Geflügel-, Kälber- und Schweine
zucht erfahren. Bevorzugt Stellungen
ohne Kuhſtall.
Angebote erbittet Frl. Clara

210oIKo, Dom. Gr.-Mahlendorf
Kr. Falkenberg O.S.

Vermietnngen.
Herrsohaftl. Wohnung
Henriettenſtr. 28, p.: 6 Zimmer

L mit Zubehör und Vorgarten,
L 1160 Mk. jährlich, wegen Ver
K ſetzung des Mieters ſofort zu
S vermieten. Zu erfragen [5543
L A. Heiſer, Magdeburgerſtr. 45.

et KronprinzenWohnung, ſtr. d (Cecilienſtr.,

am Viktoriapl.), m. Balkon, Garten
benutzung und Laube, per ſofort
oder fpäter, 700 Mk. Parterre
wie vor, 625 Mk. per 1. Juli.

Näheres Kronprinzenſtr. L, I.

Kronprinzenſtr.6
(jetzt Cecilienſtraße) I. Etage mit
Manſarde, Garten, Balkon, per 1. 10.

Preis 1600 Mk. (5529Näheres 1, I.

forsterstr. 4,,
3 Stuben, 2 Kamm., Küche, Bad,
Zubeh. ſof. od. ſpät. zu vermieten.
Pkerdestall ne Henberen e.

ſof. oder ſpät. zu verm. Näh. b.
Hausmanundaſ. od. Deſſauerſtr. D.

Frieſenſtraße 20, III,
4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. Juli
zu vermieten. Näh. b. Hausmann.

Appell
inde

Sountag, den 22. April er.
nachmittags 22 Uhr

in Zerbſt Exerzierplatz vor demHeidetore ſtatt Anſchließend

Kompagnie-Appelle.
Das Komdiötee.

ff. Oliven-Oel,
per Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt. [5483

Kindergarten.,
Hars2 13. (5477

Reichverziert.gold.Damenuhrdeckel
verlor. G. Bel. abzug. Wettinerſtr. 5, T

die
tatsächlich die
grösste Aus-

wahl

u
Sonnen

vom einfachsten
bis zum vornehmsten
Modellgehirm,

also für jeden Geschmack, in
jeder Preislage [6603

Leipzigerstr. 98. Teleph. 2648.

Pinen Posten vorjühr. Sonnen-
Schirme spotthbillig.

Schirmbezüge in einer Stunde.

Albrechtſtr. 1 n
herrſchaftl. II. Etage ſofort oder
1. Juli zu vermieten. [4867

Herrſch. I. Etage, 7 heizbareZimmer, Bad, Gas und reichl.
Zubehör, Balkon, 1. Oktober zu
vermieten. Steinweg 16.

Königſtr. 80, I.
herrſch. Vohnung,“ 8uwrer,
reichl. Zubeh., elektr. Licht, Gas,
1. Okt. zu verm. Beſichtigung

Mietgeſuche.
Bankbeanterſaht Wohnung

eventl. mit Penſion. Nähe des
Bahnhofs oder Marienſtraße be
vorzugt. Offert. unt. Z. p. 744

[5498
m

an die Exped. d. Ztg.

Heirat wünſchen 2 Schweſtern,
31 u. 27 J. 1 0 000 Mk. Vermögen,
mit charakterv. Herrn, w. a. o. Verm.
Anonym nicht. „Jdeal“, Berlin 0.25.

Prich heine
Goldschmied

Goistetrasse 6
bittet um

Beachtung seiner Auslagen

moderner Hochzeits-
und Patengeschenke.

R. -Sp.-V. A948

J Familiennachrichten.

lobte: Frl. Brünhild Stryck8 mit Hwp- hielt Herbert
Delvendahl (Seehof-Char
lottenburg). Frl. Grethe Fot
mit Hrn. Landwirt Friedri
Sommerfeld( Pluskowenz WieFrl. Edith Wiegers

mit Herrn Landwirt Hans
einrich Cölle Sreügenfe bei
orſchen- Uleino b. Schroda).

Geboren; Ein Sohn Hrn.
Prof. D. Rietſchel (Tübingen).
Herrn Freiherrn von Ruepprecht
Magdeburg) errn Reg.Rat
Pr. Loeſener (Poſen). Hrn. Wulf

reiherrn von der Boxch (Friede

urgſ. Eine Tochter:Herrn Polizei Leutnant Kirchner
(Berlin). Herrn Otto Köther
(Torgau). Hrn. Stadtbaumeiſter
A. Schwarz Hildburghauſen).

Geſtorben: Hr. Rentier Andreas
Linke (Gerbitz). Hr. Gutsbeſitzer
Andreas Lindau (KleinRodens
leben). Hr. Königl. Eiſenbahn
Sekretär a. D. Carl Roſcher
(Magdeburg). e Oberſt Ernſt
Ludwig von Aſter (Schwerin).

S tie W vroßBodungen).meiſter Robert Wieſchke(Deſſau).

Kriegerverein Germania von Halle n. Amg.
Donnerstag, den 12. d. Mis. ſtarb na längerem Leiden

unſer lieber Kriegskamerad, der Magiſtats-Botenmeiſter

Herr August Fröhlich
im 60. Lebensjahre. Der Verein hat durch den Dahingeſchiedenen
ein treues, braves Mitglied verloren. ei ſeinen Kameraden
bleibt ihm ein ehrenvolles Andenken geſichert.

Die Beerdigung findet am 2. Oſterfeiertage, vorm. 10 Uhr
von der Kapelle des ordfriedhofes aus ſtatt, und werden die
Kameraden beſonders eingeladen. H. Friedrich, Vorſitzender.

Für die vielen Beweiſe en hen Teilnahme bei dem Hin
cheiden meiner ſo inniggeliebtenL Echwägerißochter, Schweſter und

rau, unſerer guten Mutter,
[5544

Hedwig Landgrafſagen wir nur auf dieſem Wege unſeren tiefgefühlteſten Dank.

Paul Landgraf, Schneidermeiſter
und Kinder.
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Vermiſchtes.
Das Geſchenk des Kaiſers. Ein niedliches Geſchenk hat unſer

Kaiſer nach einem Bericht des „NewYork Herald“ den beiden kleinen
Töchterchen des amerikaniſchen Geſandten in Berlin Charlemagne
Tower gemacht. Als der Kaiſer am Mittwoch voriger Woche bei
dem Geſandten dinierte, flogen plötzlich die Türen des Empfangsſalons
weit auf und auf der Schwelle erſchien ein Lakai in des Kaiſers Livree,
der ein Kiſſen trug, auf dem in einem mit Seide ausgeſchlagenen Körbchender niedrich re kleine Terrier lag. Als der Kaiſer den
Diener ſah, rief er die beiden Töchterchen des Geſandten zu ſich und
händigte ihnen das kleine Tierchen ein, indem er neckend ſagte: Zieht
ihn nur nicht zu viel an den Ohren, ſonſt fallen ſie ab. Fritz (der
Diener) wird Euch ſagen, wie Jhr ihn pflegen und was Jhr ihm zu
eſſen geben müßt.“ Die Mädchen wußten ſich vor Freude und Dank
barkeit kaum zu faſſen. Der Kaiſer war zu dem Geſchenk durch den
großen Schmerz der Mädchen veranlaßt worden, den ihnen der Tod
eines Lieblingshündchens gemacht hatte.

Große Stiftung. Der am 25. März in Lugano verſtorbene Haupt
mann und Jntendanturſekretär, Rechnungsrat a. D. Theodor Thaeder
hat in ſeinem Teſtament das Reichswaiſenhaus in Lahr zum
Haupterben ſeines mehr als eine halbe Million Mark
betragenden Vermögens eingeſetzt; „da ihm das Glück der Ehe und
der Familie nicht zuteil geworden, fühle er ſich verpflichtet, für die
jenigen armen Weſen zu ſorgen, die das Glück, Eltern zu beſitzen, nicht
mehr haben.“

Fata Morgana auf See. Die Mannſchaft des deutſchen Schiffes
„Sachſen“, das kürzlich nach langer Fahrt aus Japan in Newyork
eintraf, wußte bei ihrer Ankunſt von einer wunderbaren Fata
Morgana zu erzählen, die ihnen die Rettung eines Matroſen im
Spiegelbilde zeigte. Die „Sachſen“ befand ſich im Atlantiſchen Ozean,

in der Nähe des Aequators. Es war kurz vor wer
als der Bootsmann, der die Wache hatte, am Himmel das Bild
eines unter vollen Segeln dahinfahrenden Schiffes erblickte. Auf
dem einen Maſt befanden ſich drei Matroſen, von denen einer
den Halt verlor und in die See ſtürzte. Jm nächſten Augenblicke
wimmelte die Takelage von Matroſen, welche die Segel rafften, das
Schiff ſchwang herum, ein Boot wurde bemannt und ruderte davon.
Die Mannſchaft der „Sachſen“ ſah deutlich, als wenn ſich alles dicht
vor ihren Augen abſpielte, wie ein Matroſe ſich aus dem Boote heraus-
beugte, ſeinen Kameraden ergriff und in das Boot zog. Dann ruderte
dieſes zum Schiffe zurück und wurde wieder in die Höhe gezogen. Kurz
darauf verſchwand das Bild, aber am nächſten Morgen paſſierte die
„Sachſen“ das fremde Schiff, eine engliſche Barke, das alle ſofort
wiedererkannten.

Ein Maſſenausbruch von Stieren ereignete ſich während der
Nachtzeit zu Raſten burg (Oſtpreußen). Aus dem am Bahnhofe
gelegenen großen Viehſchuppen brachen auf noch nicht aufgeklärte
Weiſe fünfzehn mächtige Stiere aus die Tiere liefen in wilder Flucht
die Chauſſee entlang und gerieten ſchließlich bei Luiſental auf den
Bahnkörper, wo ſie von einem Güterzuge überfahren wurden. Hierbei
mußten ſieben Stiere ihr Leben laſſen, ein Wagen
entgleiſte und das Gleis wurde ſtark beſchädigt. Die Aufräumungs-
arbeiten wurden die ganze Nacht fortgeſetzt, ſodaß erſt am anderen
Morgen die Strecke wieder betriebsfähig war.

Wegen beſtialiſcher Ermordung ſeines außerehelichen Kindes
wurde der 40jährige Schuhmacher Georg Kirſch in Biſchberg (Franken)
in Unterſuchungshaft genommen. Das fortgeſetzte Schreien des drei
Monate alten Kindes ſeiner Haushälterin, deſſen Vater er iſt, veran
laßte den Unmenſchen, das arme Geſchöpf zu erdroſſeln und an die
Wand zu werfen. Bei ſeiner Vernehmung beſtritt er die Tat, er wurde
dieſer aber überführt, nachdem die Sektion der kleinen Leiche neben
einigen Würgemerkmalen eine Zertrümmerung des Schädels ergeben hatte.

Ein rabiater türkiſcher Leutnant. Vor drei Tagen begab ſich
ein türkiſcher Leutnant von der Garniſon Skutari in der Nacht auf
das italieniſche Konſulat und äußerte den Wunſch, empfangen
zu werden. Auf die Antwort des Kawaſſen, der Konſul ſchlafe, ver
ſuchte der Offizier in die Gemächer einzudringen. Es kam zu einem
Handgemenge, bei dem der Kawaß den Offizier zu Boden warf. Dieſer
entkam, wurde aber in Antivari verhaftet. Die Veranlaſſung zu
dieſem Vorfall iſt nicht feſtgeſtellt.

Aus dem nordböhmiſchen Kohlenrebvier. Aus Grube 4 in
Sallaumines ſind am 13. April ſieben und aus Grube 2 fünf Leichen
zutage gefördert worden. Nach Angaben der Bergwerksgeſellſchaft
dürfte ſich die Zahl der Leichen, die ſich noch in den ver
ſchiedenen Gängen befinden, auf 760 belaufen.

Von der Hitze getroffen. Bei einem Marſche, den 170 engliſche
Soldaten am 12, d. Mts. von Lydd nach Dover unternahmen, mußten
30 infolge der großen Hitze austreten und wurden in Ambulanzwagen
nach Dover gebracht von dieſen ſind zwei Mann in der Nacht ge-
ſtorben

Eine ganze Familie ums Leben gekommen. Jn Lublin in
Polen iſt durch die Unvorſichtigteit der Mutter eine ganze Familie von
fünf Perſonen auf ſchreckliche Weiſe ums Leben gekommen. Die
Frau des Eiſenbahnbeamten Kondratſchenko reinigte bei Licht Handſchuhe
mit Benzin, wobei dieſes aufflammte. Die Kinder der Frau wurden
vom Feuer erfaßt. Auf ihre Hilferufe eilte der Mann herbei, der aber
in der Erregung eine beinahe volle Viertelliterflaſche mit Benzin um
ſtieß, ſo daß plötzlich das ganze Zimmer in Feuer ſtand. Den
Nachbarn gelang es zwar, die Eltern mit den drei in der Stube an
weſenden Kindern noch lebend aus dem Flammenmeer herauszuholen,
indeſſen hatten ſie alle ſchon ſo ſchwere Brandwunden davongetragen,
daß ſie ſämtlich in kurzen Zwiſchenräumen unter den gräßlichſten
Schmerzen ſtarben.

Ein Raubmordverſuch wurde in der letzten Nacht auf den erſten
Bahnwärterpoſten der Strecke Rären Röthgen von einem
Menſchen verübt, der Donnerstag mittag von Belgien über die
deutſche Grenze abgeſchoben und ſich den Tag über in Herbesthal
herumgetrieben hatte. Nachts um 2 Uhr ſchlug der Strolch
den Bahnwärter in dem Augenblicke nieder, als er die
Schranken ſchloß, um zwei Züge paſſieren zu laſſen. Auf
den Schrei des Mannes kam die Frau herbei, ſah den Fremden
flichen und ihren Mann am Boden liegen. Kurz entſchloſſen, zeigte
ſie den Zügen rotes Licht. Dieſe hielten, und das Begleit-
perſonal begab ſich auf die Suche nach dem Strolch. Man
entdeckte ihn auch und gefeſſelt wurde er im Zuge nach Röthgenmitgenommen. Der Bahnwärter war bis mittags nicht zum Je
wußtſein gekommen.

W. Eiſenbahnattentat Streikender. Ein aus Belgien kommender
Zug mit Arbeitern der Bergwerksgeſellſchaft von Amzin wurde in
Valenciennes von Ausſtändigen mit Steinen bombardiert. Zahl
reiche Arbeiter wurden verwundet, ſämtliche Wagenfenſter
zertrümmert.

Gräfin Montignoſo beim Radfahren verunglückt. Die
Gräfin Montignoſo iſt am 12. April in einer belebten Straße der Stadt
Florenz vom Zweirad gefallen und hat das linke Schienenbein
gebrochen. Die Heilung dürfte vorausſichtlich vier Wochen in An
ſpruch nehmen.

Wüsche- u
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Ueber die Urſache des Bergrutſches bei Mülhe im (Moſel) wird
nunmehr das bergſachliche Gutachten an das Miniſterium abgeſandt,
worin das wochenlang wechſelnde Tau, Schnee- und Froſtwetter als
Veranlaſſung jenes Bergrutſches angegeben wird. Das ſchräge Berg

habe die Durchſickerung des Waſſers nach einer Richtung hin
egünſtigt. Die Flüſſigkeit war ſo groß, daß ſie die Tonſchichten durch

weichte, die dann den unteren Ackergrund berutſchten. Wo das Gefälle
zzpinger war und mehr Flüſſigkeit ſich anſammeln konnte, war der Rutſch
edeutender. Das Gutachten konſtatiert, daß nur die Witterungs-

verhältniſſe die Urſache des Bergrutſches geweſen ſeien. Den
Tongruben könne man dieſes nicht zuſchreiben. Dieſelben Bergrutſche
ereigneten ſich auch dort, wo keine Gruben vorhanden ſind.

Als ein Zeichen der Zeit kann man folgende Stelle aus dem
Jahresbericht des Wiesbadener Realgymnaſiums anſehen. Die Unſitte
des Tragens von Ringen, Buſennadeln und Uhrgehängen habe bei
den Schülern bis zu den unterſten Klaſſen in den letzten Jahren ſo
zugenommen, daß die Eltern ſchon im erziehlichen Jntereſſe, abgeſehen
von Gefahren beim Turnen und Spielen, gebeten werden, auf derlei
Tand bei ihren Söhnen verzichten zu wollen. Aehnliches gelte von
jeglichem Luxus in Kleidung und Lebensführung. Zuletzt werden die
Eltern dringend erſucht, beim Herannahen oder Schluß der Feriennicht ohne Srand durch Urlaubsgeſuche jeder Art den regelmäßigen

Gang des Unterrichts für ihre Söhne ſowohl, als auch für die Schule
ſtören zu wollen.

Ein ſeltſames Atteſt. Ein intereſſantes Urteil fällte das Gericht
in Bingen. Ein Lehrer hatte laut „Hann. Cour.“ einen Knaben beſtraft.
Ein Arzt ſtellte hierauf ein Atteſt aus, worin er die Beſtrafung als
Mißhandlung bezeichnete. Daraufhin ließ der Lehrer den Knaben
ſofort von dem Bezirksarzte unterſuchen. Dieſer bezeugte, daß von
einer Mißhandlung nicht die Rede ſein könne. Der Lehrer erhob nun
gegen den Arzt Klage wegen Beleidigung, der das Gericht ſtattgab.
Der Arzt wurde zu 30 Mk. Strafe oder 6 Tagen Gefängnis und zur
Tragung der Koſten des Verfahrens verurteilt.

Jagd und Sport.
Kleinleitzkan, 13. April. (Die Gemeindejagd) iſt an

Herrn Amtmann Bieler aus Zſchernitz bei Halle für 950 Mk.
verpachtet worden. Der frühere Pachtpreis betrug 650 Mk.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem ſtädtiſchen Siechenhofsinſpektor Ernſt

Großheim zu Langenſalza, dem Schulzen Jgnaz Pfafferott
zu Weißenborn im Kreiſe Worbis und dem Gemeindediener Auguſt
Heine zu Kirchohmfeld in demſelben Kreiſe das Allgemeine Ehren-
zeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ehrenkreuzes dritter
Klaſſe des lippeſchen Hausordens iſt dem Oberſtleutnant von Katzler,
beauftragt mit der Führung des Jnfanterie- Regiments Nr. 27, er
teilt. Der Gewerbeinſpektor Gewerberat Haeusler iſt von
Halberſtadt nach Burg a. d. Jhle in der bisherigen Amtseigenſchaft
und der Gewerbeaſſeſſor Dr. Volt mer von Berlin nach Halberſtadt
unter Ernennung zum Gewerbeinſpektor verſetzt. Verſetzt ſind ferner
die Gewerbeaſſeſſoren Heerdegen von Erfurt nach Danzig und
Hintze von Magdeburg nach Linden in der bisherigen Amtseigen
ſchaft. Gewerbereferendar Wen z el aus Magdeburg iſt nach be
ſtandener Prüfung zum Gewerbeaſſeſſor ernannt und der Gewerbe-
inſpektion in Kiel als Hilfsarbeiter überwieſen worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Off i-

ziere, Fähnriche uſw. Ernennungen, Beförderungen und Verſetz ungen. Jm agaktiven
Heere. Berlin, den 10. April 1906.

o Gr. v. Zedlitz und Trützſchler, Battr.-Chef im 1. Garde
Feldart.Regt., mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-
Uniform, S Dietmar, Battr.-Chef im Feldart.-Regt 39, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts 18,
O Reinecke, Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 72, 0 Preſtien, Komp.-
Chef im Fußart.-Regt. 3, unter Verleihung des Charakters als
Major und mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,
S Eißfeldt in der 4. Jngenieur-Jnſpektion, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Pionier-Bataillons 3; den Ritt-
meiſtern: 6 v. Lücken, zugeteilt dem Großen Generalſtabe, unter
Verleihung des Charakters als Major, mit der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Frhr. 6 v. Gemmingen-
Hagenſchieß, Eskadr.-Chef im 2. Garde-Ulan.-Regt mit der Er-
laubnis z. Tragen der Regts.-Unif., o. Gr. v. Schwerin, Eskadr.
Chef im Kür.-Regt. 2, unter Verl. des Charakters als Major, m. d.
Erlaubnis z. Tragen der Regts.-Uniform, o Quidde, Eskadr.-Chef
im Ulan Regt. 14, unter Verleihung des Charakters als Major;
S Waſchke, Zeughauptmann beim Artillerie-Depot in Olden-
burg, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform,
o v. Ponickau, Feuerwerkshauptm. bei der 33. Feldart.-Brig.,
unter Verleihung des Charakters als Feuerwerksmajor und mit
der Erlaubnis zum Trgaen ſeiner bisherigen Uniform, 6 Scham-
bach, Oberlt. im Feldart.-Regt. 55, unter Verleihung des
Charakters als Hauptm. und mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts Uniform, s v. Suchodoletz, Lt. im Feldart.-Regt. 2, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform, o Jbing, Lt. im
TrainBat. 7.

Auf ihr Geſuch als halbinvalide mit der geſetzlichen Penſion
ausgeſchieden: 6 v. Jerin, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 26, 6 v. Uechtritz und Steinkirch, Lt. im Gren.-Regt. 10;

dieſelben ſind zu den Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgeb.
übergeführt. 0 Hein, Feuerwerkshauptm beim Art.-Depot in
Koblenz, mit der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden.

Mit dem 30. April 1906 ſcheiden aus der Armee aus:
O Bolintineanu, Lt. im Jnf.-Regt. 29, 0 Badulescu, Lt. im
Jnf. Regt. 51, 0 Vaſilescu, Lt. im Jnf.Regt. 81.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: 0 von
Spalding, Gen.-Maj. z. D. und Kommandant des Truppenübungs
platzes Döberitz; die Oberſtlts. z. D.: v. Both, Zweiter Stabs
offizier beim Kommando des Landw.Bezirks Frankfurt a. M.,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 82,
0 Kallmeyer, Zweiter Stabsoffizier bei dem Kommando des Land-
wehrBezirks Königsberg, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Füſ.Regts. 36, 0 v. Engelbrechten, Kommandeur
des Landw Bezirks Brandenburg a. H., mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 55, o Korn, Kommandeurd. Land Beg Weimar, m. d. Erl. z. Tragen d. Unif. des
Jnf.-Regts. 48, 0 v. Hennigs, Kommandeur des Landw.Bezirks
Prenzlau, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 42 0 v. Vogelſang, Vorſtand des Art. Depots in Münſter,
mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Gren.
Regts. 1, 6 Dilthey, Vorſtand des Art. Depots in Oldenburg,
mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Jnf-

Regts. 171, o v. Behling, Kommandeur des Landw.Bezirks
Arolſen, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Königs Jnf.Regts. 145, 6 Herwarth v. Bittenfeld, Kom
mandeur des Landw.Bezirks Altenburg, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des 2. Garde-Regts. z. F die Majore z. D.
und BezirksOffiziere: O Herzer beim Landw.-Bezirk I Berlin
und kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der LandwehrJnſpektion
Berlin, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 64, s Stoy beim Landw.-Bezirk Heidelberg, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren Regts. 110;
s Deves, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk
Schneidemühl, unter Erteilung der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt; derſelbe iſt zu den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Auf-
gebots übergeführt.

Der Abſchied m. ihrer Penſ. bewilligt: den Oberſtlts. z. D.:
S Reinhardt, Kommandeur des Landw.Bez. St. Johann, mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſte und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 64, Schoenbeck, Komman
deur des Landw.Bez. Göttingen, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jäger-Bats. 3, Börner, Kommandeur des
Landw.Bez. Sprottau, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil
dienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 53, s Fiſcher, Kommandeur des Landw.-Bez. Deutz, unter
Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.
Regts. 35, 6 Reiche, Dritter Stabsoffizier beim Kommando des
Landw. Bez. Frankfurt a. M., mit der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.Regts. 53, S Hoffmann, Kommandeur des Landw.-Bez.
Stralſund, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivilbdienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 113, 6 Feill,
Kommandeur des Landw.-Bez. 2 Mülhauſen i. E., mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 111, 6 Linden-
berg, Kommandeur des Landw.-Bez. Konitz, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 14, 0 Suffert, Komman-
deur des Landw.Bez. Schlawe, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 128. (Schluß folgt.)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. April.

Wetterbericht vom 14. April, morgens 5 Uhr. Der
hohe Druck lagert fern im Oſten, während in Deutſchland das
Barometer anhaltend langſam weiter fällt. Es war geſtern
eine flache Depreſſion über Schottland aufgetreten, die, wahr
ſcheinlich durch Entwicklung eines Teilminimums, in Deutſchland
zunächſt Regen und Gewitter veranlaſſen wird. Daſelbſt dauert
das ſehr warme Wetter fort, doch hat die Bewölkung ſeit geſtern
meiſt etwas zugenommen. Abkühlung iſt zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 15. April Wechſelnd
bewölktes, kühleres Wetter mit Regen, vielfach Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 16. April: Teils heiter,
teils wolkig, vorwiegend trockener, etwas kühler.

Vorausſichtliches Wetter am 17. April Ziemlich
heiter ohne nennenswerte Niederſchläge. Nacht kühl, Tag ziem-
lich warm.

Hamburg, 14. April, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 777 mw) liegt vor dem Kanal, eine Depreſſion (unter 754 mm)
bei den Lofoten. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig, meiſt heiter,
trocken und warm. Wolkiges und kühleres Wetter ohne erhebliche
Niederſchläge wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Fallſudht, Krämpfe, Epilepſie.
Gegen dieſe Leiden war man bis jetzt vollſtändig machtlos, und

doch ſind keine Leiden ſo herzergreifend und bedürfen der menſchlichen
Mitgefühle ſo ſehr als gerade dieſe. Es iſt deshalb als eine große
Errungenſchaft anzuſehen, daß in Dr. Rays Nervol ein Mittel
gefunden wurde, durch welches dieſe Krankheiten erfolgreich bekämpft
werden können und iſt in unzähligen Fällen Heilung erzielt worden,
nachdem alles andere erfolglos geblieben. Dr. Rays Nervol iſt deshalb
erfolgreich, weil es die Urſache beſeitigt und das Wiederkehren verhindert.

Nachſtehende Heilung dürfte jedermann Beweis dafür liefern
Franz Pitt, Schiffbauer, Magdeburg-Buckau, Neuſtr. 12, ſchreibt:

„Den letzten epileptiſchen Anfall bekam meine Frau am 21. Mai 1903
und hat ſich ſeitdem nicht mehr das geringſte Anzeichen von einem
Anfall bei ihr bemerkbar gemacht Dank des vorzüglichen Erfolges von
Dr. Rays Nervol.“

Guſtav Becke in Meilitz bei Neuſtadt a. d. Orla ſchreibt: „Dr. Rays
Nervol hat ſich aufs beſte bewährt und mein Sohn wurde dadurch
von ſeinem epileptiſchen Leiden vollſtändig befreit.“

(Beſtandteile: Kaliforn. Haferextrakt 50, Fenchel 20, Anis 20, Pomeranzen 20,
Baldrianextrakt 20, Glyzerin 30, Zucker 30, Bromkalium, Bromnatrium, Brom-
ammonium je 10.)

Dr. Rays Nervol iſt in den Apotheken Löwen-, Hirſch, Engel,
Mohren und KronenApotheke in Halle zu Mk. 4. die große Flaſche

zu haben. (5502Neuerdings wird ein DesinfektionsMittel von ganz beſonderer
Bedeutung, „Pinol“ genannt, in den Handel gebracht. Vor anderen
gleichen oder ähnlichen Zwecken dienenden Präparaten verdient „Pinol“
ſchon aus dem Grunde den Vorzug, weil es vollſtändig giftfrei und
nicht ätzend iſt, es kann daher ohne Gefahr für die Geſundheit jedermann
in die Hand gegeben werden. Eigenartig iſt das Fabrikat auch zufolge
ſeiner vielſeitigen Verwendungsfähigkeit. Es dient ſowohl und hat ſich
vorzüglich bewährt als ein durchaus ſicheres Mittel zur Trockenlegung
feuchter Mauern, Wände, Decken, Keller uſw. zur Verhütung von Pilz-
und Schimmelbildung, Holzſchwamm u. a. m., wie auch zur Vertilgung
von aller Art Ungeziefer in Haus, Hof, Stall, Garten und Feld, ins
beſondere aber auch der Obſtbaum und PflanzenSchädlinge.
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Stadttheater in Halle g.

Elfe

Sonntag, den 15. April 1906
(1. Oſterfeiertag),

nachmittags 3 Uhr:
21. Fremd.Vorſt, u ermäß. Preiſen.

Zum letzten Male
Ein Sommernachtstraum,
Zur mit Geſang u. Tanz i. 3 Akten

r Muſik v. FelixMendelsſohnBartholdy.
Regie: Oberregiſſeur Carl Scholling.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlied.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

209. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 1. Viert.

Die verſunkene Glocke.
Muſikdrama in 5 Aufzügen nach
der Märchendichtung Gerhart Haupt

mann's von Heinrich Zöllner.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter E, Gottlieb.
Perſonen:

Heinrich, ein Glocken-

gießer W. Soomer.Migeg ſein Weib M. Welter.

Deren Kinder e e
Der Pfarrer Dr. Banaſch.
Der Schulmeiſter Th. Vreven.
Der Barbier A. Aumann.
Die alte Wittichen B. Grimm.
Rautendelein, ein

elbiſches Weſen E. Fiebiger.Der Nickelmann, ein
Elementargeiſt M. Birkholz.

Ein Waldſchratt, e
niſcher Waldgeiſt R. Böttcher.

Erſte V. Sarta.Zweite Alice v. Boer.
Dritte Elſa Seidel.Vierte A. HartmannEine Nachbarin J. Moſebach.
Nachdem 2. u. 4. Akte längere Pauſen,
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr.

Montag, den 16. April 1906
(II. Oſterfeiertag),
nachmittags 3 Ubr:22. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Die Zanberflöte.
Oper in 2 Akten von Schikaneder.Muſik von W. A. Mozart.

Regie: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 71/, Uhr
210. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 2. Viert.

Der Figeunerbaron.
Große Operette in 3 Akten. Nach
einer Erzählung M. Jokai's von
J. Schnitzer. Muſik von J. Strauß.
Jn Szene geſetzt von Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
Graf Peter Homonay,

Obergeſpan des
Temeſer Komitats Theo Raven.

Conte Carnero, Kgl.
Kommiſſär C. Stahlberg.Sandor Barinkay, ein

junger Emigrant F. Gruſelli.
Käàlmäàn Zſupàn, ein

reicher Schweine-
züchter in Banat F. Berend.

Arſenag, ſeine Tochter E. Fiebiger.
Mirabella, Erzieherin

im Hauſe Zſupàns a
Ottokar, ihr Sohn Böttcher.Czipar, Zigeunerin 3. Grimm.

Saffi, Zigeuner

r v. Boer.Pali tde Zigeuner milLübben.

Ferko AmberMihali Zigeuner Bach
Der Bürgermeiſter

von Wien
Herold
Seppl, Bretzelbub
Jſtvan, Zſupàns

Knecht Alois Naß.Nachdem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende gegen 101/, Uhr. [5461

hNeues I
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr nachm. Volks-Vorſt.
60,40,20 Pfg.: Gwossstadtlurt.
Abds. ger Neu! Zum 1. Male

Bine Lektlon. 5462
Montag 4 Uhr nachm. VolksVorſt.
60, 40, 20 Pfg. Sohwur der Treue.
Abds. 8*: Neu! Zum 1. Male

GeneralKomtess.
Dienstag Rinne Lektion.
Answärtige Theater.

Sonntag, den 15. und Montag,
den 16. April 1906.Leipzig Neues e Mignon.

Montag Oberon.Leipzig Altes Theater) Nachm.
Alt Heidelberg. Abends Leip
ziger Bilderbogen. Montag
Nachm. Vieh Abends:Leipziger ilderbogen

Erfurt (Stadttheater) Nachm.
AbendsDer Weg zur Hölle.

Maria Stuart. Montag
Nachm. Madame Tip Top.
Abends Donna Diana.

Französisch
erteilt gründlich MIle. Favarger,

Breitestraese 16, [56153

Unkerhaltungs- u. Vergnügungs-Anzeigen.

Saalschlossbrauerei.
Sonntag, d. 1. u. Montag, d. 2. Feiertag,

von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

je 2 große Militär-Konzerte,von der geſamten nar-ezon, des giſ.

Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal an
Nr. 36 u. dem Trompeterkorps des Feld-Art.-Reg. Nr

Dienstag, den 3. Feiertag, von nachm. 24--7 Uhr

Gr. Flälſitär- Konzert
der geſamten Regimentskapelle des Füſ.-Re Nr. 36.
Bei günſtiger Witterung findet das Konzert im Garten ſtatt.

Eintritt 35 Pfg. Abonnements u. u gültig.

5507) Winkler.Peissnitz-Restaurant.
Am 1. und 2. Feiertage

Großes Früh und Abend-Konzert,
ausgeführt von dem

EF Halleſchen Gehülfen-Orcheſter,
Direktion Schröde r.Anfang früh 8 Uhr, abends 7 ühr. Eintritt frei.

Hermann Schröter
5508c Farten,

OsterſeiertageGrasses Kiſitär Konzert
(36er. Kgl. Musik-Dir. 0. Wiegert).

Anfang 39 Uhr. Ende: 6 Uhr.
Eintrittspreis Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Am 3. Feiertage, nachwittags 3 Uhr: Der e

Pfälzer Schiessgraben.
Am 1. Oſterfeiertage

Großes Frei-Konzert.
Am 3. Oſterfeiertage

9 2 o o D.großes Militär- Konzert
des Mansfelder Feld-Artillerie- Regiments Nr. 75 unter

Leitung des Herrn Muſ.-Dir. Stade.

Es ladet ein A. Pretzien.
BesitzerSaaleschlösschen, pau Wan,

empfiehlt sein Lokal angelegentlichst.
Von bier aus bietet sich der herrlichste Ausblick über das Saaletal.
Geebrten Vereinen Saal und Gesellschaftszimmer mit Pianino
zur freien Verfügung. Kaſſee vorzüglich, à Tasse 15 Pfg.

Ffälzer Schützenhof a. d. Meide
empfiehlt einem geehzten Publikum ſeine Lokalitäten.

Vorzügliche Küche.
Jeden Sonntag großes Frei- Konzert anſchließend Kränzchen.

5513 C. Schmidt.Hoffmanns Ueberfahrt
nach der Rabeninſel.

Endſtation der elektr. Bahn. Stets geöffnet.
Für geſchloſſene Geſellſchaften, welche von mir befördert

werden, halte ich die ganze Nacht Dampfer bereit.

Bergschenke
Pndstation der Halleschen Strasseonbahn

Historisches, sehenswertes Dtablissement,
der Burgrulne Giebichenstein gegenüber gelegen.

Unstreitig schönster Aussichtspunkt im Saaletal, bietet Natur- und
Kunstfreunden, sowie Vereinen und grösseren Gesellschaften als
Ausflugsort wegen seiner überraschend schönen Lage und vor-nehmen, der We euzeit entsprechend eingerichteten Räumen

angenohmen, erquiekenden Aufenthalt.

An erkannt gute Verprlegung.
Eerospreoher 969. Bes.: Robert Richter

M. Vor Sartenloſal
Plektrische Bahnverbindung nach allen Richtungen.

Nähe LeipzigerTurm Kurzegasse-- Nähe Bahnhof.
PEwpfehble mein inmitten der Stadt gelegenes zugfreies

Gartenlokal. [5511
Asphaltierte Kegelbann. 295 Grosse Vereinszimmer

Ssolide Preise. Gute Speisen.

r Frei- Konzert.
Ra en Imsel,

Etablissement Kuhblank.,
Schöner Aufenthaitsort.

S

1. u. 2. Osterfeiertag von früh an

2. Osterfeiertag von nachm. 3 Uhran

nur Ballmustk,
Achtungsroll

Gescehw. Knuhhbhlan K.

nach der Kabeninsel.
Dampfschiff- u. Motorboot fahrt

Den erſten und zweiten Feiertag von früh S Uhr,
den Dritten von nachmittags 2 Uhr an

S Niännaten- Verkehr.
ſowie täglich von nachm. 28 Uhr an kf. Abfahrten.Hochachtungsvoll

eleph. G. Schräpler, Anterplan.
Glauchaischer Schiessgrahben

(Inh.: Samuel)
empfiehlt seine Restaurations- und Gartenlokalitäten

zur Abhaltung von Vereins- u. Familienfestlichkeiten.
Gleichzeitig ist meine Kegelbahn und Sechiessstand an einigen

Abenden noch frei.

Restaurant und GartenlokalPaSSA G es
Inhaber Friedrich TVitsech

Gr. Brauhausſtr. 30 Halle a. s. Sternſtraßen-Paſſage
hält ſich zu den Feiertagen beſtens empfohlen. [5512

Früh Speckkuchen.

Felsenburg-Keller, wun. Henze,
empfiehlt seine Restaurationsränme mit Gesellschaſtssaal und

grossem Gartenlokal in dem Saaletale.

Eute Küche ff. Biere,
Rothes Gasthof, WörmlitzMeine Lokalitäten bringe In den Feiertagen in

empfehlende n err“,. (55253. Oſterfeiertage, abends 8 UhrLeipziger Sänger (Heimbach, Hoffmann,
Hillemann, Opfermann).

Ficrzüich enpſehten.

5479)

z 66 hallmarkt„Zum Würzburger“, a un
empfiehlt nur

Würzhburger Bürgerbräu
(hell und dunkel)SiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.

Hochachtungsvoll Luckwig Riesse,

III

L. Hoffmann Co.
Weingrosshandlung und Weinstuben,

Sophienstr. I. Halle a. S. Fernspr. 623.
Gegründet 1853. [5338

Leistungsfähige und zuverlässige Bezugsquelle für

Rhein-, Hosel-, Bordeaux- und Süd-Weine,

Cognac Arrac Rumin Gebinden und PFlasechen,

Oberrealschulei. E. zu Bitterfeld

gelungen jederzeit.
Ostern 1906: Eröffnung der Oberprima.
Auſnahme in alle Klassem: 19. April, 9 Uhr.

Auskunft erteilt
Direktor FraukKe.

Back Wiüttelgiümel.
Eröffnung der Badesaison

Dienstag, den 17. April.
Sol-, Moor-, Dampf-,
und alle anderen me

Kohlensäure-, Schwerel-
zinischem Bäder werden wochen-

täglich von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, Sonntags bis
1 Ubr mittags verabfolgt.
Behandlung.
Hünden des Herrn San. Rat Dr. Mekus.

Alle Halleschen Aerzte übernehmen
Die medizinische Leitung des Bades liegt in den

Möblierte Zimmer im Kurhause, im Badehause und in
der Villa „Margarete“ zu zivilen Preisen. [5509

Pfoifforsches Institut zu Jena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

einiährigen Ftenß berechtigt,
19. April.gegen zumchuljahr 1906 am

ragende Erfolge.
4650] Pro Pleitlor.

beginnt
tete Aufſicht, hervor

Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

MNntar Vordereitungs- Anstaſt

zu Gross-Lichterſelde, Ringstr. 105,
ataatl. berecht. für d. Fähnrich- u. alle and. mülitär.

Unterricht mur durch Oberlehrer, wegt
4661

Prüfungen.
Professoren, daher die besten Erſolge

Hampel, Profſessor, früh. Lehrer i. KadettenkKorps.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Am 1. u. 2. Oſterfeſttag
Zwei grosse 9

Prühschoppen Konzerte

verbunden mit Auftreten
diverſer Spezialitäten.

Anſar vorm. ar Uhr.
ach m. 4 Uhr e

und abends 8 Uhr:
2 große Vorſtellungen.

Jn beiden

Max Renarck
mit ſeiner prachtvollen
Mente dreſſierter ruſſiſch. F

Windhunde.
Vohnke Comp.,

großer Reck-
Transformations-Akt.

„Auf zum Vall“!
Possner Ralphen,

Halles beliebter Humoriſt
mit neuem Schlager-

Programm.

Duo angéros.
„Der kleine Mann mit

der großen Frau“.
Kontraſt- Duett.

Cmil Merkel,
Blitz Verwandlungs-

Mimiker.

es Lublins,der größte eeiſtiexende e

-Muſikal-Akt. SV Violettas,akrobatiſch. Damen Quintert S

Hanna Cornelsen,
chicke Vortrags-Soubrette.

Hröſes Velograph,
c

Walnaſa,

Sonnabend, d. 14. März
3 Gr. Gala Vorſtellung.

wenZ An I. u. I. Afterfeſttage,

vorm. Grete Uhr
Große

z Prühchoppen Konperte.
Zufttetnn Spezialitäten.

X

g Nachm. 4 u. abends 8 Uhr
8 2großevVorſtellungen.

e

Ab Monieß g7*- .Oſter-
Das ne neue

Oster Programm.
Neu! Neu!La Foy,

klaſſiſche uTruppe Luis-Luis
mit ihrem einzig daſtehenden
Melange-Akt Une Legon de
Gymnastiquehilitaire frangaise.

Das internationale
Meistersängerinnen-

Quartett.Direkt.: u G Rohnsdorf.

lose Garcia,der anerkannt beſte Hand

ſchattenSilhouettiſt.
s Rece and Privost.h Exzentriks in

ihrer urkomiſchen Szene:
„„KHumpstà Bumsti““.
Les 4 Tyroliennes,

Tyroler Jodlerin. u. Tänzerin.
Rheingold- Trio,

hum. e erzett.
Anny Leitert,moderne GeſangsSonbrette.

Deutsche Bioscop-
Gesellschaft.

Neue Serie leb. Pbologranbien

u. a 5„Der dentsche Kaiser
im Kreſeld““.

9

eeegoeesoeeeses
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GARLSHüTTEGustav Zö ite, 9schersleben
Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

und MaschinenbauSpezialfabrik für Hackmaschinenp t Altwasser in Sehlestent liefert und empfiehlt als Spezialitäte n

t S S

ihrer universellen Anwendbarkeit für alle Reibenfrüchte, ihres leichten Gewichts, ihrer einfachen Hand-
habung, sowie dank ihrer unerreicht patentierten selbsttätigen Messerstenerung, vermöge

welcher man dicht an den Pfanzenreihen entlang hackt, ohne dieselben zu beschädigen, hat sich die

Original Bölte sche Patenthebelhackmaschine
im In- und Auslande und für alle Bodenverbältnisse als leistungsfähigste und die beste Hackarbeit liefornde Maschine bewührt.

Es arbeiten zur Zeit weit über 7000 Maschinen.
Offiziell Gutachten von Königl. Prüfungsstationen ete. ete, mit ausführlichen Prospekten auf Wunseh zur Verfügung.

Viele hervorragende Prämiierungen im In- und Auslande speziell für Hackmasehbinen, [5494

loderngsts Ventſ.] Reissdampfmasohinen

Pliegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, voll-
kommenem Awanglautf der V entile, 8rösster Dampf-Oekonomie.

Contrifugalpumpen Piedere I Sroeee Die

Transport-Anlagen, er ne e
ILufterhitzer-Anla n zur Ausnützung der Wärmeg des Abdampfes bei Dampkt-

r n für maschinen mit und ohne Kondensation. [5458

wupfkesselfabrik,F. Schmidt, Panpthewelln

zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und

Eisengiesserei vormals Hor mung C Rabe l466
empfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire, Turbinenrohre, Tanks etc.

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen vVerbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Kupfer etc.
nach meinem konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

e ec e et S e c S J

Flammrohrkessel

Kesselschmiedearbeiten

Schweissarbeiten.

Rheinische Dampfkessel-
umd

Maschinenfabrik

G. m. b. II. [(1011Verdingen a. Rhöeifm.

e S e e e e e n wenS e tdte r et e ee e e. Sn e W

dauerhaft, ch [5122
Zander, Gr. Krausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt Spar Vereins

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

W ab
Trockhengeinriehtungen r alle Zapeehe, Koch und

wasohecchen, Badecinriontungen.
Aohbr les 1000 im Botrieod.

Sachsese GoO-, Halle S.
Altesto Helmungelrma am FPlotzo.

Zwelggeechätto Dresden and Beotheo O/Sehl.

u
2

O S

Bewährtes deutsches Fabrikat.
z 3 bekannte Marken TeutoniaGras- U. Getreidemähemaschinen, u. Ideal neuester, verbesserter

Konstruktion, patentierte Ringsechmierung, tadellose Ablage, leichter Gang.

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

W. III M AMMN COo-Aktien- Gesellsehaft. 9 IIALILME a. S.Filialon: Berlin G., Dircksenstr., Bogen 92, Schneidemünl, Rüsteralles.

Schleppharken, Rechen jeaer Art, Schleifsteine,
halbverdeckteund oene Wagen,

neue sowie alte stehen stets
bei soliden Preisen zum
Verkauf. Reparaturen

Stahlpanzer- 6Geldschränke,
ſewer- U. sturzsicher,

thermit- u. diüebessicher
d. G. Petzold,rn sowie sämtliche andere lIandwirtschaſtliche Maschinen.erden prom un 1111Jago In Vor celasehrantrtabrite, NMaggeburg, d e e en

de Wagenbauerei von Prei S z billig.4 Katalog Kostenfrei.A. Hütter, e eSLS=—A 5Bad Lauchstäät. z c WirCanada-Grasmäher „Noxon“ n ten S
j baren Schleifschuhen sind untibertroffen in Konstruktion und S 2

S Leistung, arbeiten auf Höbenwiesen wie auf Flusswiesen gleich r S V49 0 J vorzüglich, sind auch Zum Getreidemähen verwendhbar. [1420e a ebrüder aensch Canada-Getreidemäher „Noxon“ le z
e 9 eingescblossenem Triebwerk und schmiedeeisernem Fahrrad sind W Gelochte

ä modernster und bester Konstruktion, arbeiten e Sleche 5it Dölau (Bez. Hale a. S.). Canada-Bindemäher, Noxon entens ruts
c h b ber 2Meterlt 2 h n e Masohinenfahrie Baum 5e Dölan bei Halle a a. S. Eigener Zanruf Halle al alis und hrunko 2Poſt und Eiſenbahn (eſleisLAnſchluß. elegr. Adr. Baenseh, 3taloge S a Actiengesellschaft 5Slation. Slanbwalle, Ph. Hayfarth Co., Berlin N. 4, Chausseetr. 2 I. tHerne i. W.

38 Lhamotte r Fabrikate, Tüchtige Vertreter 4 wir noch nieht allen

er St r alle di Zweige. Meilena I O. hothfeuerfeſt. W. TT 0 on und Caolin eigener Gruben. Prima Tnür inger Stüekkal r n
eſter r üngeka g ca alk), ſowie StaubkaBhamotte- Mörtel, fertig zum win gen ren t Sinn n t zu r die

m Beste Reſerenzen, ereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von chraderKoſten Auſchläge, Offerten und Muſter gratis. t Halle a. S. Alte Promenade 13. (4700
r.
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Hempeimann Krause,
Kleinschmieden S.
Elsschränke, Fliegenschränke, Speiseglocken,

Balkon- und Gartenmöbel, Rollschützwäncle, Pflanzenkübel,
Rasenmähmaschinen, Schlauchhaspein,

Gartenschläuche, Giesskannen, Beeteinfassungen,
Gaskochherde, Gasplätten, Spiritusplätten,

Reise-Hutschaenteln zu billigsten Preisen., Sen s

a I

m

I eeraz

an i un Se
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d

Ernst Haassengier o.
Banhkgeschäft, Gr. Steinstr. 10.

An- u. Verkauf von PEffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. an

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 4higen, bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
Sraunschweig-HannoverschenHypothekenbank,

Deutschen Rypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hynothekenhbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

Allgemeine
Pevivionv- 1. Verwaltungy-Aktäengevellebatt,

Berlin W., Mauerstr. 63/65.
Vorstand: Arthur Schmidt, Hans Müller.

Wir übernehmen unter anderem

die Prüfung der Bücher, Abschlüsse etc.
von Betrieben jeglicher Art,

Vermögensverwaltungen, das Awt als Pſandhalterin
oder Treuhänderin. [5474die Vertretung der Besitzer von Wert papieren und

notleidenden HypotheKen, die Führung von AKtien- und
Kuxenbüchern, sowie Mitgliederverzeichnissen,

das Amt als Testamentsvollstreckerin.

Auskunftei Deutschland, e. m. v. H.

Haupthureau Frankfurt a. M., Kaiserstrasse 18.

Vertretungen in allen grösseren Städten Deutschlands.

Auskünfte über Geschäfts-, Kredit- und Privatverbültnisse,sowie Eintreihung von Forderungen. Rasche und gewissen-
hafte Geschäftsbesorgung bei mässigen Gebühren. Zweckmässige
Pinrichtungen,. Alle Aufträge sind direkt an unsere Vertreter in
den einzelnen Städten zu richten und werden auch von unseren
Vertretern unwittelbar erledigt. Abonnenten und deren Reisende
erhalten von unseren Vertretern in deren Geschäftsräumen Kosten-
los mündliche Auskunft. Die Einziehung von Forderungen geschiehbt
für die Abonnenten provisionsfreſ. Statut und Tarif sowie
Vertreter- Verzeichnis stehen gern Kkostenfrei zur Verfügung.

Unsere Vertretung für den Amtsgerichtsbezirk Halle a. S.
haben wir Herrn F. G. Hahn in Halle a. S., Kleine Klausstr. 6,

übertragen. [51 doFrankfurt a. M. den 1. April 1906.

Auskunftei „Deutschland“
G. m. b. II.

Rud. Speck,

M 4.SeldsehränkeGitter aller art

Bei Kauf
oder

Beteiligung
grösste

Vorsicht:
Wirklich reelle 24 verkäuflicher

)ſesiger u. auswärtiger Geschäfte, Gewerbe
Betriebe, Zins-, Geschäfts-, Fabrikgrundstücke, äüter, Vinſen etc. und Teilhaber-
gesuche jeder Art finden Sie in meiner
reichhaltigen Okfertenliste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voll
kommen kostenlos zusende. Bin kein
Agent, nehme von e vo proviste
E. Kommen nach. d

ictoria

Victoria Werke
A. G. Nurnberg

Uarbe b Plil
Bruckdorfer Briketts,

vorzügliche Qualität,
erhältlich durch die meiſten bier
Kohlenhandlungen. [4749

Gr. Ulrichstr. 36.

entral-Neigungen
Miederdruckdampf- u. Warimwasserheizungen en e
mit Selbstregulierung und alle anderen Heizungsanlagen. e

FTrockenanlagen, Badeeinriohtungen, Dampfkochküchen. Dampfwasehküchen. e

Pred n dene ſang
Herm. Hense, Arqhitekt,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 36, I.

Shhleiferei
Raſi el me

aſi fſer,Scheren 2e.
u. Harnitu zen W

Hunderte von im Betrieb.

e e an Sse
C. r

C

ärztlich empfohlene

Kinderfuß-
BekleidungWehr d w

r 66T W a u59
t V 2 S

e

e

m

um 77 en
c

wird nach angionuſchen Grundſätzen hergeſtellt und erfüllt alle

hygieniſchen Wünſche bezüglich der Entwickelung eines normalen 2

Fußes. (4026n r
Er Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. W

2 er
sparen

will
ſtcaufe

bei Mütgliedern des Rabatt -Spar-
Vereins. Bisher sind 1800 000 Mark
als Rabatt an die Kundschaft zur Aus-

zahlung gelangt. [4956
Rheumatismus, Hämorrhoiden,Gight. Gliederreissen, Fettleibigkeit,

Asthma, beseitigen sicher ohne jegliche Berufsstörung

Aerztlich empfohlen
Ges. geschütztn Citronal-PillenBester Ersatz der rühmlichst v Citronenkur!!

Kein GeheimmittelChem, Pharm, Laboratorium „bavaria“, Apoth. R. Sewwellept Mänchen.

Preis pro Schachtel kl. Packg. 1. 80 MKk., gr. Packg. J. Mk.Erhältlich in den meisten Apotheken. Meine Spezialitat rn Pillen
wurde auf den internationalen Ausstellungen in Paris und London mit

ggoldenen Medaillen und Ehrendiplomen prämüert.
Engros Vertreter: Cudwig H. Zeiler, Leipzig Vil, Ostplatz

C Maosel-u. Saarweine
Peter Olicolay, Uerzig a. d. Nosoel

Spezalkat: Naturreine Weine eigenen Wachstum95 Annäh. 100000 qm Weinbergbesitz in ersten Lagen S
Man Lerwe Preisliste, event. Proben.

a„Orauia

zuckerkranken feinſtewird v. ersten ärztliehen Antoritäten

markeLinkes Abronat gebiet owpfohl. Preiſe enorm
Paul Linke, billig. Ebenſo alleFahrrad-Zubehör-

AleuronatgebäckſfabrikK, u. Einzelteile. Katalog grat. Wieder
Telephon 1824. Lessingstr. I. verkäufer geſucht. Urania-Fahr-

rad-Fabrik, Cottbus. (5495

August Prſ- S

Geiſtſtr. 10.

S W e h
S

S

c W Gr. i
e e e aa g r det on T 4

r n zJ Wasserpump- Anſagen r r

Transmissionen
Reparaturen

aller Art und gebraucht
liefert in allen Grössen

billigst und unter Garantie
Leipzig,Theced, Frever, an

Nahtlose

Mannesmann- Stahl-

Muftenrohre
asphaltiert und bejutet, e

in grossen Baulängen, s
leicht und unzerbrechlich,

bieten sichern Ersatz für Gussrohre.

Deutsch-desterreichische

Mannesmannröhren Werke

Düsseldorf.
Düssoldorf 1902 Goldene Staatsmedaille

und Goldene Medaille der Ausstellung.

Richard Riedel,
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Leiprig- -R., Senefelder-Str. 4. Leiprig- R.,Telephon 2504.
(früher Iangjährig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderen

grösseren Werken tätig),
ewpfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Dampfmaschinen eto, aller Systeme.
Uebernahme von Ombauten und Umzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von Notoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
hieferung neueèr, sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter Notoren.r Anlassvorrichtungen für NMotore.

Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.
Lager von Ersatzteilen für Motore. Notoren- und NMaschinen- Oel,

const. Pett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.
Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

unter reeller Garantie [5501
Stand.I. Hugo Springstein, SrenneeTöpfer, De 36, empfiehlt nachgew., daß hundertev. Geſchäft. in

ſich zum Umſetzen, Reparatur u. kurz. Zeit gem. Viele Dankſchr. Sohle-Reinigen er Oefen aller Art. vogt. ver 87, Roſenthalerſtr. 11/12,
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

G eeeeaencrnnnner n ne re eWetterdienſt für Norddeutſchland.
Im bevorſtehenden Sommer gelangt nach den Beſtimmungen

des Miniſteriums für Landwirtſchaft ein öffentlicher Wetterdienſt
zur Einführung, der durch Ausgabe von Wettervorherſagen und
raſche Verbreitung von Witterungsnachrichten in erſter
Linie den Landwirten Gelegenheit geben ſoll, das jeweils
de zrſtehende Wetter bei ihren Arbeiten beſſer zu beachten als

isher.
Das Gebiet Norddeutſchlands wird zu dieſem Zwecke in neun

Bezirke geteilt, deren jeder eine Wetterdienſtſtelle erhält;
vorläufig ſind dafür in Ausſicht genommen die Orte: Königs
berg i. Pr. Bromberg, Breslau, Berlin,Magdeburg, Hamburg, Weilburg, Aachen und
Jlmenau. Alle dieſe Dienſtſtellen werden an jedem Morgen
durch Vermittelung der Hamburger Seewarte telegraphiſch die
Wetterbeobachtungen empfangen, welche um 8 Uhr morgens an
etwa 70 über Europa verteilten WetterStationen angeſtellt ſind.
Außerdem erhalten die Dienſtſtellen telegraphiſche Morgenberichte
von einigen wichtigen Orten ihres Bezirks und Poſtkarten von
(im Sommer) etwa 30 über Deutſchland verteilten Stationen,
welche das Wetter des Vortages melden.
NMrittels dieſer verſchiedenen Angaben werden Karten über

die Witterungsverteilung in Europa hergeſtellt. Auf Grund von
Vergleichungen dieſer Karten mit denen der vorangegangenen
Tage, ſowie auf Grund genauer Beobachtungen der Witterungs
vorgänge am Orte der Wetterdienſtſtelle werden alsdann
„Wettervorherſagen“ für den Nachmittag und den
nächſten Tag aufgeſtellt. Dieſe Vorherſagen, welche nach den
klimatiſchen Unterſchieden innerhalb des Bezirks für verſchiedene
Gebietsteile eine verſchiedene Faſſung erhalten können, werden der
nächſtgelegenen Telegraphenanſtalt bis 11 Uhr vormittags mit
geteilt, ſofort telegraphiſch an alle Telegraphenanſtalten des Be
zirks weitergegeben und dort vor 12 Uhr mittags öffentlich aus-
gehängt. Sie ſollen außerdem gegen mäßige Abonnements
gebühren durch Telephon oder Briefträger verbreitet werden. Die
Vorherſagen ſollen das Wetter kurz kennzeichnen und außerdem
regelmäßig ausſprechen, ob bis zum nächſten Mittag Niederſchläge
zu erwarten ſind. Dabei wird in den Angaben über Eintrittszeit,
Dauer und Stärke der erwarteten Niederſchläge immer größere
Beſtimmtheit angeſtrebt werden.

Außer der Vorherſage wird noch eine gedruckte „Wetter-
karte“ in den Vormittagsſtunden hergeſtellt und bald mög-
lich ſt durch die Poſt verbreitet. Die Weetterkarte iſt eine Land
karte, welche mit einfachen und auf jedem Blatt erklärten Zeichen
die Verteilung des Luftdrucks über Europa darſtellt und Angaben
über Temperatur, Bewölkung, Niederſchlag und Wind an den
einzelnen Beobachtungsſtationen enthält. Sie gibt alſo einen
Ueberblick über die Wetterlage in Europa um 8 Uhr vormittags.
Außerdem enthält die Karte eine kurze ſachliche Schilderung der
Witterungsverteilung und eine allgemein gehaltene Wettervorher
ſage. Dieſe Karten erleichtern ſomit dem Leſer das Verſtändnis
für die am eigenen Wohnorte beobachteten Witterungsvorgänge und
geben ihm die Möglichkeit, ſeine eigenen Anſchauungen über das
kommende Wetter zu vervollkommnen. Es wird erſtrebt, die
Wetterkarte an allen Telegraphenanſtalten, Amtshäuſern,
Schulen uſw. öffentlich auszuhängen und außerdem durch ein

Abonnement monatlich 0,50 Mk.) möglichſt weit zu ver
reiten.

Es muß ausdrücklich hervorgehoben werden, daß der neu ein-
zurichtende Vorherſagedienſt zunächſt einen Verſuch darſtellt;
die hierbei zu ſammelnden Erfahrungen werden dazu beitragen,
die Einrichtung allmählich zu vervollkommnen. So werden die
Größe der Bezirke, welche von den einzelnen Dienſtſtellen mit Nach
richten verſorgt werden, die gegenſeitige Abgrenzung dieſer Be
zirke, ihre Einteilung in kleinere Gebiete mit verſchiedenen Vorher
ſagen und vielerlei andere Dinge erſt auf Grund der noch zu ge
winnenden Erfahrungen in immer zweckmäßigerer Weiſe ange-
ordnet werden können.

Wenn alſo nicht ſchon von der nächſten Zukunft erwartet
werden kann, daß der Weettervorherſagedienſt als eine durchweg
einwandfreie Einrichtung ſich erweiſt, ſo wird doch dies Ziel um ſo
eher und um ſo vollſtändiger erreicht werden, je mehr die beteiligte
Bevölkerung durch verſtändnisvolles Eingehen auf die geſchilderten
Verhältniſſe zur Förderung des Gelingens beiträgt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
G. Ammendorf, 13. April. (Gemeindevertretung.) Jn

der vorgeſtrigen Sitzung erfolgte zunächſt die Einführung des bisherigen
Gemeindevertreters Fr. Gau dich als dritter Schöffe, ſowie die Ver
pflichtung der neugewählten Gemeindevertreter. Des weiteren wurde
dem Vertrage mit der Eiſenbahn über Landaustauſch in der Feld
ſtraße zwecks Regulierung dieſer Straße zugeſtimmt. Die Sache
betreffend Ankauf eines Ackerplanes als Schulplatz wurde an eine
Kommiſſion überwieſen. Die Anträge der Gemeinden Canena und
Bruckdorf auf Leiſtung von Zuſchüſſen zu den Koſten der Volks
ſchulen pro 1897/ 1905 wurden abgelehnt. Sodann kamen zwei Projekte
über Bau eines neuen Armenhauſes bezw. Ueberſetzung des Gemeinde
hauſes zur Beratung im Prinzip wurde dem Bau eines neuen
Armenhauſes zugeſtimmt. Zu dem Antrage auf Verlängerung
des Pflaſters in der Feldſtraße um ca. 40 Meter wurde beſchloſſen,
eine örtliche Beſichtigung vorzunehmen. Ferner wurde noch dem
Wunſche Ausdruck gegeben, daß der Vertretung baldigſt eine Vorlage
über Pflaſterung von Banketten mit Moſaikſteinen gemacht werden
möge. Jn geſchloſſener Sitzung wurde über den Einſpruch gegen die
Giltigkeit der Wahl des Lagerhalters Otto Oertel zur dritten Abteilung
verhandelt der Einſpruch wurde als unbegründet erachtet.

Querfurt, 13. April. (Giſenbahnlinie Mücheln-
Querfurt.) Die Stichbahn Merſeburg- Mücheln ſoll, wie es in
der dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Vorlage heißt, bis zur
Station Querfurt der Strecke Oberröblingen am See-Vitzenburg
weitergeführt werden, um den zwiſchen Mücheln, Schafſtädt,
Querfurt und dem Unſtruttale gelegenen Landſtrich dem Verkehr
beſſer zu erſchließen. Die geplante Linie liegt mit ihrer ganzen
Länge von ungefähr 18,2 Kilometer im Kreiſe Querfurt. Jhr
Verkehrsgebiet umfaßt gegen 110 Quadratkilometer mit 17 000
Bewohnern. Dieſe betreiben vorzugsweiſe Landwirtſchaft. Auch
reiche Bodenſchätze ſind in dem Gebiete vorhanden: Braunkohlen,
Ton, Lehm, Kies und, wie neuerdings erſt feſtgeſtellt worden iſt,
auch Kali. Mangels einer Eiſenbahnverbindung hat eine ausge
dehntere Ausbeutung dieſer Schätze bisher aber nicht erfolgen
können. Die neue Bahn wird der Landwirtſchaft zu einer weiteren
Entwickelung verhelfen. Aber auch in induſtrieller Beziehung wird
ſie von r Bedeutung ſein. Die Kohlenlager in der Umgegend
von Mücheln, Lützkendorf und Frankleben können nur verwertet
werden, wenn der Abſatz nach Weſten erleichtert wird. Jn der
Annahme, daß die geplante Bahn zuſtande kommen wird, hat be
reits ein großes, älteres Kohlenwerk bei Mücheln ausgedehnte
Kohlenfelder erworben und 1 000 000 Mark darin feſtgelegt. Auch
ſoll demnächſt mit dem Bau einer leiſtungsfähigen Brikettfabrik be
gonnen werden. Der Bau weiterer, ſowie die S der
vorhandenen Kohlenwerke ſteht in Ausſicht. Endlich kann die Aus
beutung der Kalilager und die Entſtehung von Fabriken für die
weitere Verarbeitung des gewonnenen Materials ſicher erwartet
werden. Die Baukoſten betragen, ausſchließlich der auf 324 000
Mark geſchätzten, den Beteiligten zur Laſt fallenden Grunderwerbs
koſten, 1850 000 Mark.

Weißenfels, 13. April. (Ueber das Vermögen des
Schuhfa rikanten Ferdinand Franz Seyfert)

hierſelbſt iſt der Konkurs eröffnet worden. Die Firma Friedrich
Seyfert jun. war nicht unbedeutend, ſie beſchäftigte mitunter 80 bis
100 Arbeiter. Der Konkurs kommt nicht unerwartet, da die Firma
ſchon am 1. April die Fabrikation eingeſtellt hatte. Ueber den Status
iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt.

Stößen, 13. April. (Schützenfeſte. Pflaſterungen.
Land wirtſchaftlicher Verein) Für die Schützenfeſte
(Vogelſchießen) unſerer Gegend ſind folgende Termine feſtgeſetzt:
Krauſchwitz im Grunde am 24. und 27. Mai, Prittitz am
24. und 25. Juni, St ößen vom 1.--4. Juli und Oſt erfel d vom
8. 11. Juli. Die Stadtverordneten beſchloſſen, die Stadtlage ver
meſſen zu laſſen und mit der Pflaſterung verſchiedener Straßen und
der Umpflaſterung des Marktplatzes zu beginnen, wenn der in Ausſicht
geſtellte Zuſchuß gewährt wird. Die Arbeiten erfordern einen Koſten
aufwand von ca. 33 000 Mk. Der landwirtſchaftliche Verein Stößen
und Umgegend hielt vorgeſtern eine Verſammlung ab, in der die aus
den Genoſſenſchaften Drebenſtedt und Wallſtave bezogenen
Zuchtferkel verloſt wurden. Um den jüngeren Landwirten Gelegenheit
zu geben, im Jntereſſe eines rationellen Betriebes der Landwirtſchaft
ſich weiter auszubilden, iſt vom Verein die Gründung einer landwirt-
ſchaftlichen Winterſchule in Naumburg angeregt worden.

O. Eisleben, 13. April. (Stadtverordnetenſitzung.
Diamantene Hochzeit.) Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung
wurde bekanntlich die Aufnahme einer Anleihe von 1695 100 Mk.
genehmigt. Die Anleihe, die mit 31 Proz. verzinſt und mit 1 Proz.
amortiſiert werden ſoll, wird der ſtädtiſchen Sparkaſſe nach Bedarf
entnommen ſie ſoll folgende Verwendung finden für Ankauf des
„Goldenen Ring“ 70 000 Mk., für Ankauf zweier Häuſer in der
Küſtergaſſe 26 500 Mk., für den Realſchulneubau 250 000 Mk., für den
Neubau eines Lagerplatzes 15 000 Mk., für Erweiterung des Friedhofes
37 500 Mk., für Ausbau der erſten Bürgerſchule 30 000 Mk., für eine
Reſtzahlung an die Reſſource 5100 Mk., für Regulierung der Straße
zwiſchen Bahnhof und Rammberg 75 000 Mk., für Pflaſterung
des Rammberges 20000 Mk., für Pflaſterung der Halleſchen
Chauſſee bis an den Verbindungsweg nach dem Bahnhof 10 000 Mk.,
für Pflaſterung und Herſtellung des Verbindungsweges zwiſchen Helftaer
Chauſſee und Bahnhof 36 000 Mk. (den Reſt von 31 000 Mk. ſoll der
Kreis tragen), für die Kanaliſation 600 000 Mk., für den Ausbau des
Waſſerrohrnetzes und Errichtung eines Waſſerbaſſins 270 000 Mk., für
Schulbauten 260 000 Mk. Ein Legat in Höhe von 3000 Mk. von
dem verſtorbenen Obermeiſter Kindling hierſelbſt wurde angenommen,
der beantragte jährliche Zuſchuß zur Erhaltung des Schüler-
Muſikkorpsderll. Bürgerſchule dagegen abgelehnt. Heute
feierte hierſelbſt das Ludwig Gent'ſche Ehepaar das Feſt der
diamantenen Hochzeit. Das Jubelpaar befindet ſich in voller Rüſtigkeit.

W. Naumburg, 13. April. (Die hieſige ſtädtiſche
Sparkaſſe) erzielte im vergangenen Jahre einen Reingewinn von
110 550 Mark.

Helfta, 13. April. (Ausgrabungen) auf der Langen-
lechsbreite haben ſeit dieſem Monat die Herren Prof. Dr. Gräßler
und Lehrer Rühle mann vom Eisleber Altertumsverein begonnen.
Bisher iſt eine der dort zahlreich vorkommenden Wohngruben aufgedeckt,
in der eine Menge Gegenſtände aus der Steinzeit gefunden wurden.
Auch ein Skelett fand man in einer Seitenkammer der Wohngrube.

Sangerhauſen, 14. April. (Große Waldbrände
im Südharz.) Zwei Waldbrände von größerer Ausdehnung
haben die Harzforſten bei Rottleberode und bei Winde-
hauſen heimgeſucht. Beſonders durch den letzteren ſind zirka
100--120 Morgen Waldung ſchwer beſchädigt worden. Die
„Nordh. Ztg.“ ſchreibt darüber: Dienstag vormittag 11 Uhr ge-
wahrten Einwohner des Dorfes Steigerthal plötzlich, daß
der ganze Bergrücken nach der Windehäuſer Seite zu gänzlich in
Flammen ſtand. Von allen Kuppen und Kämmen, aus den Tälern
und Einbuchtungen drang erſtickender Rauch hervor. Die Nachricht
ſetzte die umliegenden Dörfer in Alarm, und bald waren wohl über
200 Einwohner mit Schippen und Schaufeln, mit Hacken, Stöcken
und Säcken zur Stelle, um die gierig um ſich greifenden Flammen
zu dämpfen. Das Feuer lief in langer Linie vor den Löſchmann-
ſchaften her und warf gewaltige, weithin ſichtbare Rauchmaſſen
empor, ſodaß die Mannſchaften ſchweren Stand hatten. Auf be-
trächtliche Entfernung wurde ein breiter Graben gezogen, der dem
Feuer Halt gebieten ſollte. Nach reichlich dreiſtündiger, ange-
ſtrengter Löſcharbeit konnte das Feuer glücklicherweiſe als gelöſcht
gelten. Ueber die Entſtehung des Brandes verlautet mit Sicher-
heit, daß ein Spaziergänger am Sonntag achtlos ein noch glimmen-
des Streichholz in das dürre Gras warf, das ſich alsbald ent
zündete.

W. Erfurt, 13. April. (Feuersbrunſt.) Vorgeſtern abend
ſind in Mühlberg (Landkreis Erfurt) Wohnhaus, Scheune und
Stallungen der Witwe Spittel niedergebrannt. Zwei benachbarte
Anweſen wurden beſchädigt. Das Feuer ſoll durch ſpielende Kinder
verurſacht ſein.

Rüdigershagen (Kreis Worbis), 13. April. (Brand-
ſtiftung Die Blätter melden Am Montag brach an verſchiedenen
Stellen einer Gaſſe des oberen Dorfes Feuer aus. Mehrere Häuſer
und einige Hintergebäude wurden ein Opfer der Flammen. Es wird
Brandſliftung vermutet.

Duderſtadt, 13. April. (Gymnaſium.) Der Kultusminiſter
hat das Königl. Gymnaſium hier, das bisher die Bezeichnung Pro
gymnaſium führte, jetzt als Vollgymnaſium anerkannt.

O Elſterwerda, 13. April. Bürgermeiſterwahl.
Einen Eiſenbahnzug gefährdet.) Jn der jüngſten
geheimen Sitzung der Stadtverordneten wurde der Bürgermeiſter
Wilde auf Lebenszeit gewählt. Drei Schulknaben
aus dem benachbarten Biehla bewarfen den kurz vor 7 Uhr die
Totenbrücke paſſierenden Perſonenzug mit Steinen, wobei die Fenſter
ſcheiben eines Wagens zertrümmert wurden. Verletzt wurde glück
licherweiſe keiner von den Reiſenden. Zwei der Knaben ſind die
Söhne eines Schrankenwärters.

Gommern, 13. April. (Waldbrand.) Heute mittag um
12 Uhr geriet ein 18 e großer Waldkomplex in nächſter Nähe
der Lungenheilſtätte „Vogelſang“ in Brand. Das Feuer wurde ein
gedämmt.

Fermersleben, 13. April. (Tödlicher Unglücksfall.)
Ueberfahren wurde vorgeſtern von einer Lokomotive der Schranken
wärter Ludwig; der Tod trat augenblicklich ein.

O Barby, 13. April. (Neuer Verein. Genoſſen-
ſchaft. Beendeter Streik.) Hier iſt ein zweiter Radfahrer-
Verein gegründet worden, dem ſofort 20 Mitglieder beitraten. Auch
eine Fuhrwerksgenoſſenſchaft hat ſich hier gebildet. Der Streik bei
der hieſigen Hafenſpedition iſt beigelegt.

Calbe (Saale), 13. April. (Ruderregatta.) Die dies-
jährige Ruderregatta, die der Calbenſer Ruderklub arrangiert, findet am
8. Juli bei Bartelshof ſtatt. Es ſind bereits eine Reihe Ehrenpreiſe
zugeſagt, u. a. vom Grafen von Alvensleben Neugattersleben

y. Cöthen, 13. April. (Die hieſigen drei Apotheken-
beſitzer) haben ein Uebereinkommen getroffen, Sonntag nachmittag
immer nur eine Apotheke, der Reihe nach, offen zu halten. Das
Publikum wird auch auf die offene Apotheke durch Anſchläge an den
geſchloſſenen hingewieſen.

Ballenſtedt a. H., 13. April. (Der Ziegenzucht-
Genoſſenſchaftsverband Ballenſtedt), der zwölf Ge
noſſenſchaften mit 1171 Mitgliedern und einen Ziegenbeſtand von 1868
Stück umfaßt, hielt am vergangenen Mittwoch unter dem Vorſitze des
Kreisdirektors, Geh. Regierungsrat Ulbricht, ſeine Verbands
verſammlung ab, in der u, a. beſchloſſen wurde, am 9. Juli in
Gernrode eine Verbandsziegenſchau abzuhalten. Der
Kreisausſchuß des Kreiſes Ballenſtedt hat bereits zur Deckung der ent
ſtehenden Koſten und zur Prämiierung des beſten Materials eine Bei

hilfe von 400 Mk. zugeſichert

4 Zerbſt (Anh.), 13. April. (Appell) des III. Bataillons des
Anh. Jnf.Regts. Nr. 93 findet Sonntag, den 22. April er., nach
mittags 2 Uhr hierſelbſt Exerzierplatz vor dem Heidetore ſtatt.
Anſchließend hieran Kompagnie-Appelle.

y. Neundorf (Kreis Bernburg), 13. April. (Bahnhof.
Ortskrankenkaſſe.) Seitens der hieſigen Gemeinde iſt ein
Antrag auf Errichtung eines Bahnhofes am Rathmannsdorfer Wege
geſtellt worden. Die Eiſenbahnbehörde hat zugeſagt, Erhebungen in
dieſer Angelegenheit anzuſtellen. Die neue Station käme zwiſchen den
Bahnhöfen Güſten und Staßfurt an der Magdeburger Strecke zu
liegen. Herr Amtmann Friedrich Hanſe hat den Vorſitz in der
hieſigen Ortskrankenkaſſe übernommen.

W. Rudolſtadt, 13. April. (Vom Roten Kreuz.) Der
SchwarzburgRudolſtädter Landesverein vom Roten Kreuz hält ſeine
diesjährige Generalverſammlung am 20. April im Sitzungs-
zimmer des Miniſteriums zu Rudolſtadt ab.

Gera, 13. April. Ein eigentümlicher Selbſt-
mörder.) Die „Geraer Zeitung“ berichtet Ein hieſiger, zur Zeit
ſtellenloſer junger Mann hatte zwei Bekannten brieflich die Mitteilung
gemacht, ſich am Mittwoch nachmittag das Leben nehmen zu wollen.
Als man die von ihm bezeichnete Stelle durchſuchte, fand man den
jungen Mann mit durchſchnittenen Pulsadern, aber noch lebend. Er
wurde ins Krankenhaus gebracht.

Arnſtadt, 13. April. (Ungetreuer Beamter.) Jn der
Kaſſe der ſtädtiſchen Licht- und Waſſerwerke ſind längere Zeit zurück-
liegende Unterſchlagungen aufgedeckt worden. Der ſchuldige Beamte, der
erſte Buchhalter Georg Hofbauer, wurde, wie die „L. N. N.“
melden, ſeiner Stellung enthoben und der Staatsanwaltſchaft angezeigt.
Bisher wurde ein Fehlbetrag von 800 Mk. feſtgeſtellt, der aber von dem
betreffenden Beamten gedeckt worden iſt, ſo daß die Stadt keinen
Schaden erleidet.

Weida, 13. April. (Der Führer der hieſigen
Sozialdemokratie), Schuhmacher Paul Schmidt, hat
dem Gemeinderat mitgeteilt, daß er ſich infolge Zwiſtigkeiten und
Meinungsverſchiedenheiten mit der hieſigen Sozialdemokratie veranlaßt
ſieht, ſein Mandat als Gemeinderatsmitglied niederzulegen.

Schmölln (S.-A.), 13. April. Eine Familientragödie)
wird aus dem Nachbarorte Lohma gemeldet. Dort ſprang die Ehe-
frau des Dienſtknechts Trummer mit ihrem einjährigen
Kinde in den Dorfteich, weil ſie wegen eines geringen Vergehens
gerichtliche Strafe befürchtete. Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche
waren bei Mutter und Kind erfolglos.

W. Neuſtadt (Koburg), 13. April. (Elf Scheunen ein-
geäſchert.) Geſtern abend gegen 10 Uhr brach in der in der
Auenſtraße gelegenen Scheunenreihe zu gleicher Zeit an zwei Stellen
Feuer aus, wodnrch elf Scheunen eingeäſchert wurden. Wahrſcheinlich
liegt Brandſtiftung vor.

W. Jlmenau, 13. April. (Bei der geſtrigen Bürger-
meiſterwahl) wurde Bürgermeiſter Lederer-Ruhla gewählt.

W. Blankenſtein, 13. April. (Die dies jährigePfingſt-Renn-
ſteigwanderung) wird am 5. Juni in Blankenſtein ihren Anfang
nehmen. Die Führung übernimmt Prof. Hertel in Hildburghauſen.
Die Jahresverſammlung findet am 5. Juni abends in Stein
bach am Walde ſtatt.

J„àJ „J7J7„„„ „CJ7 „7,7J J ;„Z„ „FFremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Gutsbeſ. Frhr. v, Pranckh u.

Sohn aus München. Frau P. Schaaffhauſen n. Begl., Frl. Käthe
Lützenfurth, Frl. Eliſabeth und Helene Landsberg, ſämtlich aus Breslau.
Dr. C. Dorno aus Königsberg. K. K. Stadthaltereirat a. D. Hugo
Ritter v. Chlumecky, Frl. Olga Ruſirka, beide aus Brünn. Fabrikant
Fr. Knöpfel aus Ceutersdorf. Dr. phil. P. Hillmann aus Schöneberg.
Rentier Ernſt Wagenmann u. Fam, aus Charlottenburg. Frl. Emmy
Carſtenſen aus Kopenhagen. Dir. E. Debes aus Hamburg, Th. Loſen
aus Berlin, Ed. Rümmler aus Gutſchdorf. Rittergutspächter A. Voß
aus Biſperode. Cand. med. E. Loeb aus München. Dr. med. Kittel
aus Mückenberg. Dr. Saran aus Wittmar. Dr. W. Herfurth, Rentier
A. Booth u. Gem., beide aus Hamburg. Hauptmann a. D. E. Worth-
mann aus Dotzheim b. Wiesbaden. Oberlehrer Dr. phil. V. Lewinsky,
Jng. W. Lewinsky, beide aus Berlin. Kaufleute Landsberg u. Gem.,
A. Müller, beide aus Breslau.

Schluß des redaktionellen Teils.)

in der Entwickelung oder beim Lernen12 JSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das GeſamtNervenſyſtem
geſtagee verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel s

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

FettleibigKkeit, ein Zeichen unrichtiger Er-
nährung und Lebensweise, macht sich schon auch
durch starke Fettablagerung unter die Haut bemerkbar.
Viel ernster aber ist der FPettansatz an unren Organen
und die Fett-Entartung wichtiger Muskeln oder Zellen,
z. B. des Herzens, der Leber. Denn hier führt die Ver-
änderung, wenn hochgradig, zu schweren PFolgen. Nicht
früh genug Kann man die Poettleibigkeit bekämpfen;
später ist dies schwierig. Als bewährtes Mittel zur
Verminderung des übermässigen Fettes hat sich der
längere Gebrauch ableitender Mineralwässer erwiesen,
zumal des Hunyadi Jänos Bitterwassers. Noeben einer
den Fettansatz hemmenden Kost ist dies Wasser von Wert,
weil jede Verstärkung der Darm-Sekretion und des Stoff-
wechsels zur Entfettung führt, und zugleich deren Folge-
zustände (Herzschwäche, Asthma etc.) mindert. (5500

Der schlaue Osterhase.
Unter Blumen dort im Gras
Sitzt der liebe Osterhas,
Bringt zur schönen Osterfeier
Allen Kindern bunte Rier.
Doch er selbst im grünen Bette,
Raucht vergnügt 'ne Zigarette,
Raucht die Kköstlichste ich wette

LEM ALBPIKVM
h

Salem Aleikum-Zigaretten No. 3 4 5 6 810
Keine Ausstattung nur Oualität 375 6 8 10 Pfg. p. Se
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Amtliche Hekannkmachnugen.
Die Parzellen 1 bis 4, 15 und 17 der domänen-

fis kaliſchen Wieſen bei Passendorf und Schlettau
ſollen nochmals auf 12 Jahre im Wege des öffent-
lichen Meiſtgebots
am Freitag, den 27. April d. Js.,

vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthofe von Bude zu Paſſendorf neun ver
pachtet werden.

Bedingungen und Karte liegen bei dem Ge-
meindevorſteher in Paſſendorf zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 10. April 1906.
Regierung, Domänenabteilung.

Höhere Mädchenſchule und ſehrerinnenSeminar
der Francheſchen Stiftungen.

Das Schuljahr beginnt am 19. April. Zur Aufnahmeprüfung,chulſaal ſtattfindet, ſind mitzubringen auf

Jmpfſchein und das Abgangszeugnis der zuletzt beſuchten
welche um 8 Uhr im

chule.

e

[5528
RBRaltzer, Direktor.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Mühlenbeſitzers Beil in

Osmünde iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. (5545
Bennewitz, den 10. April 1906.

Jm Handels- Regiſter, Abt. B,
Nr. 48, betreff. A. Wernicke,
Maſchinenbau -Aktien Geſell
ſchaft zu Halle a. S., iſt heute
folgendes eingetragen

Durch Beſchluß der General-
Verſammlung vom 24. März 1906
iſt der Geſellſchaftsvertrag dahin
abgeändert, daß das bisherige
Grundkapital derart zuſammen-
gelegt wird, daß an Stelle von je
10 Aktien im Nennwert von
10 000 Mk. je 1 Aktie im Nenn-
wert von 1000 Mk. tritt, ferner,
daß das ſomit auf 150 000 Mk.
herabgeſetzte Grundkapital durch
Ausgabe von 450 Aktien auf den
Jnhaber im Nennwert von je
d Mk. auf 600 000 Mk. erhöht
wird.
Halle a. S., den 10. April 1906.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittler zahle Proviſion.

W. Tripp, Oſchersleben.

Ratskeller,
ſehr gut frequentiert, in lebhafter
kleiner Stadt mit großen Vieh
märkten, iſt beſonderer Umſtände
halber ſofort anderweitig abzu-
geben. Offert. unt. A. Z. 100
an die Exped. des Anhaltiſchen
Staatsanzeigers“ in Deſſau.

Bäckerei, Fleiſcherei, Gaſt

hof u. Materialwarengeſch.

auf dem Lande ſofort zu
verkaufen. Näh. L. Braun
Güſten (Anhalt). [4360

Ein Grundſtück in Kötſchau
bei Markranſtädt, beſtehend aus
3 Stuben, 2 Kammern und Zu-
behör, iſt zu verkaufen. Daſelbſt
wurde viele Jahre Schneiderei be
trieben. Näheres bei [5492
Max Meyer, Leipzig, Nikolaiſtr. 5.

Suche (5549Gaſthof zu pachten.
Werte Offert. erbitte unt. Z. s
747 in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

Ein in ſehr gutem Zuſtande befdl.

Tr BreaK, We1- und 2ſpännig, ſowie 2 Paar
Sielengeſchirre ſtehen preiswert
zum Verkauf. Gaſthof grüner
Hof. Telephon 257. (5535

Eleg., wen. gebr. herrſch. Glas u.Leder-Land., Zreat, Dogcart, Park

Ponyw.,1 u. 2ſp. Geſchirr Pommer,
Leipzig, Ranſtädter Steinweg 44.

Roten u. gelben
Ecendorfer

Runkelrübenſamen
letzter Ernte, aus Originalſaat ge
züchtet, per Zentner 25 Mark
frei Station Warnitz-Damnitz
offeriert in bekannter guter Qualität
unter Garantie der Echtheit und
Keimfähigkeit [4658

Domäne Busla
(Bezirk Stettin).

Wegen Ueberfüllung des Stalles
zu verkaufen öjäh 5435

jährig, 170 em,Br. Stute, gut geritten, ſehr

fromm ein paar Schimmel,
165 em, 6jährig.

von i re a beieiligenthal ansf. Seekreis),s 3Stalſon Helmsdorf.

Der Amtsvorſteher.

V
Original-Saat-Getreide

der Allgemeinen ſchwediſchen
Saatzuchtanſtalt Svalöf.

Aeußerſt ertragreiche Pedigree-
züchtungen

1. Svalöfs Swanhalsgerste,
2. Primus-Gerste,
3. „CLnhöevalier-Gerste li,
4. Borstlösa-Hafer,
5. Goldregen-Hafer,
6. Perlsommerweizen,

Svalöfs Prinzessin-Gerste, Svalöfs
verb. Grauwicke und Kapitalerbse,
Svalöfs Hannchengerste, Svalöfs
Ligowo-Hafer Svalöfs Hvitling-
Hafer ausverkauft.

Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchswirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs und Lehrbrauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge,
ebenſo bei allen uns ſonſt bekannt
gewordenen Konkurrenzen. Preis
für alle Getreideſorten Mk. 28,
für Kapitalerbſe Mk. 45, für
verb. Grauwicke Mk. 35, per
100 kg ab unſeren Anbauſtationen.
Bei Entnahme von mindeſtens
1000 kg einer Sorte Mk. 1,
von 10 000 kg einer Sorte Mk. 2,
Rabatt per 100 kg.

Lieferung nur in neuen plom-
bierten Säcken. Plombe und An
hangegette tragen ſtets obiges
Warenzeichen. Säcke à 50 kg
75 Pfg., à 75 kg 90 Pfg., Weizen
ſäcke à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg
75 Pfg.

Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Auf
träge unerledigt bleiben.

Deutsch schwedische Saatzucht-
anstalt Aht. 5.

Kartoffelzuchtſtation,
Züchtung auf äußerſte Wider-ſtandesfaähigkeit geg. Krankheit:

Verkauf von mehr als 100 vor
züglicher Sorten Saat und Speiſe

kartoffeln. [5486Ausführliche Proſpekte gratis!
Bedeutende Preisermäßigungen.

Nassenheide bei Stettin.
Graf Arnim Schlagenthin,

Schafböcke,

jährige echte
Rambouillets
ſowie jährige echte

Oxſordshiredowns, große
Figuren mit ſtarkem Wollbeſatz,
offeriert preiswert die [4937
Landrat a. D. Weidlich'sche

Gutsverwaltung, Querfurt.

200 morgen Rübenſamen
zum mehrjährigen Anbau unter
Punſtigen eding. zu vergeben.
Näheres durch Emil Voigt,
Halle (Saale), Kirchnerſtr. 1, I.

Saatkartoffeln.
500 Ztr. Vp to date, à Ztr.

2 Mk., hat abzugeben [5368
Fr. Wege, Wansleben,

Bez. Halle a. S.

Zpeiſehartoffeln
(Magn. bon.) hat noch abzugeben

Albin Heinriech,Niedereichſtädt.

Kaufe 15--20 Waggon
Kartoffeln Magnum bonum

W

mit Preisangabe gegen W

Mühlen-Verpachtung-
Die Gräfnioh von der Asseburg'sehe Scohloss-

mühle in Meisdorf a. Harz (Eisenbahnhaltestelle derAschersleben- Quedlinburger Eisenbahn), Mahl- u. Sohneide-
mühle an der Selke, je 5 km von den Eisenbahnstationen
Ballenstedt und Ermsleben belegen, seit länger als 50 Jahre in
der Familie des jetzigen Pächters, soll vom 1. OKtober er.
ab aus freier Hand anderweitig auf längeren Zeitraum Ver-
pachtet werden.

Gebäude und Inventar sind in gutem Zustande und besitzt
dieselbe eine horizontale Compound-Dampfmaschine für 50 effekt.
Pferdekräfte, 7 Walzenstähle, 6 Mahlgänge, r Reinigung,
Mehlmischmaschine, Sichtmaschine, ferner 1 Vollgatter, 1 einfach
Gatter, Kreis- u. Bandsäge, sowie Hobelmaschine u. gross. Holzplatz.

Reflektanton werden gebeten, sich bis 15. Mai cr. bei
dem Gräflichen Rentamte in Meisdorf zu melden, woselbst auch

Näheres erfragt werden kann. (5489

Rittergut
etwas über 1500 Morgen, Liegnitzer Gegend,
nur Rüben- u. Weizenboden, in höchſter Kultur,
mit vorzüglichen Gebäuden und tadelloſem
überkomplettem Jnventar unter günſtigen Be
dingungen bald verkäuflich. Anzahlung
250 000 Mark. Offerten unter M. S. 631
an die Exped. d. Ztg. erbeten. [5362

Meine am Waldesſaume der2 R I ölau. Dölauer Heide ſchön ange
X legten Obſt- und Ziergärten, ca. 1 re groß, beabſichtige
ich an Gartenfreunde für 10 Mk. nebſt ſachgemäßer Jnſtand-
x haltung per Jahr und Garten zu verpachten. 5306
x Julius BecKer, Martinsberg 9.

Villenkolonie Neu-Dölau.
Villen in ſchönſter Lage, dicht am Walde, von 8500 Mk. an.

Villenbauſtellen zu 3 Mk. pro qm zu verkaufen durch Julius
Becker, Halle, Martinsberg 9. [5126

Zucht- und Nutzvieh-Anuktion
des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Niederungs-

ſchlages in der Provinz Sachſen,
am Dienstag, den 24. April 1906, vorm. 11 Uhr,

im Gaſthofe zum „Viehhof“ in Stendal.
Zur Auktion gelangen 90 Stück Rindvieh und zwar 48 Stück

Bullen im Alter von 10--24 Monaten, teils zu Zucht, teils zu Maſt-
zwecken geeignet, ferner 21 Stück Kühe, teils in Milch, teils hochtragend,
ſowie 21 Stück Färſen verſchiedenen Alters.

Sämtliche Tiere ſtammen aus den dem Verbande angeſchloſſenen
Stammzucht-Genoſſenſchaften.

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Auktion
bekannt gegeben.

Kataloge verſendet auf Wunſch die Geſchäftsſtelle des Ver-
bandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. (5541

Zuchte, Nutzr, Mülch-
Vieh Auktion

der Viehverkaufs- Vereinigung Calbe a. M.
und Umgegend

am 20. April d. Js. zu Calbe a. M.
vormittags 10 Uhr auf dem Schützenplatze.

Verkauft werden
ea. 40 Kühe (hochtragend reſp. gekalbt),
15 tragende Färſen, 18 Bullen und

e Ochſen. [5117Die hieſige Gegend, umgeben von großen ſchönen Weiden,

liegt im Hauptzuchtgebiet der Altmark. Calbe a. M. iſt Eiſen
bahnſtation und hat ſehr günſtige Verbindungen mit allen
Staatsbahnen. Der Vorſtand.

Von Sonnabend den 14. d. Mts. ab
ſteht wieder eine Auswahl

Belgiſche, Hannoverſche und
Seeländer

Arbeits u. Luxuspferde
bei mir zum Verkauf. (5539M. B. Kremmer.,

Merſeburg, „Alte Poſt“.
Donnerstag, den 19. d. M.
habe ich eine große Auswahl hochvornehmer

Hannoversche u, Necklenburger

Wagenpferde
in egalen Paaren, ſowie

Holsteiner Ackerpferde
zu ſoliden Preiſen Hrn Verkauf ſtehen. (5537

Halle a. S., Dorotheenſtraße 7.

Telephon 1195. Chr. Körber.
ch r über Magdeb. Normen Liwerde e
echte gelbe f Ztr. u.St 2eree Ecendorfer Rieſenwalzen f. Boſttolts der

roße Poſten billiger F. Ramdohr, Halle a. S., Samen-
ulturen und Export ſeit 1872. Für die zwei ſchwerſten aus meinem
utterrübenSamen gez. Rüben gfe ich 1906 zwei Prämien aus.Preis 40 Mit 7öPreis 60 Mk., II. Preis 40

äckſelmaſchine. Kartoffeln.
Alle Sorten Kartoffeln vor

tadellos erhalten u. gebrauchsfertig,

ugsweiſe elbfleiſchige, undJauche nfe, dennereitarts a auft fort
eiſerne, verzinkt, mit ſtarkem Ge Einſtell, ſehr billig zu verkaufen. Für n r

Telephon 367.

Knauer Beil Co., m. b. H.,
Zuckerfabrik Schwoitſch bei Gröbers.

Die Herren Geſellſchafter werden hierdurch zu der diesjährigen
ordentlichen General-Versammlung zum Freitag, den
27. d. Mts., nachmittags 2 Uhr höfl. eingeladen. Die Ver
ſammlung findet im Morrmann'ſchen Gaſthofe zu Gröbers ſtatt.

Tagesordnung:1. Erhöhung des Stammkapitals.
2. Seſhulhagtgt
3. Beſchlußfaſſung über die Bezahlung der gelieferten Pflicht

rüben. [5526Gothaer Lebensversicherungsbanlk
auf Gegenseitigkeit.

Bestand an eigentlichen I„ebensversicherungen mebr als 890 Mill. Mk.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen mehr als

Die stets hohen Ueberschüsse Kommen unverkürzt den Versicherungs-
nehmern 2zugute, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewähbrt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallbarkeit sofort, VUnanfechtharkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Raseh in Halle (Saale), Albreohtstr. 35. [675

F. Jaenchen 6& Co.
Foreign Bankers

Cracechurch Ruildings
London E. G.

besorgen An- und Verkauf aller an der Londoner Börse ge-
handelten Effekten unter den coulantesten Bedingungen. Zuver-
lässige Auskünfte sowie sachgemässe Wochenberichte Kostenfrei.

Wichtig für Landwirtse
Die II. Hälfte des April ist die
allergünstigste Zeit zum Ankauf von

[DaWchlachenpedl,

Bxtra- Vergütung
bei Abnahmen im Monat April II. 10, P. DW.
Preisersparnis
gegenüber den Herbstbezügen

1 Pf. per 1 Kilo Phosphor-
säure, also bei 16 90igem Thomasmehl M. 1I6, p. DWw.

Mithin ist 1 Waggon billiger M. 26,

Thomasphosphatfabriken
Gesellschaft mit

vesohränkter Haftung

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen.

Man achte genau auf die SchutzmarkKe.
[5504

Stern S Marke MarkeStern

Skripturen- und Verſandkiſten inallen Größen. Gr. Märkerſtr. 23. Gartenfreund en!
T

Sie finden Eine Anpflanzung zur rechten
Zeit bewahrt vor Schaden
und bringt großen Nutzen.

Käufer Empfehle: m
Hochſtammroſen, Kletter-er roſen, Buſchroſen, hohe u.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten, e

Teilhabor niedrige Je hannie- und
renfür jede Art hiesiger oder auswär- gierteaer Bäume,

tiger Geschàäfte, Fabriken, Grund- Schlingpflanzen,
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe Coniferen und Stauden,

Lorbeerkronen,rasch und verschwiegen
ohne Provislon, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36,k. Kommen Nachf. Thomesxirechut. 17,1.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

h der, V a heitungen erscheinenden Inserate bintet mit e 2500 hapitalleratugen Re- zum Rosengarten,
e ar r ne W Halle a. S. [4949 3

achbarstaaten in Verbindun ahermeine enormen Erfolge, piäſrenden Fahrpreis 10 Pfg. 3
hireichen A

Dresden, Le „HannoveKöin n. und Karierune Gade ngt

Pyramiden, Dekorations
pflanzen für Hausu. Garten.

Bernhard Ilöllers,
Handelsgärtnerei

Wer hohe eRüben- 200000000
ernten Runkelsamen.

machen will, beſtelle
Friedrichswerther

Gelben und roten Ecken-
dorferRunkelſamen, Gold
gelbe Walzen. Alle Sorten

z anerkannte Saat der D. L. G.
bietet TagespreiſenauoKkerrüben- S a u Lade

Kartoſfeln:
Erna J à Ztr. 2 Mk.
Saxoniakartoffel 2

in Säcken à 50 Pfg.

samen,
eine etwas ſpäter reifende Züch-
tung, die höchſte Maſſen
erträge bei höchſtem Zucker
ehalt ergibt! den meiſten
ucker pro Morgen.

Jahresbericht umſonſt und frei.

Friedrichswerth (Hzgt. Gotha).

à Stück 15 Pfg.

Franz Walther,
Kleinkugel b. Halle a. S.,
durch die Landw. Kammer
für die Sachſ. anerkannt

als Saatzuchtwirtſchaft.
Offert. erb. unt. Z. m. 742 an KäartoffelExport, Telephon 2799.Franz Stappert, Gaſtwirt,

Halle a. S. 5523 die Exped. dieſer Zta. (5555

Eduard Mevyer,
Domänenrat. (3629

Ramelsloher Bruteier
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